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Schärfere Einſchränkungen. 


Zahlreiche Fabriken werden Montag 
geſchloſſen werden müſſen. 


Heizmittel der S 


9 


chulen für Urme, 


Mod; immer feine Ausfichten auf Beilegung des Ansitandes der Gru- 


benarbeiter. — Verhandlungen 


teils mihglüdt, teils in der Scdnuche. 


— Die Bnndesrenierung bleibt anf ihrem Standpunkt beitehen. 


„‚sede nicht der bevorzugten Klaſſe 


angehörige Induſtrie wird am Mon— 
tag, ſoweit dieſes möglich iſt, der An— 
ordnung der Heizmaterialverwaltung 
gemäß geſchloſſen werden!“ 

Dieſe Ankündigung erließ heute 
vormittag Samuel Inſull, der Präſi— 
dent der Commonwealth Ediſon Co., 
bevor er ſich mit vier anderen Herren 
zu einer Beratung über die Kohlen— 
frage zurückzog. Es ſind dies L. A. 
Ferguſon, der ebenfalls die Common— 
wealth Ediſon Co. vertritt; C. A. 
Munroe, als Vertreter der Peoples' 
Gas Light and Coke Co.; Frank J. 


Baker, als Vertreter der Public Ser⸗ 


vice Commiſſion of Northern Illi— 
nois, und George F. Reed, als Ver— 
treter der Heizmaterialienverwaltung. 
Wie es heißt, wird man alle Ge— 
ſchäftsanlagen, welche man als nicht 
zur bevorzugten Klaſſe erachtet — es 
ſind dieſes nahezu 80 Prozent — 
Montag ohne Weiteres ſchließen, 
und es denjenigen von ihnen, welche 
glauben, daß ihnen dadurch ein Un— 


recht zugefügt wurde, überlaſſen, um 


Abhilfe nachzuſuchen. 

John M. Glenn, der Sekretär des 
Illinoiſer Fabrikantenverbands, der 
mit den induſtriellen Verhältniſſen 
Chicagos gründlich vertraut ill, 
ſchätzte die Zahl der Arbeits- 
träfte, die durch die draſtiſche 
Verfügung der Kohlenverwaltung 
auf die Straße geworfen werden 
würden, auf wenigſtens 200,000. 
Charles Piez, Mitglied des Beirats 
der Nupeinrihtungstommiffion in 
Fragen, die öffentliche Nuteinridh- 
tungen anlangen, erflärte, dat, we— 
nigyens 75 Prozent aller Induſtrien 
Chicagos als entbehrliche Induſtrien 
zu behandeln ſein würden, und daß 
als bevorzugte Induſtrien eigentlich 
nur die verbleiben würden, die Nah— 


und unnaäachſichtlich 
werden. Das für 
Ausſicht “geitelite Fältere Wct- 
ter macht die Ausficdhten nicht 
|beifer. Sente wurde die verfürzte 
Arbeitszeit allgemein  durdige 
führt, wober die TQTatjadıe, Dal; 
der Samstag jowiefo in vielen 
Geſchäftszweigen ein halber eier: 
tag it, mitforad. Zwar find heute 
abend die Läden nod bi neun lihr 
offen, von nädjiter Modye an wird 
'aber au Samstag jeder Laden ge— 
ſchloſſen ſein müſſen. Die Straßen 
im Hauptgeſchäftsviertel waren wie 
tot, und viele, viele Fabriken waren 
verödet. Dabei ſind anſcheinend 
gar keine Ausſichten vorhanden, daß 


durchgeführt 
morgen in 


die troſtloſe Lage, welche jede Fa— 
ſmilie in Stadt und Umgegend in 
Mitleidenſchaft zieht, jedem Ge— 
ſchäftsbetrieb gewaltige Verluſte, 
und das in den Hamptgeſchäftstagen 
vor Weihnadten, auferlegt, Zehn- 
tauſende von erwerbsloſen Familien 
in tieſe Not ſtößt, bald ein Ende ha— 
ben werde, denn aus Waſhington 
kommt die Nachricht, daß die Re— 
Interung auf ihrem Standvunkt be— 
Ibarren werde, dal; das Mnerbicten 
bon bierzehn Prozent Lohnzulage 
ohne Breisaufichlaa für die Kohle 
angenommen werden müßte, und 


' 
t 


| 


|die in verfchiedenen Staaten ange: | 


| bahnten Verhandlungen zur Anbab- 

mamng eines Vergleichs haben ich zer- 
ihlagen, die in Thio find bi5 Mon- 
tag vertagt worden, 

Die Zahl der Merfonenzüge, 
weldye im Nordmweiten allein Mon- 
tag in Wegfall fommen, ift 270, im 
Diten, Süden und Weften ift die 
Einihränfung des Zugverfehrs ver- 
hältniemäßig eberfo groß. Der 
Nahnbetrieb im Süder und Süd— 
weiten iit übrigens weit geringer 
als im ſtark beitedelten Nord- md 
Mitteliveiten. 

Sound, Lowdens Frage. 

Goub, Zomwden hat bei der Bun- 


Stande, die teure Hartlohle aus dem 
Oſten zu faufen, deren Preis fi 
einſchl. des Verdienſtes der Hauſie— 
rer auf 840 die Tonne ſtellen würde. 
Die Schulverwaltung könne, wenn ſie 
Kohle brauche, es ſich leiſten, die nö— 
tigen Mengen im offenen Marit zum 
Tagespreis anzulaufen. ” 

Durch Beichlagnahme und Abgabe 
der der Schulverweltung gehörigen 
Kohle, fuhr Reed fort, fönne der Be- 
zirtsfohlenausfhuß die Haufierer 
zwingen, Kohle zum bisherigen'PBreis 
beim Korb zu verfaufen. Verſuche 
lei. Haufierer, höhere Preife zu er: 
zwingen, fo könne der Kohlenaus- 
Ihuß ihm nicht nur die Bude zuma- 
chen, indem er ihm feine ioeitere 
Kohle liefere, fondern au wegen 
Profitgrabfchens gegen ihn vorgehen. 
Reed forderte das Bublitum auf, dem 
Ausschuß alle Falle zu melden, in be: 
nen Haufierer ihre Kohlenpreife er: 
höbten. 

Gisfabriken werden geicloiien. 

Nah Beichlagnahme der Schulfoh: 
le ordiete Rees an, da jede der un: 
gefähr fünfzig Eisfabriten in Chi- 
cago ihre Türen fchließe, fobald das 
Eis, mit deifen Herftelung fie be: 
Ichäftigt fei, fertig fei. Reed erklürie, 
Chicago brauche jegt täglich ungefähr 
2500 Tonnen Eis. Vorräte von 30,: 
000 Tonnen ftänden zur Verfügung. 
Sie Iangten in normalen Zeitläufen 
für vierzehn Iage, doc förnme die 
Stadt damit für drei Wochen aus: 
fommen, wenn mit dem Eis gelpart 
werde. ir drei Wochen werde ben 
Eisfabrifen wiederum genügend Be- 
triebötraft geliefert werden, um neues 
Eis berzuftellen. Durh Schließung 
ber Eisfabriten hoffe der Kohlenaus: 
Ihuß, 800 Tonnen Kohle am Tag 
zu erfparen. 

Neue Verfügung für Grofidlädter. 

Gemäß einer Verfügung von Was 
Ihington ordnete Reed an, dab den 
Schladhthofanlagen genügend Kohle 
geliefert werde, um eine Verminder— 
ung der Lebensmittel zu verhüten. 
Die neue Verfügung fteht in direktem 
MWiderfpruh zu der urfprünglichen 
Verfügung der Bundestohlenbehörde, 
gemäß ber Schladthofanlagen und 
Großſchlächtereien als entbehrliche 
Induſtrien behandelt werden ſollten. 
Den Schlachthofanlagen wird Kohle 
von Tag zu Tag geliefert werden. 

Poſtbetrieb eingeſchpänkt. 

Hilfspoſtmeiſter J. M. Hubbard 
fündiate an, daß die Poſtſachen 
im Schleifenpiertel in Zukunft nur 
viermal ftatt wie bisher fechsmal am 
Tag abgeliefert werben würden. Die 
Beichräntung der Geichäftsjtunden 
ı mache es möglich, zwei Ablieferungen 
fallen zu laſſen. Poſtſachen werden 
|daher vorläufig nur um 9 Uhr und 


rungsmittel herftellten und- verarbei= ; desregierung angefragt, ob nidjt, |fünftig um neun Uhr abends ftatt 


teten, und die Tageszeitungen. 


follte die geplante Kommiifion feit- 


stellen, daß vierzehn Prozen* Lohn- 
erhöhung für die Kohlengräber 
nicht hinreihend zur Dedung der 
|Mehrfoften des Lebensunterhalts 
ıfeien, ein höherer Sat vergleichsweife 
feitgefeßt werden fonne, damit der 


Fabrikanten proteſtieren. 


Während in den Räumen der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungstommiſ— 
ſion Präſident Samuel Inſull ſeine 
draſiſche Ankündigung bezüäüglich 


wie bisher um zehn Uhr gedämpft 
werden. 
Weniger heißes Waſſer. 
Die Chicagoer Grundeigentums— 
börſe ordnete geſtern an, daß Be ooh: 
nern der Apartmentgebäude in Zu— 


werben muß, falls die Bahnverwal⸗ 
tung nicht für die von ihr beſchlag— 
nahmte Kohle Zahlung leiſte, was ſie 
ſich zu tun weigerte, bis Heizmittel⸗ 
verwalter einen annehmbaren Preis 
feſtgeſetzt habe. Herr Garfield wei— 
I gert fich, die Preife zu verändern. 
Die Weichlohlengruben' fördern jegt 
5,400,000 Tonnen Kohlen die Wo: 


che, die gejamte Weichkohle, welche | 


dem Volt zur Verfügung fteht. Di 
Grubenbefiter verfichern, daß die 
Bahnverwaltung jechd Zehntel biefer 
Menge beihlagnahmt habe, und daß 
fie fein Geld hätten, um die Löhne 
zu bezahlen. 


Gouv. Cox hoffnungsvoll. 

Columbus, 6. Dez. Während 
überall in Ohio die Induſtrieanlagen 
geſchloſſen werden und der Kohilen— 
verbrauch ſtreng eingeſchränkt wird, 
hegt man bier große, Hoffnung auf 
|Beilegung des Wusftandes, md 
|Goup. Cor verfichert, dab die Aus: 
ſichten gut ſeien. Die Verhandlun— 
gen werden Montag fortgeſetzt. Die 
Grubenbeſitzer haben ſich bereit er— 
klärt, den Vorſchlag des Gouverneurs 
von 25 Prozent Lohnzulage anzu— 
| nehmen, und man glaubt, daß aud) 
|die Grubenarbeiter zuftimmen ier- 
'den. Bürgermeifter Sebrang von 
Canton will, follten die Verhand- 
lungen ſich zerſchlagen, Freiwillige 
ſammeln, um die Gruben bei Canton 
| zu bearbeiten. Die Kohlen follen 
Iaber nur für den Familiengebraud) 
| dienen. In Sanbusty ift für die elef- 
trifche Kraftanlage Thon wiederholt 
Kohle beichlagnahmt worden. Der 
| Straßenbahnvertehr ijt in mehreren 


! 


ı Städten eingefchräntt morben. 
| Zur Schlichtung bereit. 
| Springfield, 6. Dez. Die Bei- 
legung des Ausſtandes der Weich— 
tohlengräber in Ohio und Weſt— 
| peunfolvanien wird fofort bie in 
ISMinois zur Folge haben, erklärte 
| Heute Präafident Farrington bom 
Staatsgewerkſchaftsverband der Koh— 
lengräber. 
Der ſtaatliche Grubenbetrieb. 

Kanſas City, 6. Dez. Ziemlich 
viel Kohle wird in Kanſas von 
Freiwilligen gefördert, in Oklaho— 
ma, wo das Kriegsrecht verkündet 


af, 
sſt 


eFriegsprohibition 


Die Prohibitionsgeſetze. 
Bundesrichter Faris in St. Louis erklürt 
das Gefuch zur Durchführung der 

Prohibition und das Prohibitionsge— 

ſetz für ungiltig. 

St. Louis, 6. Dez. Bundesrichter 
Faris hat auf Antrag hieſiger 
Schnapsgroßhändler dem Bundes— 
diſtriktrichter Hensley und dem 
Bundesſteuereinnehmer Moore ver— 
boten, das Vollſtead-Geſetz für 
zwangsweiſe Durchſührung der 


| 


zu bringen, md dadurd) wurde nicht 
nur die Verfaſſungsmäßigkeit dieſes 
Geſetzes ernſtlich in Frage geſtellt, 
ſondern auch die der Kriegsprohibi— 
tion. In der Entſcheidung wird vom 
Richter darauf hingewieſen, daß zur 
Zeit eines Krieges, wenn die Ver— 
hältniſſe ſolches gebieteriſch fordern, 
die Regierung „der Mantel der 
Autokratie“ umhängen muß, doch 
nur ſolange, als dringende Notwen— 
digkeit es verlangt. Sei dieſe ge— 
ſchwunden, dann müßte die Demo— 
kratie wieder zu ihrer verfaſſungs— 
mäßigen Beltung kommen, wenn 
der Begriff einer „Regierung durch 
das Volk“ nicht ſeine wahre Bedeu— 
tung einbüßen ſoll. Der Richter 
jagte des weiteren: „Sch bin nicht ; 
der Anficht, daß die Worte „Veendi- 
gung de gegenwärtigen Strieges”, 
wie folde in der Forinulierung des 
Prohibitionsgefeges gebraucht wer- 
den, dom Bräfidenten gemildert 
werden fünner oder einer Proflama: 
tion des Präafidenten bedürfen, um 
richtig veritanden zu werden. Sirieg 
wird dom Kongreß erflart, dod) in 
Verbindung hierm't ift e3 von Sn. 
tereffe, darauf hinzumeifen, dal; 
mährend der Kongrei das Recht be- 
figt, Krieg zu erflären, d. h. wirfli- 


! 
| 


Icher Srieg, nicht von einer Kriegs: 


erflärung abhängig ilt. Tatjädhlicye 
Striegführung mag den Beginn des 
Strieges angeben, jelbjt wenn eine 
Striegserflärung nicht erfolgt ift. 
Ohne Frage muß zugeitanden wer- 


| den, dal der trieg vorüber ift, wenn 


der Friedensvertrag ımterzeichnet 
und vom Senat ratifiziert wurde, 
gleichviel, ob der Präfident das 
Kriegsende proflamierte oder nidyt.“ 


Heute wurben hier alle Arten bes 
raufchender Getränte ungehindert 
verfauft und Zaufende von Gallo» 
nen Wein und Schnaps wurden ver: 
handelt. Schnaps brachte im Groß» 
verfauf $17 bis $23 die Gallone, 


worden ift, wird das gleiche Syften |in den Wirtfchaften 20 biß 50 Cents 


am Montag beginnen, ebenfalls in |das Glas. Schnaps in Flaſchen ko— 
Arfanjas und Miffouri heute abend, | ftete $10 das Quart. Riefenmengen 
sn dielen Städten und Weilern it | wurden vom Publifum anaefauft, 
die Stohlennot aufs _bödjite geitic- |Yaufende famen aus der weiten Um: | 
hier und fonitivo im Sid- |gegend nad den Schnapsbrennereien 


gen, 
weſten ſind die Einſchränkungen im 
Kohlenverbrauch noch mehr ver 
ſchärft worden. Man greift auch 
wieder mehr zum Holz- und Oel— 
heigen. In den Wäldern der Mili— 
tärreſervationen werden von den 
Soldaten zum Heizen der Keſernen 
— gefällt, auf Befehl des 
Kriegsamtes. 


und ſchleppten das begehrte Getränk 
in allen Arten Gefährten fort. | 


Detroit, Dez. Unter dem‘) 


6, 


| 


dentihland mu) nachgehen. 


„Waſhington“ rät der deutſchen Re— 
gierung zu verſöhnlichem Verhalten, 


Die itaiieniſchen Sozialiſften. 


ya u 
Paris, 6. Dez. Teutidyland wird 
von Hroßen Nat in einer jcharfen 


fofort ji) den Bedingungen der 
Alliierten zu fügen und das Protv: 
folı zu unterzeichnen, meldet der 
„Ereelfior”, der aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren baben "will, dal; 
Wafhington der Berliner Regierung 
zu dverföhnlicherenm Verhalten gera- 
tcı habe. Sollte das Protokoll nicht 
Dis zum 31. Dezember unterzeidynet 
fein, jo werden, laut de3 „Edyo de 
Paris“, gewiſſe Klauſeln des Ver: 
trags unpraktiſch werden und die 
Alliierten Deutſchſand ein neues 
Protokoll unterbreiten müſſen, wel— 
ches zu nod) "Angerer Verzögerung 
führen wird, \ 

Die Aırtwort ar die deutiche Frie— 
densmiffion wurde vom Großen 
Rat unter Vorfig von Klemenccau 
einſtimmig gutgeheißen. 

Die neue Note iſt ſo gehalten, daß 
die Erörterung mit Deutſchland tat— 
ſächlich abgeſchloſſen wird. Es wird 
darin geſagt, daß die Durchführung 
des Vertrages die ſofortige Freilaſ— 
ſung der deutſchen Gefangenen ein— 
ſchließe. Auf die Frage wegen der 
Verſenkung der deutſchen Flotte in 
Scapa Flow wird der Große Rat 
in einer weiteren, beſonderen Note 
antworten. Die Note ſchließt mit 
der Weiſung an Deutſchland, das 
Waffenſtillſtandsprotokoll ſofort zu 
unterzeichnen, andernfalls der Gro— 
he Rat ſich genötigt ſehe, militäri— 
ſche Zwangsmaßregeln zu ergreifen. 
Ob ſich an ſolchen auch die amerika— 
niſchen Truppen beteiligen ſollen, 
iſt noch nicht beſprochen worden. 
Man nimmt an, daß die deutſche 
Regierung infolge des Ultimatums 
das Protokoll unter Zwang unter— 
zeichnen werde. 

Foch plant, daß die Briten und 
Belgier über Eſſen und Münſter nach 
Berlin ziehen, die Amerikaner und 
Franzoſen über Frankfurt das Main— 
tal hinauf. 

Baron von Lerdner erklärt in ber 
Premier Clemenccau am Donnerdtag 
überreichten Note, daß die Alliierten 
bezüglich ihrer Klage, Deutichland 
überfchreite bei weitem die vertrags- 
mäßige Grenze feiner Heeresmadt, 
falfch unterrichtet feien; Die Deutfche 
Negierung habe nie die Tatfache zu 
verheimlichen verfucht, daß die Schaf: 
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Widerſtand ſleht und die Forderung 
der Auslieferung der Handelsſchiff— 
fahrt direkt als Raub bezeichnet. 
Ebenſo groß iſt die Erbitierung über | 
die Weigerung Frankreichs, die deut: | 
Ihen Gefangenen freizulafien. 

Die Belauntmahung der briti- 
ſchen Admiralität von Briefen an 
Admiral von Reuter, welche auf dem 
gehobenen Kreuzer „Emden“ in 
Scapa Flow gefunden wurden, 
Briefen, aus denen hervorgeht, daß 
er zurzeit der Verſenkung der Schiffe 


3 Ä y » a e . . . . 
in Anwendung Zuſchrift heute aufgefordert werden, mit der deutſthen Regierung in Ver— 


bindung ſtand, wird dahin beant— 
wortet, daß die Briefe nicht vollſtän— 
dig veröffentlicht worden ſeien. Aus 
den Briefen gehe hervor, daß die 
Schiffe interniert, aber nicht an die 
Alliierten abgeliefert worden ſeien 
und von Reuter daher ſich bei Ab— 
lauf des Waffenſtillſtandes für be— 
rechtigt halten mußte, die Schiffe zu 
verſenken, um zu verhindern, daß ſie 
dem Feind in die Hände fallen. 
Deutſchland hatte gehofft, in Ver— 
ſailles die Flotte zu retten. Es gehe 
aus dem veröffentlichten Wortlaut 
hervor, daß die deutſche Regierung 
unſchuldig ſei. Die Regierung will 
den Briefwechſel im Wortlaut ver— 
öffentlichen, um die falſche Darſtel— 
lung ſeitens der britiſchen Regierung 
zu beweiſen. 


London, 6. Dez. Feldmarſchall 
Wilfon hat Marfhal Fo in Paris 
die Mitwirfung der britifchen Flotte 
angeboten, falls das notwendig fei, 
um Deutfchland zur Annahme der 
Bedingungen der Alliierten zu zivin- 
gen. Laut des „Matin“ find auf dem 
rechten Rheinufer bereit3 wichtige Be. 
mwequngen fchwerer franzöfilcher Ar: 
tillerie im Gange; zahlreiche Ge- 
'hüte über die Aheinbrüde bei Kehl 
gefchafft worden. 

Undrem Bonar Law erklärte in 
Glasgow im Namen der Regierung, 
daß die Alliierten die Macht ud den 


Willen hätten, bie Durd;führung der | 


TFrieden2bedingungen zu erzwingen, 
und bie biefige Preife verfichert, daß 
ſofortige Zwangsmaßnahmen not— 
wendig ſeien; die „Mail“ meint, 
Deutſchland ſei ſchon viel zu viel Zeit 
zur Verſchleppung gelaſſen worden. 
Brozeh wegen Erſchießung von 29 See— 
leuten. 

Berlin, 6. Dez. Oberleutnant 
Marloh, welcher hier prozeſſiert 
wird, weil er am 11. März dieſes 
Jahres 29 Seeleute erſchießen ließ, 
unterlag, laut Ausſagen von Zeu— 
'gen, dem auf ihm laftenden Drud 
‚und verlegte feine Wahrheitsliebe 
‚und Diöziplin, um das Vaterland zu 
‚tetten. Einige der Zeugen deuteten 
lan, daß die Handlungsweife des 
‚ Ungellag!en auf den Wunfih zurüd:= 
‚zwführen war, General Reinhardt, 
ehemaligen preußifchen Krieggminis 
Ifter, zu chühen. Ener der Zeugen 
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| Geinig gefund 


Lantet das Urteil über Präſident 
Wilſon 


A 
& 
* 


Bon Fall und Sitheod, 


| 


Wajhington, 6, Dez. Die beiden 
Senatoren, die von dem Ausichuk 
für auswärtige Bezichnngen damit 


betraut worden waren, mit Präſi— 


| 
| 
| 


dent Wiljon über die merikaniidge 
Sadrlage zu verhandeln and darüber 
zu beridjten, ob der Prafident tros 
feiner Krankheit imftande ift, fei- 
nen amtlichen Bilichten nadzufom- 
men, namlich Sen. Fyall, Nep., Neu 
Mexico, and Een. Hitheof, Dem., 
Nebr., verliehen geitern nadmittag 
nad) einer dreivierteljtundigen Miüi- 
terredung mit dem Prajidenten das 
Weite Hans mit der übereinjtinf- 
menden Ueberzeugung, daß er mit 
den laufenden Greignijien in Fül- 
lung ſteht und die Fähigkeit beſitzt, 
darüber ein Urteil zu fällen. 

Während die Unterredung im 
Krankenzimmer ſtattfand, traf die 
Nachricht ein, daß der amerikaniſche 
Konſulatsagent Jenkins in Puebla, 
Mexiko, aus dem Gefängnis entlaſ— 
ſen worden ei. 

AB die VBeiucher da3 Kranfen- 
zimmer betraten, rubte der Präji- 
dent auf feinem Rüden, während 
Kopf und Schultern durd Kiffen ge- 
fügt waren, Wilfon grüjte die Se- 
natoren, inden er ihnen feine redjte 
Hand reichte. Ginmal ftredte er 
während der lUnterredung feine 
rehte Sand aus und nahm eine vor 
ihm liegende Abjchrift der Fallichen 
Refolution auf. Tas waren die 
einzigen vom Präſidenten gemach— 
ten Bewegungen. Frau Wilſon war 
während des ganzen Verlaufes der 
Unterredung zugegen. 

„Der Präſident iſt nicht nur gei— 
ſtig uſtändig, ſondern ſo geiſtig 
friſch, wie von irgend einem Men— 
ſchen nach einer zehnwöchentlichen 
Krankheit erwartet werden kann,“ 
bemerkte Sen. Fall nach dem Ver— 
laſſen des Weißen Hauſes. 

Sen. Hitchcock pflichtete dem bei, 
indem er ſagte: „Ich habe den Prä— 
ſidenten nie während ſeiner Geſund⸗ 
heit bei beſſerem Ausſehen ange— 
troffen.“ 

Durch die günſligen Berichte der 
beiden Senatoren ſind die Gerüchte 
über den Zuſtand des Präſidenten 
widerlegt worden. Er machte ſich 
ſelbſt darüber luſtig. So ſagte er 
beim Abfchied zu Senator Fall: „I 
hoffe, Sie werden Dr. (Senator) 


fung einer Geheimpolizet und Bür- Mofes eine Botjchaft überbringen, 
die feiner Diagnofe miderfprechen 
dürfte. Sagen Sie ihm, ich bente, 
ich werde in ein paar Tagen aufftehen 
fönnen und imftande fein, die Ge 
Ihäfte in gewöhnlicher Weife zu er— 


Imaf befonders dem General große 


Ktriegsprohibitionsgejeg wurde vom |gerivehr notwendig fei, und dafj die Cculd bei, obwohl zugeftanden | 


Vinnenjteneramt im Staate Michi: |deutfche Regierung bereit fei, Gene- Iuied, vaß in Berlin damals die Zu- 
gan der Verkauf von Vierertraft, tat Nollet, Leiter der Ententesston: | fände fo kritifch gemefen feien, daß 
—— von allen Ertraften, die int trollkommiſſion in Berlin, Beweiſe per General wahrfcheinlich gerecht: 
Verdacht ftehent, dab fie im Haus: |zu unterbreiten, daß derartige Ver: | j — 


tunft heißes Waffer zwiſchen neun halt zur Serjtellung beraufchender 


firtigt gemefen fei in feinem Befehl 
| 


Schließen aller entbehrlichen Indu— 
ſtrien am Montag machte, hielten die 
Fabrikanten, die ihre Triebkraft und 
Beleuchtung bisher von den Kraftſta— 
tionen der Abwaſſerbehörde erhalten 
haben, aber infolge des draſtiſchen 
Vorgehens der Vehörde ihren Betrieb 
haben einſtellen müſſen, eine ſehr 
ſtürmiſche Verſammlung im Hotel 
La Salle ab, in der ſie die Forde— 
rung ſtellten, daß ihre Mitbewerber, 
die ihre Triebkraft und Beleuchtung 
von der Commonwealth Co. beziehen, 
ebenfalls ſchließen ſollten, oder da 
ihnen geſtattet würde, den Betrie 
wieder aufzunehmen. 

Einer de. rboften Fabrikapten 
wie tarauf bin, daß feine Anlage, 
die von der Abmwafferbehörde verjorat 
werde, gejchloffen jei, mährend einer 
ferner Mitbewerber auf der anderen 
Ceite der Straße, den die Common- 
mealth Edifon Eo. verforge, flott an 
der Arbeit jei. Die yolge werde fein, 
daß diefer Mitbei.erber ihm feine ge= 
i.ten Arbeitskräfte abſpenſtig ma— 
& ı mwürbe, und daß er ſich ein 
brauchbares Perſoncl kaum vor ſechs 
Monaten wieder beſchaffen könne. 

Der Beirat der Nutzeinrichtungs— 
kommiſſ'en, aus Charles W. Folds 
und Charles Piez beſtehend, 
ſprach den erboſten Fabrikanten, ſo 
ſchnell wie möglich eine Löſung des 
ſchwierigen Problems zu finden. Der 
Letziere gab offen zu, daß die Fabri— 
tanten, die auf die Abwaſſerbehörde 
angewieſen ſeien, offenbar benachtei⸗ 
ligt würden. 

Suchen in Waſhington Hilfe. 

Sofortige Lieferung von Kohlen 
für Chicago zu verlangen, um eine 
vollſtändige Sperre nicht nur der 
Induſtrie, ſondern auch der öffent— 
lichen Nutzanſtalten, wie der Gas— 
und Waſſerwerke und der elektri— 
ſchen Kraftanlagen, ſowie der Ver— 
kehrsmittel, der Hoch- und Stra— 
hßenbahnen, zu verhindern, iſt heute 
morgen eine Mbordnung bon zivan- 


b 


sig hervorragenden — übertragen, wenn dies notwendig ferner Bundesgeneralanwalt Palmer 
AKCTTIE, 


'euten mit 9. H. 


ver= | 


Ausſtand möglichſt ſchnell feinen 
Abſchluß erreiche. Darauf hat er bis— 
lang keine Antwort erhalten, Heiz— 
mittelverwalter Garfield hat aber 
heute erklärt, daß die Regierung 
nichts dagegen habe, wie Gouv. 
er bon Ohts vorgeichlagen, wenn 
‚die Srubenbefiger den Kohlenarä- 
> 25 Prozent Rohnerhöhung qt- 
währten, dod) dürfe: der Kohlen. 
preis troßdem nit um einen Cent 
erhöht werden. Immerhin wird der 
Drud, der auf die Grubenbejiger 
und Stohlengräber von den man: 
Inichfaltigiten Interefien, Snöuftricl- 
IIen und Arbeitern, welde unter 
dem Ausſtand in gleiher Weife 
‚schwer in Mitleidenschaft gezogen 
werden, ausgeübt wird, immer jtär- 
fer, und es madıt jich beiderjeits 
eine verföhnlidere Stimmung ael- 
Itend, jo daß unter diefem allgemci- 
Inen Ummillen der Friede zu Stande 
Ifommen mag, che viele Tage ver- 
Itreichen,. Snzwiichen wird aber der 
|Notitand immer furdtbarer, die 
Arbeitslojigfeit, nidbt allein im 
Chicago, fondern im ganzen Lande, 
immer größer, 

| Beſchlagnahmte Schulkohle. 


beim Korb und überhaupt in kleinen 
Mengen kaufen, beſchlagnahmte W. 
'®. Need, das Haupt des Bezirkäfoh- 
'Ienausfchuffes, aejtern 20,000 Ton: 
wen Kohle, die der Schulverwaltung 
gehören, aber fich noch in den Hän- 
den der Händler befinden. In einer 
Erflärung, mit der er feine Verfü- 
aung begleitete, führte Need aus, dak 
die Beichlagnahme der Stohle das 
Dffenhalten der Schulen nicht beein- 
fluffen merbe, wenigſtens nicht vor 
den Weihnachtsferien. Der Bezirks— 
kohlenausſchuß werde der Schulver— 
waltung Kohle liefern, wenn ſie ge— 
braucht würde, und habe mit der 
Schulverwaltung abgemacht, Kohle 
von einer nach der anderen Schule zu 


würde. Die beſchlagnahmte Kohle 


Uhr vormittags und 4 Uhr nachmit— 
tags nicht geliefert werden ſolle. Die 
Feuer in Apartmentgebäuden ſollen 
künftig um neun Uhr abends wie bis— 
her um zehn Uhr gedämpft werden. 


Lewis will Ausſtand beendigen? 

Indiancpolis, 6. Dez. Hier um— 
laufenden Berichten zufolge iſt Prä— 
ſident Lewis von den Ver. Gruben— 
arbeitern geſtern abend nach Wa— 
ſhington gereiſt, um den Ausſtand 
zu beendigen. Im Hauptquartier 
des Grubenarbeiterverbands wurde 
der Bericht weder beſtätigt noch in 
hier 


Abrede geſtellt. Lewis 


nirzends zu finden. 


war 


| Garfields Erklärung. 


Waſhington, 6. Dez. „In dem 
gegenwärtigen Preis der Kohlen, 
wie er unter dem Levergeſetz feſt— 
geſetzt worden iſt, wird keine Erhö— 
hung eintreten“, ſagte Heizmittel— 
verwalter Garfield heute, einerlei 
was für örtliche Abkommen verein— 


Um Kohle für unbemittelte Perſo⸗ bart werden. Mein Standpunkt iit ! 
Inen zu beichaffen, die ihre Sohle | genau der gleidye, den das Kabinett | 


am 26. November qutacheiten hat. 
Id) habe feine Zohnifala - vorge: 
ſchrieben, ſondern nur erklärt, daß 
die Grubenbeſitzer vierzehn Pro— 
zent mehr bezahlen können, ohne 
den Kohlenpreis zu ſteigern.“ 

Das Kabinett verfolgt den Ver— 
lauf des Kohlengräberausſtandes 
ganz genau und plant Maßnahmen 
zur Hebung der Kohlenbeförderung. 

Die Eiſenbahnverwaltung hat die 
Verſendung von Heizöl aus dem 
Weſten nach Oſten öſtlich von Chi— 
cago und St. Louis verboten, um die 
kleinen Kohlenvorräte im Weſten zu 
ſtrecken und womöglich den Ver— 
brauch von Heizöl zu heben. Gegen 
die weſtlichen Oelquellenbeſitzer hat 


ein Strafverfahren wegen Profit— 


Präfidenten der Aſſociation of Com⸗ ſei gut und fei von der Schulverwal⸗ grabſcherei eingeleitet, weil ſie ſeit 


meree, an der Epite, nad) Wafl-|tuna zu billigen Preifen angefauft |Beginn bes Kohlenmangels im We: | 


ington gereift. Falls der Forderung 
nicht entinrochen wird, fo werden 
‚am Dienstag nod) weit größere Ein- 
i gen in der Verwendung 
fer Kraft und Wafler eintreten 


a 
> N 
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Gas, eleftriichem Licht, elcftri- 
Kra 


worden. Gie werte an Haufierer 
abgegeben werben. Diefe Haufierer, 
deren e3 in Chicago etwa 2000 gebe, 
L.eferten ber ärmeren Benölferung in 
vielen Bezirken die Kohle beim Korb. 
Diefe ärmeren 


ften ihre Preife erhöht Haben. 
Die American Wholefale Eoal 
Affociation Hat heute angekündigt, 


dag im allen Weichtohlengruben in|den Montag infolge der Einftelfung Kohlenſ 
ausgefüh 


kn icht im einer Woche ber — eingeſtellt der Lieferung von eleftrifcher Kraft 


In Kanſas haben die Freiwilli— 
gen bis geſtern abend 21 Bahnwa— 
genladungen Kohle gefördert, die 
zumeiſt ſchon nach notleidenden Or— 
ten unterwegs ſind. In Oklahoma 
werden heute Bundestruppen er— 
wartet. 

Jefferſon City, 6. Dez. Aus pa— 
triotiſchem Pflichtgefühl ſind drei— 
ßig Gewerkſchaftler in den Kohlen— 
gruben in Hume, Mo., heute zur 
Arbeit "zuriidgefehrt, um jchliunme 
Not zu verhüten, Für den Gruben- 
Dbetricb im County Barton Haben 
ji beim Staat mehr Frewvillige 
nenteldet, als verwendet werden 
fönnen. Man erivartet, dort nau— 


fangen. 
Die Not. 

Helena, 6. Tez. In Montana it 
nirgends ein Bahnwagen mit oble 
unterwegd und dabei laufen zahl- 
reiche und immer mehr Gejudhe von 
VBürgermeiitern von Städten unt Io- 
fortige Abjendung von Kohle ein. 
da die Vorräte erichöpft feien. Wan 
rechnete auf Kohle aus Lethbridge, 
Alkberta, doch iſt keine gekommen. 
Indianapolis, 6. Dez. Die Ver— 
fügungen über den Kohlenverbrauch 
ſind dermaßen verſchärft worden, 
daß zahlreiche Fabriken heute bis 
auf weiteres ſchließen mußten. 
Aehnlich iſt es in anderen Städten 
von Indiana; vielerorts müſſen die 
Familien ſchon mit Oel oder Holz 
heizen. 
| Gnimweber oder. 
| Kuorville, 6. Dez. Gouv. Ro— 
| berts hat heute hier den verfammelten 
Vertretern der Grubenbejiger und 
Grubenarbeiter mitgeteilt, daß ber 
Staat mit vollem Aufgebot an Man: 
nesfraft und Gelbmitteln die Koh: 
lenförderunga unternehmen werde, 
fallg fie fih nicht Schnell einigten. 
| „Der Beliter einer Kohlengrube 
dat nicht das Recht,“ Tagte 


brauchen oder nicht zu gebrauchen 
zum Schaden de3 Volkes, und das 


zum Ausſtande iſt 
ſchrankenloſes.“ 


Die Arbeitsloſigkeit in Michigan. 


nicht 


— * ’ $ ß 
jer immer das Wetter genau vorans« zahlreiche Artitel. 
ſagen. 
aut gefallen, daß er ihm das Bein Rat Pläne zur Beſetzung weiterer halfiſchen Truppen, die „alles für 


ſend Tonnen Kohle täglich zu er— 


Getränke verwandt werden, verbo— 
ten. In Detroit allein wurden et— 
wa 60 Firmen, die ſich mit dem 
Vertrieb von Bierextrakt befaßten, 
in Anklagezuſtand verſetzt. Beamte 
des genannten Departements erklär— 
ten, verſchiedene Händler hätten in 
Zeitungen angekündigt, daß bis zum 
1. Januar der Verkauf der Extrakte 
geſtattet ſei. Sie könnten unter dem 
Geſetz zur Verantwortung gezogen 
werden. 

La Crofje, Wis., 6, Dez. David 
Bailey, ein alter Anficdler, wurde 
hier verhaftet, weil er zwei befuchen- 
den Freunden 
ſchänkte. | 

PEN EEE NN. VER EEE 


- Tas Barometer. — „Nit das 
der berühmte Weltreifende 
Käufer? Wie ift denn der m fein 
Bein gefommen? — „Sa. mifien 
Sie, auf feiner legten Neife in 
Mfrifa bat er fi einige Zeit am 
Hofe eines Negerhäuptlings aufge- 
halten, und da er an einem ſtar· 
ken Rheuma im Bein litt, konnte 


Das bat dein Säuptling ſo 


bände unter dem Vertrag zuläffig 
feien. Deutichland fei zu fofortiger 
Belprechung der Frage bereit, was 
wohl der beſte Beweis ſei, daß es 
nicht verſuche, die Ausführung der 
Friedensbedingungen zu umgehen. 

Deutſchland war von den Alliier— 
ten bezichtigt, außer der Reichs. ehr 
die Sicherheitspolizei md die Zeit- | 
f.eirilligen gefchaffen zu haben, iva3 | 
tatſächlich militäriſche Verbände 
ſeien. Deutſchland wird aufgefor- 
dert, ſich ſtreng an den Vertrag zu 
bulten. 





zur Ericfteßung der Seleute. 
Zeuge erfuchte den Richter um Er— 


Ein 


I«ubnis, geheime Ausfagen zu mas 
den, das murde aber verweigert. 
Der Zeuge jagte dann, Zeutnant 
Marloh habe ihm eine Neußerung 
des Feldmarichalls von Hindenburg 
mitgeteilt, wonad die Erihießung 
Verlin vor jcehiverem Unheil bewahrt 
bube. 
Talaat Paſcha wird Sozialiſt. 
Berlin, 6. Dez. Talaat Paſcha, 


der ehemalige türkiſche Großvezier 


ledigen.“ 

Dieſe hoffnungsfreudige Bemer— 
kung widerſpricht auch einem beſon— 
ders weit verbreiteten Gerücht, daß 
die untere Körperhälfte des Präſi— 
denten von den Hüften an gelähmt 
ſei. Allerdings hat keiner der beiden 
Senatoren berichten können, daß er 
auch nur die geringſte Bewegung der 
Beine des Kranken während der 
ganzen Zeit der Unterredung beob— 
achtet hat. 

Waſhington, 6. Dez. Präſident 
Wilſon erledigte heute einige Regie— 


t 


Der Große Rat z0g Deutjchlands ;und Finanzminifter, der jeit Wochen | rungägejchäfte, unter anderen unter- 
ausbrüdlichen Wunfch in Erwägung, hier ald Gaft eines früheren Veams ; zeichnete er mehrere Begnadigungen 


einen Schnaps ein- deh die Zahlung von Zoll auf in!ten der tiirkifchen Botjdaft in der, und ein Gefeh betreffend bie Gp- 
Deutfchland zu Lande eingeführte | Yurüdgezogenheit lebt, hat ſich zum  baltserhöhung für 


die Polizer im 


Maren in Gold erfolgen muß, wie! Sozialisums befannt u, erflärt, dat | Diftrift von Columbia. Cr bediente 


es ſchon mit ten Seezöllen gefchieht. ; die Tirfei allein durch politifche Um:|fi$ dabei eined chemifchen Stifte 


Ter Große Nat verjchob aber die wälzung in radifaler Richtung Hin |(indelible pencil), da er mit ber fe 


Entfeidung bis „ur Zeit der Durch: | 
führung des F.iedendvertrages, un: 
ter Hinweis auf die MWerzögerung bes | 
Vertrages durch. die von Deutfchland | 
erhobenen Einwände und feine uns | 
günſtigen wirtſchaftlichen Maßnah- 
men, wie das Einfuhrverbot für! 

| 


Marichall Zoch bat dem Großen | 


gerettet werden ın ne. 
tigt, Karl Rudet, den Bolfchemili- 
führer, a NRufbland zu bealeiten 
und jpater nah Moskau meiter zu 
reifen. 


Für die heimfchrenden Kämpfer, 


Berlin, 6. Dez. Yu den 2 


wird zu Beiträgen zu Sammlungen 
aufgefordert um die heimkehrenden 


\abfchneiden Tich und es in ſeiner Gebiete in Deutſchland und Berichte die hohen Ideale des Vaterlandes ge: 


| 


| 


fittliche Necht der Grubenarbeiter |... 


feinesiwegs ei | der Meftmarplardbahi 
Betrieb mit jehzig vom Hundert ih> gen, Müller, wird in dem all zu: 
wieder | rüdtreten, und ob ein neues Sabinett 


ter 


Hütte als Barometer aufhängte.“ 


— G — — — 


und Licht annähernd 200,000 Leute 
arbeitslos werden, da elektriſches 
Licht und Kraft nur an bevorzugte 
Betriebe in vollem Umfange und 
zu einem Fünftel an andere gelie— 
fert werden. In Lanſing ſind 
Tußende von Yabrifen bereits ge- | 
ichloijen und die anderen müſſen 
folgen, ebenfalls die in Musfegon, 
Ter Zugverfehe wird Stark einge. 


—2* 


über die zur Voerfügung ſtehenden 
Truppen, 350,000, und die Bee | 
des Ddeutihen Seeres, 400,000 | 
Mann, gemadht, Wie er Sagt, jind 
die Truppen der Alliierten bejjer 
ausgerüitet. ‘Son diefen jtehen am 
Rhein 25,000 Fyranzofen, 30,000 
Briten, 40,000 Belgier md 12,000 
Amerifaner, Menn die Alliierten 
die France de3 Erfaßes für die tu | 
Scava Flow verienfte Flotte dem | 
Schiedsgericht int Haag überweisen, | 
Die Drohumg der Vejeung weiterer | 


opfert haben“, mit Geld, Kleidung | 


und Stellungen zu verfehen. 
Die Reichen flüchten. 

Genf, 6. Dez. Zahlreiche teiche | 
Deutſche flüchten in Befürchtung! 
militäriſchet Intervention ſeitens 
der Alliierten, berichten Reiſende. 


(Fortſetung auf Seite 2.) 


— Das Rote Krenzhoſpital für 
geneſende Soldaten in Fort Bliß, 


ſchränkt. Gouv. Sleeper hat feine | deuticher Lande zurückziehen und Teras, iſt heute früh abgebrannt; 
weiteren Schritte zur Herbeiführung ſich anf Verhandlung bezüglich der die fünfzig Soldaten wurden geret— 


der Wiederaufnahme des Gruben— 
betriebs im Staat getan, da 


Wieder an der Arbeit. 


ſtvirginiſchenKohlengrube 


normalen Mannſchaft 


Ablieferung der, geforderten Mate— 


im S die rialien einlaſſem wird Deutichland 
Recht der Kohlengräber ihm ablehnend geant- das Protokoll unterzeichnen. 
ouverneur, „ſein Eigentum zu ge- wortet haben. 


Berliu, 6. Dez. Die Neuorgani— 


Der Miniſter des Auswärti— 


Detroit, 6. Dez. In Detroit wer- |aufaenommen, u. es werden bereits die neuen ſchweren Bedingungen an⸗ 


enbungen nad. bem Mefteninehmen wird, iſt 


—— Fan in Don. 


tet. 

— Für die VBinnenitaaten ftellt 
die nationale Wetterwarte fir näd)- 
te Mode umbeitändiges Wetter, 


sierung de® Kabinetts gilt als höchft | Xuftwärme etwas unter dem Durd)- 
Gumberland, Me., 6. Dez. Wlle| wahrfcheinlich, wenn die Entente auf |Tbnitt, in Ausſicht. 

ı längs |Unterzeihnung des Prototolls be: 
haben ben | fteht. 


— 26 der Zerjtörung von Eigen 
tum während des Eiſenbahneraus— 
ſtandes in Bilbao, Spanien, ange— 
klagte Ausſtändige wurden freige— 
ſprochen, unter dem Jubel der Maſ⸗ 
en. Der Staatsanwalt Hatte bie 


| fi Schnee um 
| Morgen etwas tälter. Wiedrigite Luft- 


Er Feabjich- | der in feiner haldliegenden Stellung 
inue jchlecht jchreiben Tann, 


Ghicago und Umgegend: Wahricheine 
beute abend und morgen, \ 


wärme heute nacht ungefähr 26 Grad. 
Rrifche nordöftlidhe bis nördliche Winde, 
die morgen nad Weiten umidiagen. > 
‚ Illinois: Inbeftändiged3 Wetter mit Ehnee 
in den nördliden und mittleren Zeilen beute 
abend und morgen, im äußerten füdlihen Tl 
nur beute abend, Morgen — im füblien Teil 
bereit3 heute abend — Tälter. 

Wisconſin: Schnee heute abend unb_maßt- 
fbeinlih auch morgen. Morgen fälter, Frifce, 
veränderlidbe Winde, dei fih morgen au ſta 
weſtlichen geſtalten. 

Iowa: Unbeftändiges Wetter, wahrſcheintich 
Schnee heute abend, im öſtlichen Teil moörgen 
Morgen etwas lälter. * 

Indiana: Regen im Südlichen, Regen oder 
Schnee im mördliden Teil heute nadmitia, 
und beute aben, Seute aben» Jälter, Morgen 
Nav, in den öftlihen und füdliden Zei 
tälter, R Ri a2 a 

Nieder, Michigan: Schnee Beute abend umb 
wahrfcheinlih auch moraen. Heine mefentlißge 
Aenderung in der Luftwärme, 


Eonnenumteraang, beute: 4:19, 
Eonnenaufgang, morgen?! 7:05. 
Mondaufgang: 4:57 Eonntag nadmittag. 
Tempiraturitand. 
Nachſtehend der Tenweraturſtand n 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
oon geſtern nachmittag 8 Uhr an: i 
3 Uhr nachm...... 3 Ubr morgens... = 
4 Ubr nahm... 4 Ubr morgen... 
ö 5 Ubr morgend.... 3 
6 Uhr morgens... 
7 Uber morgens. 


8 Ubr morgı 


9 Uber 
z B 


— —— 
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heftig antworten, Arthur .tam ihr | 
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23 angebrocene 


CD 
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Warners Korſets | 


Slumves 


— 


— 


* 


Seunbard *2.00 Korſfets, 52.09 

in den neueſten Faſſons — Tiſchtücher 
Großzen, bei 58 Soll 

dem ipesiellen, nen netten 


Deshalb au 
= Rreis bon 


950 
Handtuchzeug 


29 weiches Leinen appre- 

tierte® Gral Rofer-Ganpd- 
' suczeng, läbt fih gut mas 
 Äen,.nie 10 Parbs an je- 
I ber Kunden, dic Pardb zu 


153c 
Flanell 


Die ertsa ſchwerer voll 
gebleicner Shafet Flanell 
Aehr weicher Nap auf bei⸗ 
den Seiten. Richt mehr wie 
10 Dardbs an jeden Kun⸗ 
den, die Vard 


183c 


Brauner Muslin 


20 idhiweren ungeblciditer 
Dinötin. — volle 36 Zoll 
Deeit. Ein glatter, oberer 
runder Faden Mislin, — 

>10 Mardb£ an jcven Nun: 
den, die: Yard 


193c 
Gingham 


B5e Standard Schürzen- 
Ginabam -— in marine» 
blauen ımb weißen Star- 
zierungen, auch braune 
und. weiße Karrierungen 


Dard zu 
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Ruffle, 
für 


in al 


u, ‚braunen 
teilen; febr 
Ihube für U 


Santos 
fee, 


Pfund 


Quart Jar 
Red Seal 


BieArm—bie Reid! 


Zoll einige 
Mt Bereits tätig, um ihn zu verfolgen. |, "—. a —— —— — wien — 
doffentlich > Aue hm nicht gelin. | 1ER Sie das Zimmer, oder Sie zwin= jeinen Betrüger länger zu arbeiten, | und Fonnte dag Auge nicht davon 
“ „Und wenn ibn bie Polizei er: |! 
neiht, wird das Gefchehene baburch | 
Du Werneds 


Roman von Keinrid Mifl. 
(44. Fortjetung.) 


* 


*n,“ wiederholte Arthur. 
t auf die Arbeiter geſchoſſen und 
getötet haben; die Polizei 


en, zu enitommen.“ 


ingeſchehen? Haft 


‚Mutter gefehen?“ | 


“ „a, fie war zugegen, als wit 
Berned au den Wagen hoben, fie | 
heit ihn für tot umd ihr Schmerz 
par groß. Sie war der Verzieif: 
ung nabe, ala Wölfer ihr inbefjen | 
fagte, daf er den Freund zu retten | 
Wi baß er aber ber arößten Ruhe 


Faßte Fe fich, und al& fie zu ihm an 


ein Lager trat, 


xuhigen.“ 


fh forgiemften Pflege bebürfe; da 


floß feine Träne 
mebr aus ihren Augeır, gewaltfam 
hielt fie diefelben zurüd.“ 

„sch begreife ihren Schmerz,“ fuhr 
Eva fort. „Arthur, id} muß zu ibe| 
und fie fprechen, ih muß ihr jagen, | 
daß dies Duell ohne mein MWilfen ! 
ftatigefunten hat, und vielleicht ges | 
fingt e& mir Auch, fie etwas zu bes) 


Sie war. erregt aufgeftanben. 


- Mina vd. Henneberg hatte Arthurs | 


* 


Mitteilung angehört, ohne das ge⸗ 
rinaſte Zeichen der Beſtürzung zu 
bertaten. Sie ſaß am Fenſter, war 


“mit einer Stiderei beſchäftigt und 


auf ihrem alten Gefihhte prägte Tich | 
jogar ein Gefühl ber Befriedigung | 
auß, Gig liebte ja Werned nicht, und | 
ibe würde e? am Liebften gewefen fein, | 
wenn Renno und Werned fich gegen: 
Teitig totgefchoffen hätten, 

Bei Epaz erregten Worten hob fie 
ben Kopf langfam «por. 
„Kiebe Epa, ich begreife Deine Ers 
tegung nicht,“ fprach fie. „Durch den 
Beluh der Frau mürdeft Du Dir 
nur eine Blöße geben. Wenn ber 
Doktor Werned fterben follte, fo 
bürfte e8 Dir nicht fehwer merbei, 
einen anderen und aleich tüchtigen 
Arzt zu gewinnen, eö ift ja feiır 
Mangel an folhen Leuten.” 

Eva blid‘e empört auf, fie wollte 


zuvor. zu 
„Sie feinen jehr wenig Mitleid 
mit ihm zu empfinden!” rief er. „Er 
it in Yhren Augen freilich nur ein 
ürgerlicher, ich freue mich, daß er 
mein Freund ift, und halte ihn für 
einen der ebelften Menichen!” 
„Herr Leutnant, für Ihre Anfich- 


Struve’s Baraain- 


* 
u * 
Tiſchtücher 
Satin 
— Größe 
; tn veridhiede- 
Auswahl, das Stück 


1.23 


Unterröcke 


3125 ertra ſchwere ge⸗ 
itzeifte Fianell - Unterröde, acbleihie Bettüher, — mit 
für Damen — mit breiten $ breitem 


69€ 
Fauſthandſchuhe 


250 extra ſchwere Arbelts. 


Fauſthandſczuhe für 
ner ⸗mit Lederhandflächen 


38cC 
Grockeies 


Braſilnüſſe, 


Ritters Cat⸗ 
ſup, Flaſche.... 12c 
Apizlbutter, 


ches, Schachtel 
Kenoſha Nu— 


deln, Pfund.. 


Ehifſon 
Kopf 
Scarfs, 
*1.0 
Wert, 


zu 


ad 590 
Bulletin 


Flanell 
39c 


aſt ſchwerer, geſtreifter 

«03 farrierter oder Plaid 

Zourifien Flanell, 10 

zur J Yards an jeden Kunden — 
die Dard für 


243c 
Bettlafen 


82.75 ertra Sualität voll 


. 
et! * 
X le} >). 188 ISIN | 


Tamait 
Muftern ne 
zu 


Saum, @röße 81 
bei 00 Zoll, narantiert frei 
von Siüric. Das Etü 


1.88 
Mädchenkfleider 


— $8.00  wollene Sergellei- 
Mär } der — ein Stüd Falfon, — 
j mit Matrofenltagen,. Hır» 
geitridien Ober f wahl in braun oder Mar 
warme HandÄroon, Gröhen für Mlter 6 
rbeiten, Baar Änis 14 Sabre, für 


4.95 


Garn 

Stridagen, — 
Dualitat für 
Swoaters Socken, Scarfs 
etc, — $125 € ang, für 


78c 
Dreſſing Sacques 
350 82.00 Flaunclette Brei 
fing Sacques für Damen: 
zin farbigen geblümten Ent— 
270 wiürfen: fie haben V Hals, 


Ion Größen — 


eine ſchwere 


Kaf⸗ 


426 


Mat- 


nie gehört haben würde. 
gehörte ee! Sie fühlte dies, nun 
fein Leben in Gefahr mar, die Teil- 
‚nahme, welche fte fo lange gegen ihn 
ıgebent, das Gefühl des Dantese — 
dies Alles hatte fich in ihr mit einem 
| Male zur vollen und bewußten Liebe 
| geftattet. E3 war ihr, al® ob über 
ia Herzen einSchleier fortgezogen 


Werned 


fei und fie begriff jet felbit nicht, / Bicht man die augenblidliche Lage 


wie es möglich geiweien mar, Jich über 
ihr Herz jo lange zu täufchen. 


Ste dadhıte nicht daran, daß Wer: | 


ned ein Bürgerlicher und ein Arzt 
mwar„sie liebte ihn, jederStolz fchmieg 
ihrem Herzen gegenüber, fie würde 
Werned geliebt haben und märe er 
ei Bettler‘ gemefen! Was füm: 
| merte jie das Urteil ihrer Verimand- 
Iten und ber Welt, da fie in ihm ihre 
ganze Welt zu finden hoffte. 

Die Sonne neigte fih zum Unier- 
gange. Goldig, feurig jtrahlte im 
Weiten der Horizont, mit lichten, 
goldenen Scheine waren die Wollen 
| umfäumt. Aus fhien in ein ro: 
figes Licht getaucht, Wie e3 hinter 
den fernen Bergen alübte, ivie in dem 
Tale fih der Tau mie ein leichter, 
| weißer Schleier fenkte! fir Eva 
war e3 nicht das Leuchten des Abend- 
rot3, fondern das Glühen und Leuch: 
ten einer neuen und glüdlichen Zus 
tunft! — 

Arthur hatte Rennos Beſitzung er⸗ 

reicht. Das alte Jagdihlog war 
nichts mehr ala ein jchwarzer, rau= 
Ichender Trümmerbaufen, die jo faus 
ber gehaltenen Anlagen waren zer: 
treten und bermüftet — müfte und 
(öde jah Alles ringsum aus, Die 
ganze Erbitierung der WUrbeiter ge: 
gen Renno hatte fich an feiner Be: 
'figung ausgetobt und würde nod; 
| mehr bernichtet haben, wenn bie Bo- 
ITizet nicht Einhalt getan Hätte. Die 
ıNemefi3 mar bereit3 eingetreten. 
| Zwar ivar ed nicht erwiefen, ob das 
Feuer aus Berjehen entitanden oder 
abſichtlich angelegt war, es konnte 
niemand ſagen: die ſind zuerſt in das 
Haus eingedrungen, die haben zu der 


"Weihnachts: und Fer. 


jahrö-Geldjendungen, 


Achtung! 


des Geldgeſchäfts in Betracht, ſo 
kann man einzig dann darauf rech— 
nen, daß Zahlungen ſicher gemacht 
werden, wenn Jemand drüben iſt 
und die Geldanweiſungen ſelbſt be— 
ſorgt; wenn Ihr alſo wünſcht, daß 
das Geld, welches Ihr zu ſchicken 
beabſichtigt, beſtimmt ausgezahlt 
wird, dann fendet dasjelbe durd 


FEKETE & SON 


BANKHAUS 

da Joſef Fekete jr. Advokat, der 
gegenwärtig in Europa iſt und eine 
Weile drüben zu bleiben gedenkt, 
um uns zu beſchützen, die Zahlungen 
perſönlich macht und ſich auch be— 
müht, die Bankbücher für alle Ein- 
lagen, ſowie die Unterſchriften der 
Empfänger mit ſich zurückzubringen. 

Imfalle es Herrn Joſef Fekete, 
Inhaber der Firma Fekete &K Son, 
nicht gelingt, ckwaige Zahlungen an 
den Empfänger abzuliefern, wird 
die hieſige VPartie doch nichts ver— 
lieren, da die Firma das Geld 
zurückerſtattet. Fekete & Son, die 
ſeit 16 Rahren etabliert find, fagten 
immer für das Geld aut, und tun 
das aud) bei den jeßigen Sendungen, 

Mir peritändigen ımfere Deut- 
ihen Brüder, daß in diefan Monat 
ein Dampfer direft nad) "Hamburg 
abfährt, daher die richtige Gelegen- 
heit, und wenn ihr Päfle oder fon- 
tige Ausfunft haben wollt, wendet 
Euch ſchriftlich oder mündlich an: 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 6. Deze 


Sie habden Werned rächen wot⸗ Auge und blickte ſeine Tante ked an. herrſchte teils Beſtürzung und teils 
Kenno | ind, fo find Sie Fräulein Mina | beiter glaubten zu dem Schritte burd) | 
ıb. Henmeberg!” rief er lachend, 


FEKETE & SON 


BANKHAUS 
1957 Grand Ave. Tel. Seelen 3968. 


Dffice Stunden: 8 morgens bis 8 Uhr abendB; 
Eonntags, 9 morgens biß 12 mittags. 


Burnfide Office: 
Fekete & Kassay 
9328 Cottage Grove Ave., Chicago. 


Telephon: Burnfide 119. 


ir Acrmel, und Allas 
Defa r 

Verwüſtung gereizt und ſich darin 

Serr Leutnant,“ unterbrach ihn | berborgetan, in der Aufregung hatte 
die Alte mit bebenber Stimme, „Sie niemand darauf geachtet, trogbem 
Icheinen nicht zu miffen, mit wem |hatte bie Polizei Mehrere verhaftet. 
Sie ſprechen!“ Sie forſcht ja nicht immer ſorgfältig 
Arthur klemmte das Pince-nez ins nach, ob ſie die Schuldigen trifft. Es 


„Wenn Sie nicht Ihr eigener Geiſt Entrüſtung darüber, denn die Ar— 


«| 


Renno hinxeichend gereizt zu fein. 
„Herr Leutnant, entweder verlaf- | Konnten Sie gezwungen werden, für) 


fadi 


fuhr Mina | hatte er nicht auf fie gefchoffen, einen | tresmem, dar trat Wernedd Mutter in 
ort. ihrer Kameraden getötet und zwei das Zimmer. Sie hatte dieſelbe nie 
Arthur zuckte mit der Achſel. ſchwer verwundet? zuvor geſehen, ſie wußte indeſſen, 
„sch befuhe Eva, wenn Sie an-| Die Arbeit rubte natürlich auf der daß es Wernede Muner war vi⸗ 
derer Anſicht geweſen ſind, ſo irren ganzen Beſfihung, denn der Herr war großen und ſtillen Augen bertielen 
Sie,“ aab er zur Antivort. ja entflohen und Hatte niemand mit|es ihr, Einen Augenblid lang ftand 
Mina warf ihm einen fehr böfen | Vollmacht verfehen, um feine Stelle | fie mie verlegen da, dann eilte fie 
und erbitterien Bid zu und verlieh | einzunehment, Damit die Befigung auf die Frau zu und erfahte beide 


gen mich dies zu tun,“ 


das Zimmer. 


nicht ganz berrenlo3 war, übernahm 


„sch hätte fie zurüdbalten jollen,” | die Polizei die Leberwadhung. 


Iprah Eva, melde troß ihrer Em- 


Nicht ohne innere Befriedigung fah 


pörung über die Worte ihrer Zante | Arthur die Ferftörung und Mer- 


Mitleid mit ihr empfand, 


wüflung. Er badte an den Tag, an 


Hände derjelben, Sie war. ihr ja 
feine Fremde mehr, dem biel hatte 
fie in Gedanten während ber legten 
Tage fich mit ihr befhäftigt. 


„Nein — nein, Du gehit zu weit! gen auszumeichen. — 


beln, wenn er ſtürbe!“ 


DE „Sie haben unfagbar viel gelit= 
„mt Gegenteil,“ bemerkte Arthur, | welchem die Grube eingeweiht wat, | te!" rief fie, „Ich mürbe längit ge- 
„Du Tollteft ihr durch Deinen Die: | und feine Erditterung gegen Reno | fommen fein, um felbft nach Shrem 
ner fagen lajjen, daß Du ihr mit: ftieg noch. Dort hatte das Felt ger | Sohne zu fragen, allein ich wollte 
Vergnügen Deinen Wagen zur Ver=|jtanden, dort die Champagner-Bat= | Sie nicht ftören, ich beaiff, daß Ahr 
fügung fiellen mwürbeft, wenn fie dielterie — er aab feinem Pferd Die | ganzes Antereife auf den Kramen 
Plefburg ganz und für immer per= | Sporen und fehrte zur Stabt zurüd, | gerichtet ivar.“ 
laffen wolle.” um den unangenehmen Erinneruns | „Ja, es waren ſchwere Tage,“ ‚ent 
un, 2 di |gegirete Merneds Mutter, indem ihre 
Du vergibt, daß ich ihr Vieles zu vet.| Die Liebe und Adhtung, welde| Stimme erregt zitterte. „Die Aerzte 
Dante habe.“ Werneck genoß, trat jetzt, wo er haben mir die feſte Zuſicherung ge: 
„Was denn?“ worf Arthur ein. ſchwer verwundet darniederlag, offen geben, daß er wieder geneſen werde, 
„Sie hat Dich gequält, ſo lange ſie hervor. Die Teilnahme an ſeinem dennoch wage ich noch nicht frei aufs 
hier im Hauſe iſt. Ginge es nach Geſchide war eine allgemeine, und zuatmen, es iſt, als ob mein Herz in 
ihrem Wunſche, ſo würdeſt Du ganz mancher Arme, dem er früher gebe!-Iden ſchweren Tagen verlernt habe, zu 
eine ſo vertrocknete, hochmütige, herz⸗ fen hatte, ſcheute einen ſtundenlan- hoffen!“ 
loſe und boshafte alte Jungfer wie gen Weg nicht, um an feine Zür zu] Gie ließen fich auf dem Sopfa nies 
fie ift. Sie hat nie einem Menfchen tlopfen und zu fragen, iie e3 ihm | ber. 
Gutes eriwiefen, fie würbe’ eher taus | gehe, ' | „Er wird genejen,“ fuhr Eva fit, 
fend Menfchenleben opfern, ehe fiel sMerned jelbit erfuhr hiervon freis |„benn eine jo harten Schlag fan 
eine einzige ihrer falfden Loden bins | [ich vorläufig nichts, denn fein Zus |das Gefchid Ihnen und — uns allen 
gäbe. Cie haßt Werned, nur weil erignun mar ein fehr gefahrnoller und nicht zufügen. Sie werden mir zür— 
nicht an ihre falfegen Obnmachten | Möer mich nicht von feiner Seite, |nen, 
alaubt, ja, fie würde im Stillen ju- ebenfo feine Mutter. | 
N i it rat) 
Die Nennung Werneds rief in Eva | nn — —— * 
das Geſchehene wieder wach. Verantwortung nicht übernehmen | 
„Willſt Du mich zu Mernedi| mochte, Stau mit milder, weicher. Stimme 
Mutter begleiten?” fragte fie. Tag für Tag fandte Eva- einen |zur Antwort. „Er hieit es für feine 
„Heute nicht,“ gab Arthur ernfi Boten zur Stadt, um über Werneds | Pflicht, Sie vor dem Mann zu mare 
zur Antwort. „Die Frau mürde | Auftand Nachricht zu erhalten und|nen, der Sie getäufht hatte, und wo 
nicht imftande fein, Dich zu fehen | fänger als acht Taae lautete diefelbe |es Ti um eine Pflicht handelte, hat 
und zu fprechen.“ Ifehr ungünftig. Als Arthur ihr end- jet nie feine eigenen Intereſſen er⸗ 
„Der Gedanke, dab Werned mei=| fich die Kunde brachte, dab nadjMmögen oder beſtimmend einwirken 
netwegen- fterben Fönnte, läßt mir|Mölters Morten die Gefahr über: !laften.“ \ 
teine Ruhe,“ fuhr Eva erregt fort. |ftanden fei und Werned bei tüchtiger } „Ich werde nie vergeſſen, wie viel 
„Er wird nicht ſierben,“ bemerkte Pflege ſicher wieder geneſen werde, da ich ihm zu verdanken habe!“ rief Eva. 
Arthur. „Sein Freund hat verſpro⸗ die Kriſis überſianden und Wernecks „Wenn ich irgend etwas für ihn tun 
chen, ihn nicht zu verlaſſen, und ſeine Bewußtſein zurückgekehrt jet, da ber= | lan, dann mißgönnen Sie mir bie 
Mutter wird ihn jo forgfam pflegen, | mochte fie fich nicht länger zu halten, | Freude nicht. Hat er noch, feinen 
tie er nur gepflegt werben kann.“ fie fuhr zur Stadt, um Wernedd | Wunfch ausgejprochen?“ 
Eva fchivieg einige Minuten. | Mutter zu befuchen. | „Nein. Er fragte heute nur nad) 
„Wirjt Du mir morgen Nahriht) pr Herz fehlug fchneller, ala fie|den bei dem WBaue bed Weges Ver 
bringen, wie e& ihm geht?” fragte fiei pas Haus betrat, im melden ber | legten.“ — 
endlich. Mann wohnte, den fie mit einer In | Geben Sie ihm die Verſicherung. 


Auf Völter |tan hat, hätte ich 
gehubt, fo würbe ich alles aufgeboten 
haben, um es zu verhindern.“ 

„sh zürne $hnen nicht,“ gab die 


weil er für mich den Schritt ges)  -rehtere yı 
eine Ahnung bavon | früh in die Kälte und das hertſchende 


— 


Bor den Yugen der Eltern, 


Fran Beijie Cojta bon ihrem Gat- 
ten erichofien. 


Erfolgloſer Verſöhnnungsverſuch 


Der Mörder bisher noch nicht feſtge— 
nommen. — Unbekannter Mann von 
Eifenbahnpoliziften dur Schuh im 

| ben Kopf getötet. 


| 


| Don ihrem Gatten, dem breißig- 
jährigen Arbeiter Philip Cofta, von 
dem fie jeit geraumer Zeit getrennt 
lebte, wurde heute morgen vor ben 
Augen ihrer Eltern die 28jährige 
Frau Beſſie Coſta erſchoſſen. Der 
Mörder enifloh und entlam. 

Frau Cofta wohnte Nr. 1003 ©. 
Campbell Avenue, gerade neben dem 
bon ihren Eltern, E, Walton und 
Frau, Nr. 1001 & Campbell Une. 
betriebenen Auderwarenladen. Sie 
hielt ji heute morgen in einem 
Hinterzimmer des Ladens auf, als 
Philip eintrat und fie bat, fie möge 
zu ihm zurüdiehren. US fie ihn 
mit der Erflärung, daß er fie über 
alle majten graufam behandelt habe, 
abſchlägig beſchied, zog er plötzlich 
einen Revolver, fehte das Schießeiſen 
an feine Schläfe und drohte fich zu 
erfchießen, falls fie feinem Verlangen 
nicht nadläme Frau Cofta eilte 
darauf auf ihn’zu, bat ihn, fich zu 
ihr zu feßen und hielt 
Wahnwitzige feiner beabfichtigten 
Handlung Mor, erklärte ihm aber 
rundmeg, daß fie nicht mehr mit ihm 
leben könne. Ihre Beſchwichtigungs— 
verſuche hatten zur Folge, daß er 
ſchließlich den Revolver einſteckte und 
ſich verabſchiedete. Er wollte gerade 
das Zimmer verlaſſen, als er ſich 
plötßlich noch einmal umdrehte, wie— 
der die Piſtole hervorzog und dann 
einen Schuß auf die Ahnungsloſe 
abfeuerte. Die Kugel traf ſie mitten 
ind Herz und tötete fie auf der 
Stelle. Der Mörder floh dann, 
murbe von bem bejabrien Vater nod 
eine Strede verfolgt, entlam aber 
dur eine Gaffe. 
bet jeßt nach ihm. 

Von dem in Dienften der Rod 
Nsland Bahn ftehenden Sonderpo- 
Iiziften Harry Clayland wurde heute 
Imorgen in den Nangierhöfen der 
genannter Bahn in der Ortichaft 
Blue Island an der 123. Straße 
ein ungefähr Zöjäriger Mann, dei- 
fen Berjönlichfeit bisher nody nicht 
ermittelt werden Fonnte, in den 
Kopf gefhoffen und auf der Stelle 
getötet, Wie Clayland, der jofort 
bon dem Rolizeichef der Ortichaft, 
Siedler, einem Verhör unterworfen 
wurde, ausfagt, bemerkte er heute 
morgen auf. feinem Rundgang durd) 
die Rangierhöfe brei Kerle, die ver- 
fucdhten, in.einen Güterwagen einzu- 
breden.. Er rief fie an, befahl ihnen 
ftehen zu bleiben und feuerte dann, 
als fie feinem Befehle nicht nadjfa- 
nen, fondern das SHafenpanier zu 
ergreifen verfudhten, mehrere Re- 
polverichitife auf fie ab, Einer der 
Burfchen fanf Ihon nach dem eriten 
Shur zu Boden, wohingegen feine 
Spießgefellen entfamen. In den 
Tafchen des Tagen imurde nichts ae- 
funden, mwodurd feine Perfönlid) 
|feit- feitgeitellt werden fünnte. €: 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 


ihm das 


ie Polizei fahn— 


Nr. 331 Weſtern Avenue, Blue I3- 


| land, gebradit. 


| Feunrer. 


— 


Bewohner des Hauſes 2915 Bine Grone 
Ave. jäh aus dem Schlaf geſchreckt. 


Mehrere Familien wurden heute 


Schneegeſtöber hinausgetrieben, als 
arz nach 6 Uhr in der Wohnung des 
Druckereibe itzers Arthut Flannigan, 
Nr. 2915 Pine Grove Abe., Feuer 
zum Ausbruch kam. Alle entkamen 
glücklich, wenn auch Flannigan bei 
dem Verſuche, einige wertvolle Ge— 
mälde zu retten, ſchmerzhafte Brand⸗ 
wunden an beiden Händen davon⸗ 
trug. Der angerichtete Schaden be— 


trägt gegen 81000; wie der zuerſt 


auf der Brandſtelle eingetroffene 
Hilfsfererwehrchef Frank Conway 
angibt, wurde der Brand dur 
!achtlos fortgeworfene Zigarette ver 
urſacht. 
| — — 


Rette Früchtchen. 


Acht halbwüchſige Burſchen ſollen gegen 
2 1650 Raunbüberfälle verübt haben. 


In der Weſt Chicago Ave. Wache 


eine genommen 


| 


Dentichland mu nadineben. 
(Bortfeung von der 1. Eeite.) 
Das unabhängige Siebenbürgen. 
Wien, 6. Dez. In Hermannsftadt 
ift eine unabhängige fiebenbürgifche , 
Regierung eingefegt, die Mitglieder 
find aber von den Rumänen verhaf- 
tet worden, insgejamt 268 Berjo- 
nen, und darunter viele Geiftliche, 
Aus Beharabien find 50,000 Mann | 
rumänifhe Truppen nah Ser. 
mann3jtadt gefandt worden, | 
Hilfe tür Defterreich. 
Paris, 6. Dez. Der Große Rat 
hat heute auf Antrag des wirtichaft- 
lihen Beirats befdloffen, Defterreich | 


ud Armenien mit Zebensmitteln 
zu berjorgen. 


Lloyd Georges Kampf um die Madıt. | 
Mandiefter, 6, Dez, Premier 

Lloyd George warnte von dem Re— 

form⸗Club hier heute ſeine Zuhö 


Sie auf 


Frederick Brodt, 
108 N. La Salle Str., Zimmer 40, 
Chicago, Yllinois. 
rer bor der Erneuerung des Partei- Gechrter Herr! 
unterfchieds zwiichen Liberalen und 
Konfervativen und bverivies auf die 
Vorgänge in Wafhington ald mar: 
nende3 Beifpiel, durd) das der Frie—⸗ 
de und der Völferbund gefährdet 
jet. Großen Beifall fand feine Er- 
flärung: „Ich bin Freihändler,” 
Snzialiften und die Thronrebe. 


Rom, 6. Dez. Die fozialiftifchen 
Mitglieder des Abgeordneienhauſes 
haben befchloifen, fih an der Dienz- 
tag beginnenden Erörterung berini- 
tort auf die Montag vom König ge 
Haltene Ihronrebe zu beteiligen; Bei, 
tini wird im Namen der Partei [pres 
den. 

Der Sozialift Mifiano fagte, als 
er als Mitalied bes Abgeordneten 
baufes vereibigt wurde: „Sch fchmöre 
im Wunfch auf baldige fozinle Revo: 
Iution.” Einige feiner Parteigenof- 
fen Hatfchten Beifall, von deit Bin- 


Name 


Adreſſe 


e Gelegenheit 
für Deutſche in Chieago, 
eine Stadt · Farm zu eignen in der ſchönen Stadt Desplaine z. 


1% Acker Lots 


für 6550, $85 Anzahlung, SS monatlic, 
it Hädtifhem Waller und Kanalifation. 


Nue 85 Minuten vom Loop, an der N. W.,Eifenbahn, 54 Büge tan!’ 
mit feinem jebtwargen Voden; diejes Grundeigentum liegt aim herrlichen Zus: 
plaines lub und umfaßt 400 Ader Bart mit fchönem Baunfbeitand. Leben 
m Lande, two Sie Khr Gemüte felbft ziehen md Ihre einenen Hüh- 
ner halten fönnen. Bezahlen Sie nicht hr ganzes Einkommen an den Grocer, 
Fleiſcher znd Hauswirt aus, eignen Sie Ihr eigenes Heim und machen Sie 
gleichzeitig eine der ſicherſten Kavitalspulagen. 
Banken ſind am Plabe. Desplaines iſt'eine Stadt von 4000 Einwohnern, 90* 
ſind Deutſche. Schicken Sie Ihren Namen ein und fullen Sie untenſtehenden 
Koupon aus. Sie erhalten dann ein hübſches Buch, welches Ihnen über Des— 
plaines und die Gelegenheit, die ich Ihnen zu offerieren habe, berichtet. Fre— 
derick Brodt, 106 N. La Salle Str., Zimmer 40. 


Senden Sie mir gütigſt Vlichelchen mit vollitandiger „Ad 
kunft über Ihre neue Garten Lot Subdibiſion in Desplaines, Chicago's 
beſter Vorſtadt, 33 Minuten vom Loop an der C. & N. W. Eiſenbahn. 


N 


| —— 


Schulen, Kirchen, Läden und 


| 


Zelephon Main 2048, 


bance“⸗Aus⸗ 


fafon 
. — 


LS COS II DI IT DIAM IDEE era tar 
q . em - N 
‚ Tatjachen über Die deutjche Marks 
! und Hfterreichiiche Kronen 
) Deutiche Marf, Kurs vor dem Sirieg 
Deutiche Mark, Kurs nadı dem Strieg jo niedrig wie 
Oeſterr. Kronen, Kurs nach dem Krieg ſo niedrig wie 
Habt Ihr Vertrauen in Deutſchlands oder in 
Oeſterreichs Zukunft? 


v 
524.00 per 100 


2.10 per 100 | 
73 per 100 ‘ 


fen ber anderen Parteien erfchollen 
Proteftrufe. Mifiano wurde wäh— 
rend bed Krieges wegen Fahnenflucht 
zum Zobe verurteilt und war fpäter 
in Deutfhland eine Zeitlaig megen 
Zeilnahme an revolutionären Bewe— 
gungen in Haft. 

In Mailand mird Prof. Steinto 
Wuffolini, der Redakteur ded fozia- 
liſtiſchen „Poplo Stalia“, unter An- 
Klage ber AUufretzung zur Revolution 
progeljiert werben. 

Die Regierung fünbigt die Aufbe- 
bung der Brod. und Maklaroıitars 
ten vor Weihnachten an; danach wird 
in Stalien nur no Zuder mittels 
Karte zu beziehen fein. Atalien tft 
das legte Allitertenland, meldhes bie 
Broblarte abgefchafft Hat. - 


Somjer abermald für Frichen. 


Wenn fo, faufen Sie deutihe Mark oder Öfterreihifhe Kronen als Anlage. x 
Wünfhen Sie bedürftigen Freunden oder Verivandten zu helfen? — 
Kaufen Eie deutihe Mark oder öfterreihiicdhe Nironen! \ 
Haben Ste irgend welche Verbitniblichleiten? Regelt fie jcht zu nieb» 4 
rigen Raten. Kaufen Cie deutfche Mark oder öfterreichifche Kronen! 
Wir jenden bireft durdı Kabel oder per Poflt durch 


die Dentiche Banf von Berlin, 


Kommt zu und wegen niedrigen Preifen. 


Southwest Trust and Savings Bank ; 


Eine Stantöbanf, 
Beitände $3,000,000.00. 3% Zinfen auf Eriparniffe. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Telephon McKinley 1708. 
Offen Montag und Freitag abends bon 6 bis 8 Uhr. 
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DI FTWEWILNZUZI IT FD DIDI TS ZI ZT 3 


— 


— 


London, 6. Dez. Der in Moskau 
tagende ſiebente Kongreß der ruſſi— 
ſchen Sowjets, an dem Lenine und 
Trotzky teilnehmen, hat in einem Be⸗ 


Schickt Lebensmittel u. Eure al⸗ 


ſchluß erklärt, daß die Sowjetregie— 
rung der Entente am 5. Auguſt und 
acht mal ſeither Frieden angeboten 
habe, und abermals ihrem Wunſch 
nach Frieden und Unterhandlungen 
mit allen oder den einzelnen Entente— 
mächten Ausdruck verleihe. Auch be⸗ 
auftragte ſie die Regierung, die 
Fre ſyſtematiſch fortzu— 
eehn. 

Der für den Mord des ehemaligen 
Zaren Nicholas und ſeiner Familie 
in Yekaterinburg im Juni 1918 ver— 
antwortliche Sowjet-Kommiſſär 


Schontoff iſt, laut der hieſigen 


„Prabda“, in Perm zum Tode ver— 


urteilt und hingerichtet worden. 


Die Mordverſchwörung gegen Venizelos. 
Genf, 6. Dez. Der griechiſche Ge⸗ 
ſandte in Bern hat angeblich ver—⸗ 
ſichert, daß die beiden Offiziere vor 
ihrer Erſchießung in Athen geſtan— 
den haben, daß ſie ihre Anweiſungen 
zur Ermordung des Premier Veni—⸗ 
zelos in Zürich von einem griechiſchen 
Ofifzier, deſſen Name bekannt ſei, 
erhalten hätten. Bei Zürich wohnt 
der abgeſehzte Lönig Konſtantin von 
Griechenland. 
Heimkehr der Gefangenen aus Japan. 
Yplohama, 6. Dez. Die Vorbe— 
reitungen für die Heimbeförderung 
der 5,080 Deutſchen, die bei der Ein— 
nahme von Kiautſchau von den Ja— 
panern vor fünf Jahren gefangen 
wurden, ſind vollendet. 
Sie werden auf vier Dampfern zu— 
rückbefördert. 
Belagerungszuſtand aufgehoben. 
Berlin, 6. Dez. Der Belagerungs⸗ 
zuſtand iſt in Groß-Berlin von der 
preußiſchen Regierung aufgehoben 
worden. 


ten Sachen nach drüben. Selbſt der 
Aermiſte ſollte dies tun. Wir laſſen 
abholen, unentgeltlich parken, ver: 
ſichern u. ſofort verſchiffen*) Eßwa⸗ 
ren zum Beiparden vorrätig. 
Spezielle Liebed-Dfferte 


Spert, 12 Pid. in Tannen, 53.25. 


Bir bejorgen audb QAuszahlungen in Europa Durch 
unfer Sonto bei der Deutidhen Bant in Berlin, 


Transatlantic Barkfet Co, 


*) Dennchland, Deſterreich, Un⸗ 152 North La Salle Sireet. 
garn, Czecho ⸗Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ ii 2 an 

WM dien, Folen, Litthauen, Rumänien. Telebhon Frunklin 4034. 
f 
! 


MELEE 


— Trank Storey, Führer Ser 
New Vorkfer Gaunerbande, welde 
im legten Sahre aus dortigen Geld» 
anitalten über $1,500,000 in Werk 
papieren j*ahl, tt heute dort ver- 
haftet worden. 


mädtigte zur Unterzeihnung bes 
Triebenäpertrags nach Paris jenden 
iverbe, 


ı Der erjite Krieg ander Bundesgenofſen. 


Raris, 6. Dez. Die ingoflamiichen 
Delegaten haben bie Tyriebensperträ> 
ge mit Dejterreih und Bulgarien | — Der neue amerifanijche Heet— 
unterzeichnet und den Großen Rat in transportdampfer Cambrai wurde 
Kenninis geſetzt, daß der italieniſche heute in Philadelphia vom Stapel 
Inſurgentenführer d'Annunzio Cat- gelaſſen. 
taro, Spalato und das Gebiet gegen⸗ 


über von Laibach mit 10,000 Mann 
zu überfallen beabſichtige u. daß die | \ 


jugoflawifhen Truppen Befehl er- A. Schlesinger 


halten hätten, jeden Anariff auf | 
goflawifches Gebiet zurüczufchlagen. 644 North Ave. Chicago, ill. 
— Tifen jſeden abend bis d Uhr, Sonntags bib 


franzöſiſche Raub nicht 6 Uhr abends. 


Wird ber 


Gewip, täglich, wenn Du e& wünt= | niafeit, die i ; Sera aus: Pak e3 Allen qut ergeht; in furger In; ; 
u täglich, = nigkeit, die ihr ganzes Herz aus- daß gut ergeht; — er ützt | 
fheft. — Nun led wohl! ch will! zünte, Tiebte, Xhre — welde Zeit, werden ſie ſämtlich hergeſtellt befinden u —* mh Bubapeft, 6. Des. Mremier Huf- | via? | Viftrolas nam Grafonsias 
fe lann Ihnen inbetreff über bie Hochebene reiten, um zu pur die bange Veforgnis ber legten | Teint. von gel in Haft, Die. angeblich nicht iweni- |, Wremier GI tel Liverpool, 6. Dez. Lord Robert | Bar uder Abzahlung, 
fer Zunge. „Ih fanın Jhnen in | url : | ang gnis ber legten | 2  . ä ie ger al3 150 Raubüterfälle und Ein- |Tat Hat an Premier Ciemenceau tele- | | 60 Tane wirn für Yar gererhnet, 
Jhrer Freundſchaften leider au | Teben, iwa& die Arbeiter dort oden ante yaae Klak geinorben waren, röteten |_ „ES wird ihn freuen,“ fuhr bie, get efüle und Ein- | nbiert, dak feine Regierung To ‚Cecil fagte hier in einer Rede geftern || _ Yiatten Im onen nz gercch 
— ur | gerichtet haben, ärgern wird ed mich | gig feicht,. i ‚Frau fort. „Er hat fich dadurch die | brüche auf dem Kerbholz haben, ze ' - nn hen or ng cs > ee Spramen. Sept It 

; | freilich, daß fie Reimmo haben ent- | Em — iht, als ſie in das Zimmer Liebe ſeiner meiſten Patienten erwor⸗ vielverſprechenden Früchtchen, welche ald wie — —* in 5 * 1, abend, er Bezweifle, daß der Ber- \ 

| &2 war iör, als fie in das Zimmer |, Yap er an ihrem Gefchide wirt | bei ihren Raubzügen Araftwagen pe- Großen Rats folgen und Bevoll: — 


ten bin ich, Gottlob, nicht verant⸗ 


Ungarn ſchickt Iriedensbevollmächtigte. 
wortlich,“ bemerkte Mina mit ſchar⸗ 


| bie richtige Bet, —— 
Das ift Sehr aut!” vief Arthur, | — BE. i 
„ ft i g wifchen laffen! zwiſchen We ihnachtsplatten 


ü ie mi icht | PH ee 4 * * 
„bern erfien würben fie mir nid) | Eva hielt ihn nicht zurüd. _UlS 


Spelfen, mie viel ich dem Dottor zu] 


freundlich mit Ihnen verf 
> umb auch Yhre fhöne 


saffen und zmeitens würde ich fie 
nicht befolgen, und iwad meine An— 
fihten betrifft, fo bin ich gemöhnt, 
diefelben felbft zu vertreten, übri- 
zen halte ich fie für fehr qut!” 

Die alte Dame verzog fpöttifch dei 
Mund. 

„Zante, Du fcheinjt ganz zu ber= 


verbanten habe,“ iprad Eva ftrene 
„Er bat mich aerettet, und ich glaubt 
"auch Du bift ihm zu Danf verpflichs 
tet.” 
„sch?!“ rief Mina, fich ftolz em- 
‚borrihtend. Der Gebanfe, einem 
Bürgerlichen Dank jchuldig zu fein, 
e fhien ihr fo ungeheuerli, daß Tie 
ihm nicht zu falten vermochte. 
Sewiß,.“ entgegnete Arthur. „Hät⸗ 
te der Doktor die Arbeiter neulich 
nicht beruhigt und hätten biefelben 
Sie in dem Gartenhäuschen entdedt, 


fo würden fie ficherlich nicht fehr 
abren fein, 


ei. 


|Tie allein war, ließ fie Fih am Fen— 
\fter nieder, ftüßte den Kopf auf bie 
Hand und blidte finnend im die 
|tyerne. Ein Bild trat immer und im= 
| mer mieber bor ihren Geijt hin, es 
waren bie bleihen Züge Werned2. 
Seine ernften, dunklen Augen waren 
auf fie gerichtet und fehtenen ihr zu 
fagen: für Di babe ich mich, ae- 
„opfert. 


Manne befreien, ber Did getäufcht | 
und betrogen, der Deiner nicht mür: |. 


dig war, mit dem Du unfagbar un- 
glüdlih geworden märft! 
war fie fich völlig flar bewußt, baf 


| 


| Fragt nach 


i 


O 


Ofen 5 wi h 


eiuen⸗ a⸗vn⸗ 


— 


Yun 
RS 


‘ch wollte Dich von dem 


Erſt jetzt 


ihr Herz nie Renno gehört hatte und 
— —— ne: — — — — — 


von Wernecks Muiter trat, als ob ſie 


ſich in einem Heiligtum befinde, in 
welchem der geringſte Gegenſtand für 
ſie Wert und Intereſſe hatte. Konn— 
ſten dieſe faſt ſämtlich alten Möbel 
nicht aus Wernecks Jugendzeit erzäh— 
len? Hatten fie den Mann nicht 
| heraniachjen fehen, den fie jo innig 
| liebte? 
neben jenem alten Näbtifche aeitan- 
|den fein, während feine Mutter da- 
Iran. jah und nähte! Blicten nicht 
alle Gegenftänbde fie fo freundlich und 
zutraulich an, als ob fie ihr zurufen 
ımollten: „Wir tennen ihn lange, von 


Jugend auf! Mir können erzählen 


'beimfehrte, und Hon bereit, iı der 
ler als Arzt ganz feinem Berufe 
lebte!” 

Unter dem Spiegel bing eine Kleine 
| Photographie, fie Ätellte einen Stu- 


|denten dar und auf ben erften Wiid | würde ic, men es möglich wäre, | nian-nititu 
E crlannie Eva Werned. Wie 


gan 
und t 
tel’ Sie ftatıb davor 


Mie oft mochte er ald Knabe | 


(li Anteil nahm. Er konnte tage— 
jlaug betrübi fein, wenn er für dad 
bung eines Kranken in Beforgnis 
war.“ 


Er beſitzt ein edles Herz,“ warf 


‚Eva ein. Wollen Sie ihm meinen Wandelbildertheatern u. ſ. w. auf-⸗ 


Gruß und dieſe Blumen bringen?“ 

' Sie übergab der Frau ein Budett, 
welches fie jeldft in ihrem Parte ge: 
'pflüdt hatte. 
| „Gern,” gab Werneds Mutter zur 
| Untmwort. 


Sohn die Blumen liebte, 


|, „Und wollen Sie mir gejtatten, 
daß ich öfter mich nach feinem Befint- 


N 


Ihrem eigenen Munde die Nachricht 
‚empfange, und ich hoffe, biefelbe wird 
‚bald eine recht freudige fein. Nun die 
‚Gefahr für ihn vorüber ift, gönnen 
lau Sie fich mehr Ruhe. Wie gerne 


Ihren bie Pflege abnehmen.“ 
Die Frau lächelte mild, 
— Forlſekun⸗ folst.) 


Sie mußte, wie fehr ihr/ 


nüßten und mit Revolvern und Mu- 
nitton ftet3 mohl verfehen maren, 
Imwurden im Laufe der Nacht von ei- 
jnem ftärkeren Polizeiaufgebot in ver- 
ſchiedenen Billiardhallen, Tanzſälen, 
gegriffen und nach der Wache ge— 
‚Thafft, wo fie zurzeit vom Polizei- 
'hauptmann John J. Ryan einem 
eingehenden Verhör unterzogen wer: 


‘ben. . 


— Die ſpaniſche Regierung ber- 


ſucht, den auf Montag von den Ar— 
beitgebern des Landes angeſetzten 


us ſeiner Knabenzeit, aus den Jah⸗ den erkundige?“ fuhr Eva fork. „Es allgemeinen Arbeiterſperre, von der 
ren, in denen er als luſtiger Student macht mich ruhiger, wenn ich aus in Katalonien ſchon über 100,000 


betroffen werden, zu verhindern. 

— Dr. Joſeph Armſtrong und 
William Stowell, beide aus Los 
Angeles, ſind bei einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Expedition für das Smithſo—⸗ 
im belgiſchen Konko 
bet einem - &ifenbahnunfall umge- 
fommen, . Drei andere 


| { 


| 


| 
! 


| 


| Der Siampfer und das Menthol ein 


den Ver. Staaten, ;f au beitelicn, da die- Fe 
teiven dieſes Jahr 


— — nn 


England und Frankreich zum Schutz 
des letzteren gegen künftige deutſche 
Angriffe zu Stande kommen werde. 


Ein weſtenropäiſcher Bund? 
Madrid, 6. Dez. In chineſiſchen 
diplomatiſchen Kreiſen iſt von einem 
bevorſtehenden Bunde der Völker 
Weſteuropas, Englands, Frank— 
reichs, Belgiens, Portugals und 
Spaniers, die Rede, als Bürgſchaft 
künftigen Friedens. 
— — — — 
Bankier verſchwunden. 


Pa en eg 
Leidende 


Henralgie 
rest nicht länger die Tualen 
($ der Neuralgie. Belorgt Euch 

eine Krufe QTurpo und reibt Die 
angegriffenen Stellen mit diefer gol- 
denen Salbe ein. Maffiert fie hinein, 
bis Ihr fühlt, daß das Terpentin die 
nerbenzerrüttende Bein jtillt -—— bis 


föftliches Gefühl der Erleichterung 
hinterlajfen. 


Zurpo Fühlt und befchtdichtigt — er- 
frifcht mie Schlaf, Das Terpentin 
wirft direft auf die Stelle und der 
Sampfer und das a 
Menthol rufen ein 
Gefühl kühlender 
Linderung und Er: 
leichterung hervor. 
Turpo ift audh gut 
bei nerböjen Kopf: 
fÄhmerzen. Holt eine 
Kruke bon Eurem 


Ku 


Die Rolizei ift erfucht worden, 
Inadı dem bien im Sotel La Salle 
\wohnbaften aus Argentinien ftam- 
menden Bantier Mfred De Nubi- 
rea, der feit dem 4. Dezember ſpur— 
los verſchwunden iſt, zu forſchen. 
Er ſoll große Geldſummen bei ſich 
gehabt haben. 


TERN. 


| 
| 


[ 


x 


N 


| 
! 


| 
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Sehe rar fein ter FÜR 


den, N 
Stille Nacht heu J 
lige Nacht, geſun⸗ 
gen don Schuman⸗ 
Leint. $1.50, — 
Erille Nacht, von sen 
anderen Cüngern, H —X 
88c. — Vom Sim· R 
mel bhoch, da fſomm 
ich der, EtilleNucht, 
söc, in Duff — 
Tas Cbriftfindehen ® 
befuchte die Winve 
und ihr Kind, WMarchen, 880c. — Anedt 
Ruprecht hei den Kindern und Weihnachts- 
pargde 80c. — In der Nat, wenn die 
u erwadt; Licblige Meine Dingewhei, | 
u Bic, 
Extra gute Platin offerteren wır: ss | 
fteht cine Kind’ im jenem .Zal gelungen 
von Alma Glud und Neimers, $1.00. — | 
Der Frerfhugs@iegiried, gelungen von Joe 
dannes CSembah $1.50,— 2a3 ilt der Tag | 
dc Herın Am Vrunnen vor dem Tore | 
tLindendaum) Söe. — Lorelei_ und I 
einem fübl:n Grunde 85 — Tas Yera 
am Ahein. In diefen Heiligen Sollen ges 
fungen von Carl Yraun $1.50. 
erlangt unferen freien Katälog. Volt⸗ 
beftellungen werden pünktlich ausgeführt. 
diuf nf fenden wir unferen Vertre 
ter, Mafbinen werden außerhalb Der 
Stabi ver Erpreß abgeliefert, 
Leute die nach der alten Heimat jeoren. 
x ihre 


fünnen eime fleiue Corte Malchine I 
in Bahtun men, 
Bhmataincn a Lager. ; 


Lieben als Geſchent gutnednen 
si nne 
* 
60 Tage wird | Tor gerehnc 





— 


Euber 


uloſe 


yo 


Es war, als die Aerzte jagten, da e8 für J. M. Miller, einen 
Dhio’er Apothefer, unmöglich wäre, die VBerwüftungen der Tuber- 
Fuloje zu überleben, daß er begann, an fich felber zu erperimentie- 
ren umd die häusliche Behandlung entdedte, die al3 Addiline 
befannt ift. Jeder mit Hujten, der tuberfulöfe Anlagen oder 
Tuberfuloje zeigt, fann fie nad) einfadhen Anweifungen gebraut- 


hen. Schidt Euren Namen und 
Addiline 


. . 


Deutſche S 


88 Arcade Building, 


Adreſſe an 


* + 


d46,.13,20,27 


icherheiten 


Wir offerieren zum Berfauf 


Berlin 4’s 
Hamburg 4’s 


Frankfurt 5's 
Leipzig 5’s 


und andere Bonds von großen Städten in Deuticdhland, 
ebenjo deutiche Regierung3-Bond3 und Bonds bon den 


großen deutihen Induſtrie 
welche ungefähr ein Adhtel 
tepr@jentieren. 


BOIS 


:Gejellihaften, zu Preijen, 
der Werte vor dem Siriege 


Korreipondenz erwünfdt. 


SEVAIN & CO. 


Bankier 


24 Broad Street 


Koftenfreie Lizenzen. 


Rizensausfhuk plant, dem Mayor ba8 
Recht zu nehmen, fie auszuftellen. 


Der jtadträtlihe Lizenzausihuß, 
der fich bemüht, durch Aenderungen 
im LRizenzigitem der Stadt neue 
Einnahmequellen zu eröffnen, trat 
geitern wieder einmal an die Frag 
beran, dem Mayor das Redt zu 
nehmen, Zizenzen an Unbemittelte 
koſtenlos auszuſtellen. Der Verſuch 
iſt bereits früher wiederholt gemacht 
worden, iſt aber ſtets fehlgeſchlagen, 
weil viele Mitglieder des Stadtrats 
ſelbſt Geſuche um Ausſtellung ko— 
ſtenfreier Lizenzen an das Stadt- 
oberhaupt unterzeichnen. Ob der 
jüngſte Verſuch mehr Erfolg haben 
wird, muß ſich erſt zeigen. 

Die Frage wurde von Ald. J. H. 
Smith angeſchnitten, der erklärte, 
daß der Mayor in dieſem Jahr ſo— 


New York 


rennt Mutter und Kind. 


Gefundheitsamt entführt Gattin in Ab- 
weienheit ihres Mannes. 

Das ftäbtifhe Geſundheitsamt 
trennte gejtern wiederum eine Fa— 
milie, in ber ein Mitglied an ber 
Lungenſchwindſucht leidet, und ging 


ce | nad den Ausfagen von Augenzeugen | 


(ii. jeher jchroffer Weile zu Merte. 
| Während der Werkzcugichloffer Wal- 
ter Kalis, 2027 Jomwa Str,, auf Ar- 
bit war, fanden fich Vertreter bes 
| Gefundheitsamts in feinem Haus 
ein und entfernten feine Frau, Die 
an der Schmwindbfught leidet. Kuris 
madte die folgenden Angaben über 
das Verfahren ber Beamten bes Ge- 
'fundbeitSamts: „Die Behörden be- 
nadriöhtigten uns nicht, ba fie den 
Schritt tun mürbe.. Einige ber 
Nachbarn benachrichtigten mich tele— 


phoniſch, und, ais ic nad Hauſe 


weit 15,625 koſtenfreie Xizengen tam, fund ich mein Kindchen, das 


imd Erlaubeisicheine, für 
Tage giltig, ausgeitellt habe, und 
zwar in der Hauptiadhe an Haufie- 
rer, Milhhändler, Reitaurants, De- 
Itfateffengeihäfte, Kohlen. und 
Solzhändler. Die Gebühren für die 
Rizenzen, melde die Stadt verloren 
bat, beliefen fi) auf $65,000. 

Das Recht, Lizenzen ohne Gebüh- 
ren auädzuftellen wurde dem Mayor 
vor mehr al3 25 Nahren erteilt, um 
unbemittelten Berjonen zu erleic- 
tern, ihren Zebensunterhalt zu ver- 
dienen, 


Mode » Neuheiten. 


(Eigenbdienit der „Abendpoft“.) 


Rockmuſter. 


Dieſes Muſter zeigt einen Rock 
im modernen Stil mit Seitentaſchen 
und Knöpfen beſetzt. 


Größe 26 erfordert 214 Yard3 
44 Boll breites Material und 41% 
VYards Beſatzband. 

Schnittmuſter Nr. 9513 in Grö—⸗ 
hen 26 bis 32 Zoll Taillenmaß und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


Shnittmufter find unter Angabe ber 
— Größe und der betreffenden 
t mer gegen Giriendung von 12 
bents gu beziehen durch die „Wlode- 
ıbt ung“ der „Abendpoit“, 223 Wert 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Cheds 
und „Dioney Orders“ 1oliten auf „pe 
"benbpoft Co.‘ ausgeftellt werben, 


Kurz und Ken. 


* Nicht weniger als 8625 und 
Schmuckſachen im Werte von 8500 
erbeuteien zwei bewaffnete Banditen, 
welche geſtern abend die Wirtſchaft 
von Richard Kimball in Kenoſha, 
Mis., heimfuchten. Außer dem Be- 
figer fteuerten gegen 30.Gäfte bei. 


„Lejet die Sonntagpoft“, 


nd 


je 60 vierzehn Monate alt ift, allein im 


Haus. Die Nahbarır erzählten mir, 
|baß meine rau gebeten habe, ihr 
(eine Gelegenheit zu geben, ihn zu be= 
nadrihtigen, daß die Beamten bes 
|@efundheitgamt® aber fie einfach 


ausgeladht hätten. Sie hätten feine: 


rau, die nur mit einem Naxhthemd 
'beleidet war, in eine Wolldede ge= 


wickelt und entfernt.“ 


sales berichtete, es habe jich erit 
nad) der Geburt des Kindes heraus» 
geftellt, daß feine Frau an ber 
Schmwindfucht leide. 

Gejundheitsfommilfär Dr. Kohn 
DIN Robertfon erllärte, das Gejund- 
heitsamt trenne Kinder von ſchwind⸗ 
ſüchtigen Eltern, um ſie vor An— 
ftedung zu fhügen. Wenn das Kind 
in einer anderen yamilie unterge- 
bracht fei, könne die Frau zu ihrem 
Gatten zurüdfehren. 

ee 


| Bon aller Schuld entiaftet. 


I 


| Louis Hanek, der ded Nadhts in 
dem Vorort Glencoe Polizeidienfte 


verrichtet und, wie feinerzeit aus= | 


führlich berichtet, vor einigen Wochen 
Charles T. Pidens, einen Geheim- 
poliziften in Dienften der McOuire 
& White Detective Agentur, erichoß, 
wurde geftern von ben SRoroneräges 
ſchworenen, melde ven tlgijchen, 
auf ein bedauerliches Mißverſtänd— 
nis zurückzuführenden Todesfall un— 
terſuchten, von jeder Schuld entlaſtet. 


der Anweſenheit Pickens' und ſeines 
Kameraden Martin J. Barry in 
Glencoe, u. ſeine Behauptung, daß 
er dieſelben für Räuber hielt, konnte 
nicht widerlegt werden. 
— —— — 


Ein Mormone. 


Wie Frau Helen Louiſe Seymour 
in ihrer Scheidungsklage angibt, iſt 
ihr Gatte Charles Dwigth ein Mor— 
mone. Im Juni 19185 führte er ſie 
in Utah, im Städtchen Brigham 
City, zum Traualtar, und im Ja— 
nuar dieſes Jahres heiratete er Ha— 
zel Witz im Staate Maryland. Nach 
Meinung der Klägerin iſt es gar 
nicht ausgeſchloſſen, daß er nochmals 
heiratet, ohne geſchieden worden zu 
ſein, da er der Gattin Nr. 2 auch 
ſchon überdrüſſig ſei. Er ſoll ſich in 
Los Angeles aufhalten. 

— —— 


— Selbſtbewußt. — Dame (in 
der Zeitung ein Inſerat leſend: 
Jenes reizende Fräulein mit blo— 
dem Haar, das Sonntags im Stadt⸗ 
park promenierte, wird um ein Le— 
benszeichen gebeten.,; „Merfwür- 
dig!... Ich bin aber doch brünett!“ 

— Zeitbild. — „... Ihre Frau 
Nachbarin kommt wohl wenig fort?“ 
— „Ach, die Arme muß jetzt die 
ganze Zeit über daheim ſitzen und 


die Zuftidhiffe ihres Mannes flident“: 


Columbus, D. 


Das Silföwert der Wienerinnuen, 


Bisher wurben von biefen $125.25 für 
bie Notleidenden gefammelt. 


Der Hilfsperein ber Wienerinnen 
(Wiener Amerit. Frauen-Hilfsper- 
ein) berichtet, daß er bisher die nad)- 
ftehenden Beträge für die Notleiden- 
den aufbrachte: 


Gefammelt ton Adele Bedovell: Wr. 
Hink. 81; Bill Schmidt, $1; U. N. 
Hurd, $1; Frau Anna Edjaedler, $1; 
Frau F. Bauch, 81; Frau R. F. Roſe, 
Voſtanweiſung, 855. Zuſammen: $10.00. 

Sejammelt von Frau Käte Schattra: 
Fremmel, 31; Flach, $1; We Toswald, 
81; Frau G. Hofe, $1; rau Miller, 
$1;5 Frau Koe Magahoof, $1; Frau 
Naricdy, $2; Herr Malcher, $1.50; Herr 
Weber, 2öc; Ernit Brummer, 25c; Frau 
Stiel, 20; oe Tucik, 26; grau 
Seiner, 2öc; rau Haßel, $1; Kofef 
Rosler, $2; xrant Cuit, $1; Frau 
"Wemlinger, $1; Ein freund, $5; Frau 
Kopie, $1.50; Frau ‚Möller, 506; Ein 
Freund, 506; Ruhr, 2öc; Ernit Brums 
mer, $1; Xofef Bihl, $1; Ungenannt, 
25c. Zufammen: $25.75. 

Gejammelt von Frau Clara Neitels 
berger: Herr Meitelberger, $1; Herr 
Wcomann, $1; Hans Bederien, 50c; 
srau Emilie Auntenrieth, $1; Yrau 
Emilie Greiner, $1; Ungenannt, $1; 
Frau Marie Bad, $1; Frau Anna Ride, 
$1; rau Amalie Hell, $1; Frau Ma- 
tie Vobaced, S1; Frau Marie Fuchs, 
$1; Frau Barbara Pfeffer, $2; Frau 
Irma Schomburg, 82; Kohn Herbber=- 
ger, 60c; Frau Lina Glatz, 81; Frank 
Steurer, Rojtaumeifung, $3. Zuſam⸗ 
men: $19.00. 

Gefammelt von Frau Katie Meficef: 
Frau Barbara Wiejettt, $3; Ingenannt, 
51; Frau Katie Meficef, $1. Zujams 
men: $5.00. 

Gefammelt ton Frau Mibt Kunz: 
Frau Anton Nadayy, $1.00. 

Gejammelt von Frau. WViejetti: Frau 
A. %., 50c. 

Freitvillige Spenden: Cha3. Appel, 
$2; Anton Kuehnl, $8; Schemer, $1; 
Marie Scherer, $5; Frl. Ida Schmidt, 
$1; Frl. Emma Schmidt, $1; Frau Jos 
jefine Braun, $1; Frl. Schmidt, 50c; 
Frau Eittna, $2; Frau Kier, $2. Zus 
jammen: $20.50. 

Gefammelt von Frau Marie Dies 
brand: Herr und Frau Tomaſchek, 85. 

Erite SNKollette unter Mitgliedern, 
815; . Einnahmen in der ziveiten Ber 
fammlung, $5; zweite Sollefte von Mits 
aliedern, 58.40 ;Tidlet3 für Bunco Bar: 
tv, $10.10. Zufammen: $38.50. 

Gefamter Naffenbeitand in Händen 
der Schabmeijterin: $1235.25. 

Der Fürfprace der Frau Vedovell it 
e3 ferner zu verdanfen, dat der Phoenix 
Rrauenberein, deren Mitglied fie iit, aus 
em bei einer fürzlich abgehaltenen 
Luneo Party ergielten Ueberjchuß den 

| Eungernden Wiener Kindern in ebelmüs 
tiger Weife die Senrme von $60 über» 
wies. 

Irau Adele Vedovell, Präſidentin; 
Frau Marie Hillebrandt, Schatzmeiſte⸗ 
rin; Frau Emil Kunz, prot. Sekretärin; 
Frau Mitzi Kung, Finangſekretärin. 
Alte Kleider, Schuhe uſw. werden 
freundlichſt entgegengenommen bei Frau 
Ichanna Glaſer, 1914 Sedgwick Etr., 
J. Stockwerk. Telephon Diverſey 4176. 

— —— 


Drei Bomben geworfen. 


Haben aber nur ganz unbebentenben 
Schaden angerichtet. 


Bewohner der Süpdjeite wurden 
;hbeute zu früher Morgenitunde aus 
dem Schlaf gefhhredt und die Yen- 
fter mehrerer Gebäude murben zer= 
trümmert, al3 drei Bomben, die ın» 
iheinend von zwei berichiedenen 
Attentätern geworfen wurden, zur 
Exploſion kamen. Glücklicherweiſe 
wurde niemand verletzt. Der 
| Schaden dürfte fih auf meh: 
‚rere hundert Dollars belaufen. Eine 
der Bomben war für R. X. Me 
Raughlin, einen wohlhabenden Bau- 
'unternehmer, beftimmt und exrplo- 
\dierte vor dem diefem gehörigen 
Mietshaus Nr. 5475—5477 Dorde- 
ter Ave. Sie war jedod) nicht weit 
genug über den Zaun gemorfen 
worden, fodaß fte verhältnismäßig 
wenig Schaden anridıtete, 

Eine zweite Bombe kam wenige 
Minuten fpäter vor dem Gebäude 
der Grundeigentumshändler Hobb3 
|& Grubb, Nr. 454 DO. 45. Straße, 
melches gerade neben bem Cooper- 
Carlton Hotel ımd Siffon Hotel be. 
'Iegen ilt, zur Erplojion, Der Scha- 
den beläuft ji auf etwa $200, 

Das dritte Attentat wurde vor 
dem Gebäude, Nr, 5323 Hyde Part 
|Boulevard, in dem MeRaughlin 
|mwohnt, verübi, Auc) dort richtete die 
‚dort geworfene Bombe nur einen ge- 
‚ringfügiger Sadhichaden an. Dem 
| Attentat gegen MeXaughlin Tiegen 
wahrſcheinlich Zwiſtigkeiten mit den 
Hausmeiſtern zugrunde. 

— — — 
Wahrſagerin? 


Daß man ſie in Chicago feſtnehmen 
würde, hat ſie jedenfalls nicht gewußt. 
Unter der Anſchuldigung, in 


Der Poliziſt hatte keine Ahnung von Houſton, Texas, Schwindeleien in Sohn waren ſeit letztem September 


der Höhe von 840,000 verübt zu ha⸗ 
ben, wurde geſtern gleich nach ihrer 
Aniunfi Frau Alice Rundell, angeb⸗ 
lich eine Wahrſagerin, feſtgenommen. 
Sie wurde, als ſie mit ihrem Kind— 
chen im Arn im Union Bahnhof ein⸗ 
traf, von Privatdetektives bemerkt, | 
welche ber Rraftorofchte, die fie be= 
ftieg, folgten und fie fohlieglih in! 
einer Apothefe an Lafe und Clark! 
Etr. feftnahmen. hr Mann, ber | 
fie fpäter auffuchte, wurde ebenfalls 
verhaftet. Er erklärt, daß er fi 


— — * taufen einen prachtvollen 

8 8125.00 Phonograph, im 

Lagerhaus gelaſſen Dies 

ift eine febr, feine Ma- 

& Ihine unb fo gut mie 

& neu, mit Necords und 

PDiamantnadel frei. Wir 

& baben ferner einige an- 

5 dere bodfeine hono» 

® miarhben die wir zu ei» 

nem Echleuderprei3 ver» 

laufen, da wir Play 0% 
brauchen. 

£ Berner berfaufen mir 

z ein bpradtbolles Leder 

Rarlor Eet. wert $175, 

; und Nugs zu Eurem ei» 

ncnen Breid, Wunder 

bare Gelegenheit. Nu nenen E. ©. D. Bab» 

—*— nee außerhalb verfhidt. — Belitigung 

geftattet, 


Liderty Bonds in Bahlung genommen. 


Western Fumniture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 
Dffigp von 9 mora. Bid 9 abb3., Eonntag 10-1. 
. ab19mtfafonimt 


AR 


— 


Abendpoſt, Ghicags, Samstag, den see 1919, 


Te: 


mit feiner Gattin auf bem Weg nad | 


New Dort befand, mo er dad Kind 
in zu Sanatorium unterbringen 
molle. 

te — 


Rordfeite-TZurnhallefonzert, 


Marjory Dodge Warner und Richard ; 


Kuh bie Soliften. 

Für das nächſte Sonntagnach— 
mittag in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtattfindende Konzert hat Kapell⸗ 
meiſter Armin F. Hand die Sopra⸗ 
niſtin Frl. Marjory Dodge Warner 
als Soliſtin gewonnen; ſie wird un 
ter anderen die große Arie aus dem 
„Freiſchütz' ſingen. Auch wird der 


Bevorftehende VBergnügnngen, 


Heute und demnächft ftattfindende Feft- 
lichteiten. 


Der Kaufmänniſcher Ver— 
e in von 1868 (Vezirk Chicago), ver⸗ 
anſtaltet am heutigen Abend, punkt 8 
Uhr, in der „Winona“, 5120 Broad- 
wah, eine Bunco Parth mit nachfolgen⸗ 
dem Ball, wozu der Verein hiermit alle 
ſeine Freunde und Vekannte mit Damen 
freundlichſt einlſadet. Ein jeder Beſu—⸗ 
cher wird höflichſt gebeten, ein Geſchenk 
für die Preisverteilung mitzubringen. 
Zeitiges Erſcheinen iſt erforderlich, da 
nn em Würfelfpiel ein Tanz ftattfin- 

et. 


Um ben Gert der Eintracht und Ges 
jelligfeit zu jeınem Rechte fommen zu 
jaſſen, veranfta.tet bie Freijfinnige 
Gemeindeder Eüdmeftfeite 
am heutigen Samstag „ in der Vor: 
wärt3-Turnhalle, Nr. 2431 NRoojevelt 
Road, ein Winterfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Die Bönlinge der 


| Sonntagsfchule werden durch Auffüh— 


Frl. Marjory Dodge Warner. 


erſte Poſauniſt des Orcheſters, Herr 
Richard Kuß, verſchiedene Proben 
ſeiner Kunſt ablegen. 

Das vollſtändige Programm lau— 
tet, wie folgt: 
Marſch, „The Ambaſſador“............ Bagley 
Ouverture, 
Walzer, „Gold und Silber“ —p..Lehar 
Geſang, Arie aus „Der Freilchütz“ ......Weber 

Marjory Dodge Warner, 
Celeltion, „Der Bigeunerbaron“........Ctrauß 
Mari, „Ihe Roolie. "on ooensennenenn Drum 
QDuverture, „Leite Kavallerie*........ Suppe 
Frühlingslied .....................Mendelsſohn 
—— 
Poſaunenſolo, „Das Herz am Rhein“.....Hill 
Richard Kuß. 
Auszüge aus „Der Vettelfſtuüdent“...Milldckert 
Auf beſonderes 
Mari, „Ihe Inbincible Eagle*........Eoufa 
„a3 Erwaden bed Löwen". .........Montsli 
Andante Cantabile (Dv. 11) Tſchailowsty 
Etreihauarteit. 

Gelang, „One fine Day* („Madame Put. 


te RE | 
Mari, „Semper Yidelis",. 


— R 


— ñ—ñ ——— — 


Wahrheit oder Dichtung? 


Gin Albderman und ein Arbeiterführer 
der Hehlerei beſchulbigt. 

Drei Mitglieder der vor wenigen 
Tagen verhafteten Diebesbande, die 
Pelzwaren im Werte von etwa 
$300,000 geftohlen haben foll, find, 


wie George Kenney, Sekretär des 


Staatsanwaltes Hoyne mitteilte, ge> 
ftändig. William D’Brien, Edward 
Thorpe und Kohn Burke follen nad} 
anfänglichen Zeugnen zugegeben ha= 
ben, daß fie während der letten fünf 
Monate zahlreihe Einbrüde und 
Geldfhrantfprengereien verübt ha= 
ben. Wie e3 heiht, find auch zmei 
befannte Politiker in die Angelegen: 
heit verwidelt. Einer von ihnen ift 
angeblich ein Arbeiterführer und ber 
andere ein Alderman, |hre Namen 
merden bon ber Staatsanmwaltfchaft 
geheim gehalten, Mehrere Geheim- 
poliziften und Hilfsftaatsanmälte 
find eifrig damit befchäftigt, feitzus 
ftellen, ob die bon dem geftänbigen 
Irio gemachten Angaben auf Wahr: 
heit beruben. 


u — — 
Der Koffermord in Lawton. 


Yreka, Kalifornien, 6. Dez. In 
Weed in dieſem Counth, wo ſie woh⸗ 
nen, ſind Walter Tabor und ſeine 
Mutter, Frau Leſter Tabor, auf Er— 
ſuchen der Staatsbehörde von Michi— 
gan in Haft genommen worden, um 
zurückgeholt zu werden. Sie ſind be— 
reit, auf alle Formalitäten zu ver— 
zichten. Beide ſollen in Verbindung 
mit der Ermordung der öältlichen 
Schweſter nd Tochteru der Beiden, 
der Lehrerin Maude Tabor in Law⸗ 
ton, Mich. vernommen werden. De— 
ren Leiche wurde bekanntlich in 
einem Koffer im Keller des alten 
Heims der Familie gefunden. Sie 
beſtreiten, irgendwelche Kenntnis 
von der Tat zu haben. Mutter und 


im Kraftwagen durch den Weiten ge |! 


reijt, mo fie hie und da gearbeitet 
hatten. Sie wollten fi in diefer 
Gegend anfaufen. 


— „Lottin Pickford“, eine der Hi- 

nofterne de3 Namend, hat in Los An: 
gele3 auf Scheidung wegen böswilli— 
gen Verlaffenz geklagt und ihr Gatte 
heißt U. ©. Rupp. 
Der zwölfjährige Nathaniel 
Strong in Bafjaic, N.S., ftarb heute 
an den Wunden, die ihm Dienstag 
nadıt fein mwahnfinnig gewordener 
Dater Mafon R. Strong beigebradt 
hatte, Der Geiftesfranfe hatte feine 
Gattin und feine älteite Tochter mit 
einer Art erihlagen und dann 
Selbitford begangen. 

— Julius Fleiſchmann vom gleich— 
namigen Hefegroßgeſchäft und ehe— 
mals Bürgermeiſter von Cincinnati, 
jetzt in New York anſäſſig, iſt in Cin— 
cinnati nach 24jähriger Ehe wegen 
Verlaſſens auf Scheidung verklagt 
worden. Die drei Kinder des Paares 
find nahezu erwachſen. Frau Fleifch- 
mann behauptet, ver Verklagte tolle 


eine andere heiraten. 
—+ + ——— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“., 


„Lejet die Sonntagpoft“. 


‚Zannhäufer"sueesoen.. Wagner | 7 


rungen Zeugnis von den Rejultaten der 
Erziehung in ber Eonntagsfhule ab» 
legen, bejonder? wird eine Gruppens 
terführung, aufgebaut auf der allegori- 
Ichen Daritellung der Tendenzen im 
SGediht „Die Xitanen der Echmiede“ 
mit der Rezitution desfelben, eine be= 
fondere Anziehungskraft ausüben. Aus 
perdem merden die Kinder in deutich 
bie Lieder „Die Schwalben“ und „Mas 
ırofenlied” fingen und in der Landes: 
‘prache da3 aus dem Deutjchen über: 
Yekte Lied der Nevolution „Morters 
Rally“ mit Piano, Violine und Zithers 
begleitung vortragen. Alle Freunde und 
Gönner find freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr abends. Gintritt 35c, 


Ser Schuhplattlerverein 
Edelweiß teranitaltet am heu— 
tigen Camötag, in leiners Halle, 
Nr. 1638.N. Halited Etr., ein „Edel- 
weiß-Tangträngchen“. Ganz YAußerge: 
wöhnliches foll den Gäften geboten wer» 
den. Da Steben Die neueiten Echuh- 
plattler, in vorzüglicher Weiſe vom 
Verein „aufgeführt“ zwerchfellerſchüt⸗ 
ternde, Lachnummern, Vorträge des 
Edelweiß Zitherquartetts, Geſangs⸗ 
und Harmonikavorträge uſw. auf dem 
Programm. Yum Tanze fpielt die bes 
rühnmte Vereinztapelle auf, und Die 
Ihmuden DirndIn de3 Vereins werden 
eigenhändig augerlefene Getränle fers 
vieren. Daß much für vorzügliche Küche 
neforgt ift, verjteht fich von felbit. Der 
Speijezettel_ enthält u .a. Thüringer 
Wurſt mit Eauerfraut und Rartoffelfas 
lat, Kaffee und Wiener Torten. Anfan 
Uhr. Einreitt3farten einfchliegli 
Striegsjtener int Vorberfauf 25 Gents, 
an der Staffe 35 Cents. 


Die Vereinigten Bfälger» 
Unterjtüßung3bereine ver 
anjtalten am heutigen Samdtag in bex- 
renovierten Mogarthalle, Nr. 1586 Eiy- 
bourn Nve., ein Wohltätinfeitsfeit, deis 
fen Reinertrag den Notleidenden in ber 
ulten Heimat überwiejen werden wird. 
Ein erfahrener und rühriger feitaus- 
— beſtehend aus Herm. Lamm, Vor⸗ 
itzer; Anna Bromann, 2. Vorſiherin; 
Nacob Kraft, Sekretär. Nr. 1473 Far— 
regut Ave. und Jacob Weber, wird ſich 
nach Kräften bemühen, der Feſtlichkeit 
einem glänzenden Erfolge zu ver— 

Ifen. Er bat ein a und abs 
mechfelung3reidies Programm aufges 
—* und für vorsüglicie Mufif, unter 
teitung von Stapellmeifter Kacob Herbit, 
Veberrafchungen aller Urt, einen guten 
Imbik und Getränke, mie fie zur Zeit 
nirgenb3 beffer zu haben find, geforgt. 
Anfang 7 Uhr. Eintrittöfarten fojten an 
der Safe 50 Cents. 

Der Dr. Herzl Ungarifde 
Damenpderein gibt am heutigen 
Samstag im Nortd Avenue Audis 
orium an North Ave. und Cebdgtvid 
Str. zum Beften der Kriegdnotleidenden 
m Europa Ban mit Bafar verbundes 
nen Sahresball. Wer die Tiebenswiürs 
digen Damen de3 Vereins fennt, ar 
dat man fich nirgenb3 beifer, al3 in ih» 
rer Gejellfchaft unterhalten Tann. Ta» 
tür haben alle bisherigen Veranftaltuns 
gen des Vereins Beugn's abgelegt. Die 
veplante Feitlichkert fol! aber alles bis— 
ber dagetvejene in den Echatten ftellen. 
Die Aufgabe Dat fich der mit den Vor 
!ehrungen beiraute Ausſchuß geſtellt. 
Ohne Rückſicht auf Mühe und Koſten 
wird er dafür ſorgen, daß ſeinen Gäſten 
cußergewöhnliche Genüſſe geboten wer— 
den. Aus dieſem Grurde und in Anbes 
tracht de3 Untitandes, daß der Neiners 
trag ber Feitlichleit den Striegdnotleis 
denden zugute fommt. follte Niemand, 
der ſich gut amüſieren will, es verſäu— 
men, an der Feſtlichkeit teilgunehmen. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt3farten 35 Cents. 

Der Louiſa Deutſcher Da— 
men ⸗Unterſtützungsberein 
veranſtaltet am heutigen Samstag 
in der Walhallahalle an der 87. 
Straße und Wentworth Avenue einen 
Preismaskenbail. Ein rühriger Feſt— 
ausſchuß, beſtehend aus den Bamen K. 
Rumpf, Präſidentin; M. Froede, M. 
Rumpf und M. Wegner, wird ſich be— 
mühen, der Feſtlichkeit zu einem glän— 
zenden Erfolge zu verhelfen. Er hat 
ſür begehrenswerte Preiſe, ausgezeich— 
nete Muſik, mancherlei Ueberraſchungen 
und ſchmackhafte Speiſen und Getränke 
geſorgt, ſo daß alſo allen Teilnehmern 
wirklich genußreiche Stunden bevor⸗ 
ſtehen. Eintriitskarten im Vorberkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Gent3. 

Der Deutſchöſterreichiſche 
Frauenvertein veranſtaltet am 
morgigen rg in der Mozarts 
halle, Nr. 1536 Elybourn Avenue, ein 
Bohltätigfeitsreit zum Beten der Not» 
leidenden Deutſchlands, Oeſterreichs 
und Ungarns. Ein rühriger Feſtaus— 
chuß wird ſich bemühen, den Gäſten, die 
in Anbetracht der guten Sache hoffent⸗ 
lich in Scharen herbeiſtrömen werden, 
etwas Außergewöhnliches zu bieten. Er 
bat die Mitwirkung der Frau Lola 
Stephens, die die Wiener Lieder ſingen 
wird, des Herrn Alfred Gritzer, Tenor, 
des Frl. .. Meifel, Wiener Eoubrette, 
de3 Herrn Odtvald Popp, der ein Pias 
nofolo fpielen mird, fomwie der Echul- 
hlattlerbereine Alpenrof'n und Wild 
hüten gewonnen. Außerdem Hat 
er für borzünlide Mufil, Meberras 
Ihungen aller Art und für eine feine 
Wiener Küche neforgt. Inter anderem 
gıbt3 Mmundervollen Wpfelitrubel und 
delifaten Eauerbraten. Dah e3 auf 
en Getränken, tie folche zur Zeit nirs 
gend3 beffer zu Haben find, nicht fehs 
len wird, bedarf wohl faum der Erwähs 
rung. 3 follic alfo Niemand, ber fich 
teirflich gut amüfieren will, verfehlen, 
das Feit zu Defuchen. Anfang 4 Ubr. 
Eintritt3farten 35 Cent3. 

Der Damenpverein Fidbelia 
veranftaltet am morgigen Conntag 
in Schoenhofens Halle eine mit 
Tanzträngcdhen verbundene Bunco Pars 
te. Zu Diefer find alle gu und 
Gönner des Vereins herzlich eingeladen. 
Ein unter der Leitung ber beliebten 
Präſidentin Elieſe Schohknecht ſtehendes 
Feſtlomite wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, den Gäſten einige vers 
pnügte Etunden zu bereiten, Es hat 
für begehrenäwerte Preife, erftflaffige 
Mufit und gute Epeifen und Getränfe 
geſorgt. Anfang 2 Uhr, Eintrittäfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver⸗ 
lauf 85 Cents, an der Kaſſe bO Cents. 

Der Oldenburger Frauen— 
terein beranftaltet am Montag, dem 
8. Dezember, in ber Northive 


I 
Ede rn und North Abe., eine gtbe 
Bunco | ‚sum Beiten ber notle 


den Kirchenpenſionsfonds der 
topaltishe geieilt werben foll, 
RA UER 2. | 


ten und hilfsbediteftigen Waifentfinder 
in Deuiſchland. Cehr viele und mert- 
volle Breife fommen zur Perteilung. 
Anfang punkt 3 Uhr abends. Eintrittös 
tarten foften 35 Cents. Cie find an der 
Türe fowie bon folgenden Komitemit⸗ 
oliedern gu Haben: life Cchofnecht, 
1712 N. Sebvale Ave.; Amalie Thoma, 
1923 Humboldi Blvd.; Hedwig Dam 
meher, 2511 N. Francisco Ave.; Amalie 
Bobeng, 3563 Eortland Etr. 

Zum beften der Hungernden Kinder 
in der alten Heimat veranitaltet der 
rühmlichjt befannte Wiener Ames 
rifas Frauen» Hilföperein 
am Donnerstag, dem 11. Dezember, in 
ber Heinen Nordfeite Turnballe, Nr. 
820 N. Elark Etr., eine große Bunco 
Party“. Ein rühriger Äusſchuß, be— 
ſtehend aus den Damen Adeli Vedovell, 
Mitzi Kunz, Marie Kunz, Marie Hille— 
brandt und Chriſtine Herlicka wird ſich 
bemühen, der DEE zu einem 
glänzenden Erfolge zu verbelfen. Er 
dat für wertvolle Preiſe, Ueberraſchun⸗ 
gen aller Art und gute Epeifen un 

etränte geforgt, Aus diefem Grunde 
und um be3 edlen Biwedes willen red. 
net er auf rege Teilnahme, Der Eintritt 
toftet nur 30 Cents, Das Spiel beginnt 
um 7 Ubr abend3. 

Der Berliner 
tungsbereinder&tadt Chi- 
ago beranftaltet am CSamötag, dem 
13. Dezember, in Fleiner3 Halle, Nr. 
L63EN,. Halfte Str., ein grohe® Mohls 
täti Feit3fejt, verbunden mit Unterhals 
tung und Tanz. Der ganze Neinertrag 
wird der D. A. H. überwieſen werden. 
Deshalb rechnet der Feſtausſchuß, der 
ſämtliche Vorbereitungen mit großer 
Umſicht getroffen hat, auf einen glän— 
zenden Erfolg. Er hat ein abwechſe⸗ 
inngsreiches, intereffantes Programm 
aufgeſtellt und deſſen Abwickelung tüch— 
* Kräften anvertraut, ſowie für de— 
likate Speiſen und vorzügliche Getränke 
geforgt. Ein Mitglied des Vereins, 
Irl. Ida Schula, wird eine jchöne Hands 
urbeit, zivei Gönnerinnen de3 Vereins, 
frau M. Mueller und Frl. U. Mann, 
werden aber fogar felbitverfertinte Sas 
chen zur Verlojung bringen. Der Feſt⸗ 
ausfhuß feßt fich wie folgt aufammen: 

. Gravendorit,. 1. Rräjident; © 
Schulz, 2. Präſident; Joſeph Zinck, 
Schatzmeiſter; A. Ludwig, Sekretär; 
Frau Ida Laun. Frl. Ida hun, Dean 
Marg. Bind, Earl Etieg und H. Vier⸗ 
gutz. Anfang 7 Uhr abends. Eintrittö« 
farten einfchließlich Siriegsiteuer 3de. 

Der Honbmint Club_ der 
Douglas Loge Nr. 432,8 © 


Unterhals 


2x Av S 
%., beranftaltet am. Camötag, dem 13. 
Dezember, in der Mozartballe, 1537 
Elybourn Aoe., einen großen Stappen« 
ball. Der mit den Vorbereitungen bes 
uaute Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, Leben in die Bude zu bringen 
und den Gäften eimige Mirklic) vers 
nügte Stunden zu bereiten. Cr bat 
jett fchon für ausgezeichnete Mufif, für 
deberrajhungen aller Art und ausge» 
zeichnete Epeifen und Getränfe gejorgt. 
„Sauerbraten mit bayrifchen Nnödeln“ 
ibt3. Das foltte genügen, um den Ver» 
anftaltern ein volles Haus zu Sichern. 
E63 fommt aber nod, befier! Mehrere 
ver Baprifchen Hilfsgefellichaft geitifs 
ten MWertobjefte: eine Violine, ein 
Scjaufelituhl, eine Tifchdede uf. fonts 
men zur Verlofung, an der fich jeder bes 
teiligen kann ‚der Lofe von der Hilfäges 
fellfchaft noch in feinem Befit hat. Uns 
farg 7:30 Uhr abends. Eintrittäfarten 
ım Vorverfauf 25 eEnt3, in der Kalle 
835 Cents. 
Die erite allnemeine öffentliche Weih- 
nacht3befcherung der Vereinigten 
Diitrifte de3 Deutfden 
Unterftüßungsbundes, Bezirk 
Ehicago, findet ftatt am Sn. dem 
28. Tezember in der Eozialen Turns 
balle an Belmnt Ave. und Baulina Str, 
Kedermann willfommen! Eltern find er» 
fu t, die Slinder mitzubringen, denn die 
Beicherung foll ein Kinderfeit im tvah- 
ren Einne be3 Wortes toerben. Ein 
borzügliches Programm ift aufneftellt 
und für erjtflatfige Epeifen und Ges 
tränfe geforgt worden Der neugegrüns 
bete Kinderchor, der unter der Leitung 
de3 Dirigenten Eduard Dorazil  fteht, 
nd bie Gefanatektion der Vereinigten 
Diftrifie, Dirigent Wm. Taegtmeier, 
werden einige Ölananummern Tiefern. 
3 .Cilufle Tanz. Anfang 4 Uhr nadı= 
mittags. Eintrittäfarten, einfchlieklich 
$triegsiteuer, 35 Cent3 für Ermachlene. 
Für Kinder unter 12 Kahren, bie fich in 
Pegleitung Erwachfener befinden, ift ber 
Eintritt frei. 
Die Nahresperfammlung de3 Deut- 
chem Unterftügungsvereins Emig 
Treu findet ftatt am Eonns 
tag, dem 21. Dezember, um 2 
Uhr nadmittagg in der Halle Nr. 
1764 Larrabee Straße. Da wich— 
tige Geſchäfte, wie Beamtenwahl, 
Feſtſetzung von Kranken- und Sterbe⸗ 
eld uſw. auf der Tagesordnung ſtehen, 
Pote fein Miiafted verfäumen, fich 
rechtzeitig einzufinden. Bon einer gros 
Ben Weihnachtsfeier bat der Verein 
Abitand genommen, aber einen Weihs 
nadtöbanm gibt eö und nach der Vers 
jammlung, nur für die Mitglieder und 
ihre Familien und ferner für diejenigen, 
die an jenem Tage dem erein beitres 
ten, eine geiftigegemütliche Unterhals 
tung echt beutjiher Art. Daß au für 
gute Küche und audgezeichnete Ges 
sränfe geforgt wurbe, ift jelbitverjtänds 
lich. Wer alfo dem gutitehenden Verein 
beitreten und an der vielverfprechenden 
Unterhaltung teilnehmen till, tmende 
fich rechtzeitig an den Präfidenten 4. 
Koenig, Nr. 485 N. Wells Etr., Tes 

lephon Main 8792. 
———— ee ———— 


Lacheude Erben. 


Frl. Gertrude Mitchell bedenkt Geſchwi⸗ 

ſter und Anſtalten mit einer Million. 

Die unlängſt geſtorbene betagte 
Frl. Gertrude Auguſte Miitchell hat 
$962,000 in Fahrhabe und 818,000 
in Liegenſchaften hinterlaſſen. Da— 
von hat ſie, laut des geſtern imNach⸗- 
laßgericht beſtätigten Teſtaments, ih— 
rem Neffen John J. Miäitchell Fair⸗ 
bank in Boſton und ihrer Nichte Lu— 
cille Pillow in Montreal je $100,- 
000 vermacht, je 810,000 dem Frei⸗ 
maurer⸗Altenheim, Grand und Mag⸗ 
nolia Ave., St. Louis, drei St. 
Louiſer Episkopalkirchen, dem Miſ— 
ſourier Fonds für betagte Episkopal—⸗ 
geiftliche, H5000 dem gleichen Chica- 
goer Yyonds, und dem für Paltoren- 
witwen, $20,000 dem St. Lufasho- 
Ipital in St. Louis, $5000 dem hie- 
figen Hahnemannhofpital, ebenfoviel 
dem Kirchenheim für Betagte an ber 
ENiS Ape. u. f. m. Den Reft foll 
die Illinois Truſt and Savings 
Bank für die vier Schweſtern der 
Erblaſſerin, Wilhelmine und Pame— 
la Mitchell, Lucinda Fairbank und 
Mary Phelps bis zum Tode der letz⸗ 
ten Schweſter verwalten, worauf der 
Nachlaß unter das St. Lukashoſpi— 
tal in St. Louis und das hieſige, das 
hieſige theologiſche Seminar, 2776 
Waſhington Boulevard, ein gleiches 
in New VYork, das Hahnemannhoſpi⸗ 
tal, und ben nationalen Hilfs⸗ und 
Epis⸗ 
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!aden-Stunden: ° 
Täglich von 


12 Uhr Mittags big 
6 Uhr Abends. 


Samdtag Abend offen biS 9 Uhr 
bis auf Weiteres, 
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Jeden Tag nüchſte Woche 


beginnend Montag, 8. Dez. 
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we Wir machen Foftenfreieine Roft- 
5 Fartenphotographie von Eurem Fleinen 3 

© Kinde mit Santa Claus und feinem 
neuen Neroplan. 


Kanflente and Importenre find begierig, dentiche Waren herein- 
zubefommen. Früher oder jpäter müfjen alle Diefe ihren Marf- 
bedarf deden. Die negenwärtig niedrige Rate iit befonders ein- 
ladend, Mark für jpäteren Gebrand; zu Fanfen. Man follte daher 
mit einem Ankanf derfelben nicht länger zögern, da man vielleicht 
zur Zeit des Bedarfs 200—300 Prozent über den heutigen nrs 
bezahlen müßte. 


Auch zu Anlegezweden eignet fi; ein Ankauf von Mark 
borzüglid. 


ı = — * ne Käufe von un bewirkte Rüdftrömung 
on Kapital na eutihland trägt mwefentlich dazu bei, die wirt 

Zage drüben au heben. ” — — — 
ge: 


Durd) unfere direfte Verbindung mit A⸗ 
DEUTSCHE BANK, BERLIN 
DRESDNER BANK, BERLIN 


ftellen wir unfere Dienfte zur Verfügung für 
Austtelung von Cheds auf alle Pläbe Europas 
Eröffnung von Konti 


bei unjeren Korrefpondenten oder anderen Banken. 
‚ Raut Benachrichtigung der Dresdner Bant, Berlin, zahlt diefelbe folgende 
Binsraten auf foldde Guthaben: 


14% bei tänlidher Kündigung, 
3% bei einmonatlidher Kündigung, 
34% bei dreimonatlidher Kündigung. 


i Aufträge auf 
Dentiche Staats: und Städtennleihe 


fotwie andere Wertpapiere nad; Maßgabe der offiziellen Kurdnotierungen 
ausgeführt. 


5% Dentiche Reichsanleihe fofort lieferbar, 


„ Unfere Preife find fo niedrig, wie e3 unfere altbetwährte Gefchäftz- 
führung erlaubt. Wir find das ältefte dentiche Bankhaus in Chicago, 


AZ fichere Kapitalanlage empfehlen wir: 
6% First Mortgage Real Estate Gold Bonds‘ 
7% First Preferred Shares. 


Kauf und Berfauf von Liberty Bonds zum Tagesfnrs. 
Auswärts Wohnende wollen per Banktraite oder Poitanweiiung remittierem, 


Rat in allen Geldfachen frei. Man twende fich an uns deutfch oder 
engliſch — brieflich oder perfünlich. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe U 


‘ Y CHICAGO 
Wir jenden: 


100 deutjche Mark für......H2.50 


100 öfterreihifche Kronen für. . une rn HL 
100 ungarische Kronen für... user... HL1O 
100 polnische Mark für... nun esseneenneseeneeene $1.8D 
100 galizifChe Kronen für... rennen nen HRS 
100 ezcheojlovafifche Kronen für... $2R5 
100 jugoflavifche Kronen "ür..necnesnenseneeenene FLO 
100 rumänifche Lei für.. ae 90 


FÜLLERTON-SOUTHPORT 
STATE SAVINGS BANK 


1400 Fullerton Ave. . . .. Chicago, ll 
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h Zanfende und Abertanfende gehen mit der Abfidht um, inner } 
halb der nädjten zwei Jahre die alte Heimat zu bejnden. 
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Was ſteckt dahinter? 


Der Brennſtoffverwalter meldet eine ſtetige Zu—⸗ 
me in der Förderung von Weichkohlen. Die Re— 
gierung iſt entſchloſſen, weder den Kohlengräbern noch 
den Nohlengrubenbeſitzern nachzugeben und an der 
erderung, daß die Arbeit und der Betrieb der Gru— 
ben wieder aufzunehmen iſt, bei einer Lohnerhöhung 
von U Vrozent und keiner Erhöhung der Kohlen— 
dreife, feitzuhalten. Das Kabinett, Dr. Garfield und 
 Eifenbahndirektor Hines halten fich überzeugt, dad; in 
- Bülde genug Kohlengruben die Arbeit wieder aufnch- 
men erden, die Befriedigung der dringenditen Nad)- 
e nah Kohlen zu fichern und den Beamten der 
täber - UInionen und anderen die Ausficht3- 
 Fofigfeit weiteren Widerftandes darzutun. 
= Yus Penniolvania, Weit Virginia, Ohio und 
mehreren weitlichen Staaten Tiegen Meldungen vor, 


— 


welche jene HGoffnung oder Erwartung der „Regie— 


zung“ ald begründet erjcheinen lafien., Nur in_Mi- 
iaam, befonder3 aber in llinois fcheinen die Kohlen- 
 geäber entihhlofien, jtarr an ihren „Nein“ feitzuhal- 
- ten und „den Kampf bis zum Ende durchzuführen“ 
© — ima3 immer da3 heiken foll. 
* ” * 


Alles, was tit, hat feinen «Grund. Much die 
Xotfadhe, dak vor allen anderen die Kohlengräber von 
SHlinois einmütig die Wiederaufnahme beriveigerten 
und Itarr an ihrem Beihluß feithalten, muß ihren 
Grund haben, Die nädjitliegende Vermutung it, daß 
- AhteRage befonders ungänitig, ihre Arbeit befonders 
© Amer und gefährlih iit. Das ift. aber bislang nod) 
- niemals geltend gemadyt worden; die Sllinoifer Kob- 
Iengräber find, oder waren, im Gegenteil, etwas befjer 
geſiellt als ihre Kollegen in verſchiedenen anderen 
ohlengebieten. Was iſt der Grund? 
= - * * 


Gouv, Lowden klagte dieſer Tage darüber, daß 
ihm durch das Vorgehen der Bundesregierung die 
Sände gebunden ſeien, ſonſt — der Nachſatz wurde 
nicht ausgeſprochen, drängte ſich aber unweigerlich 
Zedem auf — ſonſt würde er die Frage ſchnell ge— 
nug loſen können. Ueber das „Wie?“ gibt und Herr 
Oscar €, Hewitt in der heutigen Tribune Aufihluß. 


Zas Giftga 


Unter den Beichuldigungen, welche gegen „die un- 


menjchliche Kriegsführung der Summen” während des 


Krieges erhoben wurden, ftaud die der Erfindung und 
Verwendung von Giftgafen obenan. Die engliihipra- 
ige Prefje erfchöpfte fidy förmlich in Schilderungen 
der fhhreflien Wirkungen diefes verdammenswerten 
Kampfmittels, und machte es zur Grundlage für die 
Forderung nicht minder grauſamer Wiedervergeltung. 
Und jetzt wird ſeitens der amerikquiſchen Kriegsbehör⸗ 
den feſtgeſtellt, daß das Gift derartiger Gaje in ge- 
wiljen Sinne beträchtlich hinter dem von irregeleiteten 
Artifelfhreibern verjpritten zurücdbleibt. 

General Mard), der Chef des amerikanischen 
Generalftabs, erklärt in einem von ihm jüngjt ver- 
öffentlichtem Bericht, dak die in Franfreicy verivende- 
ten Giftgafe im Großen und Ganzen die humanite 
aller dort zur Anwendung gelangten Waffen daritell- 
ten. Er weiit darauf Hin, da von 74,779 Ga8- 
„Berwundungen“, melde die amerifanifhen Streit- 
fräfte in Frankreich zu verzeichnen hatten, nur 1400, 
beziehentlich 1.37 Prozent, tötlic; verliefen. Die Tat- 
jadhe, da 27.3 Prozent jäntlidher Verlufte im Kampfe 
auf feindlihen Geichoffen entitantmendes Gas zurüd- 
zuführen jind, und dies troß der Gasmasken, dient ihm 
jedod) als Beiveis, daß zufünftig eine moderne Armee 
von einem demijhen Departement begleitet fein muß, 
wenn jie fi im Felde behaupten, ja jelbjt nur einen 
Sieg erringen will, 

Dieje Erfentnis entipriht den Ausführungen 
des Generalmajors Wm. L. Siebert, Direktor des 
Chemiſchen Kriegsführungsdienſtes, der am 21. Sep- 
tember 1918, ſchrieb: „Eine Nation, welche die Fabri— 
kation von Giftgaſen nichtein vollkommener Weiſe be— 
herrſcht und die erforderlichen Hilfsmittel beſitzt, ſie 
gegen den Feind anzuwenden, wird ſich dieſem gegen— 
über ſchrecklich im Nachteil befinden. In der Tat, eine 
Nation ohne Giftgas, und ohne Mittel fie anzumen- 
den, und ohne Schuß dagegen, wird fait völlig der 
Gnade de3 Feindes preisgegeben fein.” 

Das Ichlimmite während des Krieges benukte 
Gas wurde „Senfgas” genannt. E3 madt jih län- 
gere Zeit in dem von ihm durdjfluteten Gebiete gel- 
tend, Niemand fan mährend drei oder bier Tage 
ohne Masfe in ein folches Gebiet eindringen, und 
ein längerer Aufenthalt felbit mit folder 
berurfaht Brandwunden die Kleidung Hindurd). 
Aber aud, mo der Feind reihli mit Gasmasfen 
berjehen it, ilt das Abfeuern von Gasbomben bon 
großer Wichtigkeit. Truppen, die durch Gasmasken 
öder andere Vorkehrungen gegen deren Wirkung ge 
Ihügt find, vermögen ihre Waffen um 60 Prozent 
weniger wirkſam zu gebrauchen al3 ohne folchen be- 
bindernden Schuß. Und General Mark bezeichnet 
e3 al3 einen wichtigen Vorteil, die Beweglichkeit des 
Gegners auf folde Weife zu verringern. Dies wurde 
auch frühzeitig vom amerifaniihen Kriegsdeparte- 
ment erfannt; e3 hatte bei Abichluß_des Waffenftill- 
ftandes ungeheure Gasmengen fertiggeitellt, und 
unferem eigenen Yabrifat wurde nadıgerühmt, da 
einige der damit gefüllten Bomben genügt haben 
würden, die Bepölferung ganzer Städte, ja fogar 
Berlins, zu vernichten. ES dürfte noch erinnerlic 
fein, daß die Brefie berichtete, nur die plögliche Been- 
digung de3 Stampfe3 habe Berlins Eimwohnericaft 
vor einem jo graujigen Schidfal beivahrt. 


Muß daher die fittlihe Empörung der Prefie der | Jar 


Kriegszeit angejichtS diefer verfpäteten Aufklärungen 


„Der SKcohlenitreif“, fagt Herr Hewitt, „Tann Bis! nur zum geringen Teil als beredhtigt erfheinen, jo 


desregierung eskerlauben will. Somohl die Kohlen- | 


näditen Samstag beigelegt werden, wenn die Bun- | 


iteht fie noch in merfwürdigerem Lichte dar, menıt 
man erfährt, dab jie fi) auf einer gänzlich falichen 


gräber als auch die Grubenbejiter und „Operators” | Borausiegung aufbaut. Nicht die Deutichen, fondern 


= Sind begierig zulammenzulommen.... 
Nor“ find bereit (den Grubenleuten) mehr als die 
angebotenen 20 Prozent zu beiwilligen. Ste würden 
gern bis #u 221, Prozent gehen, viellibt nod ein 
ienig weiter, Die Kohlengräber würden dies fchnell 
annehmen, tdenn ihnen die Gelegenheit dazu geboten 


Die „Dpera- |die 


Sranzojen Haben Anfprud) auf den Erfindertitel de3 
Giftgaſes als Kriegskampfmittel. Ein Pariſer Pro— 
feſſor, Namens Perrin, gab zuerſt, und zwar im 
Februar, 1916, bekannt, daß er ein Giftgas erfunden 
habe, vermittelſt deſſen es möglich ſei, lebende Ge— 


ſchöpfe in größerer Entfernung zu töten oder doch 


würde. Beide Parteien ſind begierig zu einem Kom. kampfunfähig zu machen. Die erfte Probe wurde mit 


“u 


Sromiß zu fommen.....“ Dies male die Lage viel» 
leicht eiwag zu rolig, «3 Tönne aber feinem Biweifel 
unterliegen, daß Goub. Zowden diefen Eindrud ge- 
wann und den Lieutenant Governor Dglesby anivies, 
der Bundesregierung in diefem Sinn Voritellungen 
zu madıen. 

Wenn das Alles fo ift, und es jheint fo, denn Herr 
Sewitt wird Recht haben, wenn er fagt, die „Opera- 
tor&” jcheuten ich dem Pubifum die Verlufte und das 
Zeiden zu deruriadhen, die ein „Aushungern“ der 
Ausitändigen mit fi bringen würde, und die Führer 
der Kohlengräber jhheuten einen Kampf bis zum Ende, 
teil fie befürchten, daß ein folder ihrer Union den 
} machen, fie felbit zun alten Eifen werfen und 
> die Grubenarbeiter jhiweren VBedrüdungen ausjegen 
 mürde, — wenn Alles fo it, dann iit die Sadje ja 
 Aurdiber einfach! Dann fteht ja nur mehr die Bundes- 
tegierung einer glüllihen Löfung und Beendigung des 
Streits und der fo überaus fhädigenden und koſtſpie— 
Ligen Kohlennot entgegen. Dann find die Leute in 
Bafhington wahre Verbrecher, wenn fie nicht eingehen 
anf die Vorihläge Herrn Zomdens, beziv. die Löfung 
der Frage nicht veriramenspoll in deiien Hände Iegen, 
und Goud, Lomden iit der Heiland, der uns aus jchive- 
rer Not befreit! 

So ift’s. Das heikt, diefen Eindrud foll das 
Publikum gewinnen. Und fo mär’s mohl, wenn der 
PBlon nicht einen böfen Hafen hätte — einen Hafen, 
fo Llein, daß Herr Hemwitt ihn überfah, oder der Er» 
mwähnung nicht wert erachtete, aber fo niederträdtig, 
wie. der Widerhafen der Angel, der dem getäufchten 
Fiſch das Loskommen unmöglich macht. 

Der Haken iſt, daß die von Herrn Lowden vor—⸗ 
geſchlagene oder begünſtigte größere Lohnerhöhung, 
eine entſprechende Erhöhung der Kohlenpreiſe zur 
Vorausſetzung hat, den Grubenbeſitzern und -Arbeitern 
Gelegenheit gegeben werden ſoll zuſammenzukommen 
And ſich zu vertragen auf Koſten des Publikums. 
Schlimmer noch: auf Koſten der ganzen Induſtrie und 
Wohlfahrt des Landes; im Beſonderen auf Koſten der 
Induſtriearbeiterſchaft (einſchließlich der Kohlengrãber 
ſelbſt) und zugunſten nur der Grubenbeſitzer 
und Operators uUn d — vielleicht — der Parteipolifik, 
bezw. eines gewiſſen Präſidentſchaftstraums. 

Wenn die Regierung in der jüngſten Zeit 
einen guten Entihluß faßte, ſo iſt es der, der 
Schraube ohne Ende, der ewigen Preistreibe— 
rei, ein - Ende zu maden,  menn möglid. Das 
beißt in den Snduftrieen, auf deren Produkte alle 
anderen Yinduftrieen mehr oder imeniger angemwiefen 
find, und deren Produftpreife die Produftpreife aller 
= mderen Snduftrieen ftarf beeinfluffen — in diefen 
 Bafifhen Snöujtrien alfo, nıır die notmendiaften Zohn- 
= erhöhungen zu geitatten, und nur foldye, die von der 
= Smbuftrie felbit getragen werden fünnen, ohne Er- 
b der. Breife ihrer Produkte; alfo nur Lohn⸗ 
= erböhungen auf Koften der Profite der Ilnternehmer. 
= Denn nur fo fan der Preistreiberei ein Ende ge- 
" madt, nur jo ann den Arbeitern — im vorliegenden 
alle den Kohlengräbern — dmiernder Vorteil aus 

den Zohnerhöhungen werden. 

EA Da$ ifl’3, wofür die Regierung einjteht, das ift’s, 
© a8 Kerr Zomwden mittelbar befämpft, indem er durch 
en Vorfchlag die Grubenarbeiter im Ausitande ber 

ä Dob er darin die Ilnterjtütung der Gruben- 

und -Gejellihaften hat, ift felbftverftändlich, 

a» fie — und nur fie — werden den Nuten 

Haben. Das Publikum wird fi aber Faum täufchen 

63 Und Herr Zowden mag nod) erfennen müjjen, 

- Bab er feinem Präfidentihaftsbuhm nur fchadete, in- 
‚dem er ibn zu ftärken fuchte, ih. 


zweihundert Schafen gemadt, die auf 300 Meter 
Entfernung vom LXeben zum Tode befördert wurden. 
Berrin wurde hierauf von der franzöfiihen Regierung 
mit der Mufgabe betraut, derartiges Gas behuf3 An— 
wendung jeitens framzöfiiher Truppen gegen die 
Deutihen anzufertigen, und einige Monate Iang be» 
faßen die Franzojen ein Monopol diejer neuen 
Siriegstvaffe, Dann widmeten fi) jedoch; deutjche Ge- 
Ichrte der Aufgabe, dem neuen Kampfmittel durd) 
ein befjeres der’ gleihen Art zır begegnen, und erit 
als ihnen dies zunädt durch fogenanntes „Schofola- 
dengas“, jpäter in größerem Mabe durh „Senfgas“ 
gelang, erhob fi) in der Rrejfe der Alliierten ein Auf. 
ihrei gegen die Unmenjhlichfeit der Giftgas-Striegs- 
führung. Und nunmehr, ‘wie borjtehend erwähnt, 
haben Sie dieje „unmenjhlihen“ Giftgafe al3 dauernde 
Bewaffnung ihrer Seere adoptiert, Wodurd wieder 
"mal die Richtigkeit de& alten engliihen Sprichmworts 
beitätigt wird, daß die Hauptfrage nicht ilt, ob eine 
Gans geichladhtet wird, fondern weilen Gans ge- 
ihladıtet wird. ' 
—— — 

Scotts Romanmanuſkripte unter dem Hammer. 
Eine größere Menge von Manuffripten und Korreftur- 
bogen von Romanen Walter Scott3 wurde diefer Tage 
in Zondon veriteigert. Das von dem Dichter felbit ge- 
ihriebene Manuffript der „Quentin Durward“, das 
aus 243 Blättern beiteht, murde für 700 Pfund ver- 
fauft, Die eigenhändige Handichrift des Scottidhen 
Werkes „Ihe Betrothed“ mit 143 Blättern bradıte 265 
Pfund, Korrefturbogen von „Soanhoe”, „Bride of 
Zammermoor” und „Legend of Montrofe” mit zahl- 
reihen Berbefferungen ımd SHinzufügungen Scott3 
wurden für Al Pfund und die ebenfalld mit vielen 
Zufägen Scott3 verjehenen Drudbogen von „Fortunes 
of Nigel” und „Onentin Durward“ mit 123 Pfund 
verfauft. Auf derfelben BVerfteigerung bradte da3 
fogenannte Burbage Porträt Shafefpeares, das im 
März oder April 1616 von dem Kollegen de3 Dichters 
nad dem 2eben gemalt fein foll, 160 Pfund. 

“ * * 

An Indiens Nordgrenze ſcheint etwas paſſiert 

zu ſein. Das Londoner Auswärtige Amt gab vor 


Monaten bekannt, daß die Afghanen geſchlagen ſeien 


und daß ſie die ihnen zudiktierten Friedensbedingun—⸗ 
gen angenommen hätten. Jetzt erdreiſten ſich die 
Afghanen zu behaupten, daß ſie den Sieg in dem 
Krawall davongetragen hätten. Man wußte, daß die 
britiſchen Truppen, die an dem „kleinen Krieg“ be— 
teiliagt waren, ſehr ſchlecht verproviantiert und aus- 
gerüſtet waren, weshalb viele von Seuchen hinweg⸗ 
gerafft wurden. Jetzt erfährt man, daß die indiſche 
Regierung den Afghanen vollſtändige Freiheit in der 
Leitung ihrer eigenen auswärtigen Angelegenheiten 
eingeräumt hat, das heißt, England leiſtet Verzicht 
auf ein Recht, das es ſeit vielen Jahrzehnten ausge— 
übt hat. Dem Schein nach haben die Perſer viel 
ſchlimmer abgeſchnitten, denn England ſetzte es durch, 
daß die perſiſchen Delegierten, die die Wünſche ihres 
Volkes dem Großen Rat in Paris unterbreiten woll⸗ 
ten, einfach nicht empfangen wurden. Gleichzeitig 
drängte England der ſchwachen perſiſchen Regierung 
einen Vertrag auf, der Perſien und Zypern ſo ziem— 
lich auf das gleiche Niveau im internationalen Leben 
stellt. Warum machte man mit den Afghanen eine 
Ausnahme? Will man die Sgat für einen fpäteren 
„Keinen Krieg“ ausfäen, damit der Jrrium dann iwie- 
der.gut gemacht werden könne? Sedenfalls follte der 
Vertrag mit den Verfern den Amerikanern zu denken 


} 
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; als Kampfmittel. | 


—— 


———— 
Wer zwingen will vie Zeit, 
Den wird ſie ſelber zwingen; 
Wer fie gewähren läßt, 
Dem wird fie Nofen bringen, 


Der Grundton der Lanfingnote an 
Carranza iſt „Caramba“. — Der 
Grundton der Carranzanote: „Ma⸗ 
tana“. 


Vierzehn Vundesrichter haben ſoweit 


im zungen du3 Eine oder dad Andere | f 


an der Brohibition auszujeken gefuns 
den und in ihr einen Verftoß gegen die 
Konjtitution gejehen. 
— „fourteen point?“ gegen die Trols 
kenheit. 


Einen furchtbaren Hieb verſetzt die in 
Halle erſcheinende ſozialdemokratiſche 
Zeitung „Volksſtimme“ dem ſchriftſiel⸗ 
lernden früheren Generalfeldmarſchall 
Ludendorff, indem ſie ſchreibt: „Wenn 
altrömiſche Feldherrn eine Schlacht 
verloren hatten, ſtürzten ſie ſich ins 
Schwert. Heute ſind wir anſpruchsloſer 
und humaner und wären ſchon zufrie⸗ 
den, wenn ſich die Vabanqueſpieler des 
Weltkrieges in Schweigen hüllen wür— 
den. Herr Ludendorff aber ſchweigt 
nicht, er ſtürzt ſich auch nicht ins 
Schwert, fondern — in die Tinte,” 


An Miffouri bat e3 ein Mann fertig 
gebracht, eine „Chattel Mortgage” auf: 
zunehmen, in der unter anderem ein 
chrfamer Kater al8 Bfandobjelt ges 
nannt wird. Wielleicht fpornt daB zu 
Nahahmungen a. Ob der Kater, um 
ben e3 fich bier handelt, ein ganz bes 
jender3 guier Mauferih ft oder das 
Satenfonzert im Hinterhof mit beſon⸗ 
derer fünftlerifeher Geſchicklichkeit leitet, 
teird leider nicht verraten. 


Zu verwunbern tft e3 nicht, daß, die 
Kohlengräber ſich weigern, ſich mit ei— 
ner Lohnerhöhung von 14 Progent zu⸗ 
frieden zu geben, — wenn ſie bon dem 
ein Prozent Brofit der Stohlenbarone 
cjen. 


Die Echuld der Vereinigten Staaten 
bat jich während des Sirieges um 8248 
per Ntopf der Vevölferung erhöht. Wir 
perjönlid) werden uns beöhalb Teine 
weiteren grauen Haare mwadhien Iaffen. 
Aber mir find verwundert, daß irgend 
jemand in den ®er. Etaaten foviel 
auf unferen Namen gepumpt gefriegt 
hat, während toir jelbit nidht 'mal eine 


* 


ER auf Kredit erlangen 


önnen. 
Br 


Zum erften Mal wird eine Nufitels 
lung des Landbefites in Tingtau der 
Angehörigen aller Nationen beröffent- 
It, und zwar im „Ziingtao Daily“ 
(japanifch). Ob ie einwandfrei ält, 
muß babingejtellt bleiben, da Kapaner 
ibren Befiß an Land, induftriellen Uns 
lagen, Handelzjäufern ujt. dort in der 
Negel durch Vorſchiebung chineſiſcher 
Mittelperſonen zu verhüllen ſuchen. 
Chineſen ů ô .. .17B8, 770 Afubo 
BIERINDE „nensssasnusennsnnneusst- 159,739 E 

18,7%: 


" 
Sapaner 2 „ 
Amerilaner 

Briten 


” 
” 


mM „ 
Ein fubo ift gleichbedeutend init 6 
Quadratfuß. 


Womit Leute die Zeit totfchlagen. 
„Beachtenswerte Enidedungen bes 
treffs Maufe Hat David Hutton von 
Dunfermline gemadt. Er hat feitges 
ftellt, daß eine Maus durchfchnittlich 
tügih 10% Meilen zurüdiegt; er 
berichtet jopar bon einer Maus, 
die Die eritaunliche Leiftung bon 
18 Meilen un einem Tage aufiviea. 
Kür einen halben Bennt Hafermehl ge» 
nügte al3 Futter diefer Maus für 35 
Zage (dad muß dor dem Siriege geives 
fen fein. Anm. von „Heute mir, morgen 
Dir”), und in diejfem Zeitraum legte fie 
Wegelänge von 362 Meilen zus 
rück.“ 
(London Times“.) 


Das geht zu weit. Solche Angriffe 
auf den Präſidenten ſollten ſchwer be⸗ 
ſtraft werden. Für Kanſas wurde als 
Vertreter der Regierung zur Durchfüh- 
rung des Bundes-Prohibitionsgeſetzes 
Chauncey Voolittle ernannt. Und nun 
ſchreibt eine republikaniſch-prohibitio⸗ 
niſtiſche Zeitung im Stagt: „Dies be⸗ 
weiſt. * es der Präſident mit den 
„Naſſen“ hält, denn ſonſt würde er uns 
—— einen Doolittle (do little) ſchil⸗ 
en.“ 


— — 


In den letzten dreißig Jahren find 
in unſerem Lande 3224 Perſonen ge⸗ 
lyncht worden, darunter fünfzig farbige 
Frauen. Dieſe fünfzig weiblichen Opfer 
find ebenfo bieı Beineife für die gänz- 
liche Undaltkarieit der Behauptung, das 
Lynchen in Unferem Süden fei Tediglich 
eine Folge der Ungriffe farbiger Uns 
Golde auf teiße Frauen und Mädchen. 
Denn e3 ift nicht mahrfcheinlich, daß die 
ermordeten Negerinnen an diefen Anz 
griffen beteiligt gemwefen find, 


‚Bur Beleuchtung ber beutfchen Solo» 
rialtätigfeit ijt der Bericht des Haupt 
manns Detzner kein unübler Beitrag. 
Detzner wurde von den Auſtraliern aus 
Neu-Guinea weggeſchafft und bei ſei— 
nem Weggange riefen ihm die Eingebo— 
renen zu: _ „Mommt bald mieber, mir 
warten auf Euch.” Und fie gaben ihm 
Geld für ein deutfches Kriegerdentmall 


Outer Nat teuer. 
Herr DBoltor jedesmal, wenn id ben Kopf 


fhüttle, tut ed meh, 

Pe dann fhütteln Ete bo nicht mit bem 
ne — wie ſoll ich dann wiſſen, 
Ein Feines Hans, 

Don Marg. Reichel-Kariten. 

Dit m bed Weltgetümmeld argem 

Screi'n 
Kommt mir ber Wunicd nad Stilfge- 
borgenfein, 
Nach einem Fleinen, trauten Friedens⸗ 
aus 
Dort ruhte ih von Streit unb Rämpfen 
aus! 
Und meine Sehnfuht gebt lanbans, 
landein 
Und fudht ein Gänschen, redit Im Son- 
nenichein, 
Im Grünen liegt’, mit Linden vor der 
r 
Mit eines Gartchens bunter Blumen- 
zier. 
Und in dem Stübchen wohnt Beſcheiden⸗ 
eit, 
Die rechte Liebe und Glückſeligkeit — 
Mein Häuschen du, mein Glück, mein 
Friedenstraum, 
Wo blieb für dich auf dieſer Erde Raum? 
Kein Gut iſt mein, * meine Sehnfucht 
aut, 
Benn fie erfreut die fremben Häuschen 
aut. 
Doch einmal wirb aud mir ein folder 


a 
In grünem Garten, wo ftiller Blak, 
Fin eig’ne®, fchlichtes, Kleines Friedens. 


haus, 
Dirt ru’ ih dann Ze nen, Immer 
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Mbendyaft, Chicago, Gamdtig, den 6. De abe 


Bierzehn Richter | R 
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‚1919, 


($ür bie 
En der 5. Avenue, 


Slüdlihe Kadenbummlerinten, — Der 
Radenbummel ald fhvere Arbeit. — Im 
LundsLobal. — Bas in den Echaufens» 
ftern zu feben ift. — Unerbörter Noftüms 
Zuzus, — Bon ber reigenden jungen 
Dame im Bett. 


REN. 


Dies find abfon> 

4 berliche Tage.Nac 
: bem Stalenber full: 
Ete es Winter jein. 
Aber noch immer 
haben mir jenes 
milde, faft früb- 

A lingshafte_ Wetter 
“ nit tiffhlauem 
Himmel u. ftrah- 
Iender Sonnl, das oft biß Ende De: 
zember anhält und gerade für biefe 
— ſo charalteriſtiſch ift. 
elten fährt mal etwas Kälte oder 
Schnee dazwiſchen, und wenn ſie's 
tun, verſchwinden ſie ſo ſchnell wie 
ſie lamen. Und in wenigen Wochen 
ſoll Weihnachten ſein! Fuͤr den New 
Yorker ift das juft das richtige Wet⸗ 
ter, in der 5, Unenue auf den Bums 
mel zu gehen. Sagte ich für den New 
— Das iſt falſch. Der New 
jorker bummelt nicht. Es muß na— 
türlich heißen für die New VYorlerin, 


und auch das iſt noch zu ällgemein die durchſichtigen Koſtüme), 


ausgedrückt. Es kann ſich hier nur 


um die wohlhabende New Yorkerin |f 


handeln, um die — die den 
ganzen Tag, Jahr um Jahr, nichts 
Vernünftiges tut, fondern ein reines 
Parafitenleben führt.- Sie tann 
Das, wenn fie feine Kinder hat, oder 
wenn bie Kinder fchon felbitftändig 
find, oder wenn fie noch underheiras 
tet if. Was biefe zmeibeinigen 
Schminfes und Puderbehälter oder 
zmweibeinigen Parfümflafhen an 
Bummeln leiften können, iſt fabel- 
baft.. ©o gegen 10 Uhr am Vormit: 
tag geht’3 los, immer von einem Ge- 


Ihäft ins andere, mit Vorliebe zu‘ 


„Ubendpoft 1 J x r 


% 


baf diefe neue Gittlichteitßauffaffung 11 


auch in ber Damenmode aus⸗ 


fi 
drück, die aus Paris fommt. Sind 


Das liberhaupt noch Koftüme? Man 
hat fie im Gegenfag zu dem Mort 
Vekleidungsſtüde ſehr richtig Entklei⸗ 
dungsſtücke genannt. Man hat auch 
von vergrößerten Feigenblättern ges 
ſprochen. Eine geiſtreiche Freundin 
von mir, mit der ich vor ſo einem 
Koſtüm im Schaufenſter ſtand, be— 
merkte ſcherzhaft: „Nein, das iſt kein 
Koſtüm; das iſt ein bloßer Vor— 


hang. Das nächſte wird ber Schurz | de? 


der tropiſchen Wilden ſein!“ Es war 
ein ganz glattes Koftüm mit nilgrüs 
nem Perlenbefag, ohne Schulterbän⸗ 


‚ber. Eine fhöne Brünette, fagte ich 


mir, müßte betäubend jhön darin 
ausfehen. Statt der Schulterblätter 
lief vorn ein breites Silderband -nad) 
oben, teilte fih um ben Hals herum 
und bildete dann erft auf dem Rüden 
zwei Tragbänder. Sees einzelne 
biefer Koftüme, das nur mirkliche 
Künftler entwerfen und ausführen 
lönnen, it in erfter Linie für den 
Mann gemacht, auf deffen Sinne zu 
wirken es beitimmt if. Mit anderen 
Morten: es ift ein Köder für den 
Mann, nichts moeiter, ober rein ani—⸗ 
maliſch ausgedrückt: für das Männ— 
chen. Genau wie die durchſichtigen 
Strümpfe (in Berlin haben ſie ſchon 
die 
Schminke und das aufregende Par— 
um. Ach, wir armen Männer! An 
unſere moraliſche Widerſtandskraft 
werden heute wirkliche übernatürliche 
Anſprüche geſtellt! Und dabei ſollen 
wir für die für uns beſtimmten Kö— 
der noch bezahlen! Welch eine Zumu⸗ 
tung! Ohne Zweifel iſt das rein Ani— 
maliſche heute Trumpf. Und nirs 


genbs wird e3 fo begierig aufgegrif- 
Ten 
be 
feit“, Genau wie ber Atlantifche haupt kaum Gefahr vorlag; 


erben wie gerade in biefem Lans 
ber „unerreichten Tugendhaftig- 


Dean fich nicht ala ein Hindernis, 
fondern ald eine Brüde für den polis 
tiſchen Radikalismus von drüben er⸗ 


zweien, Mutter und Tochter, oder wieſen hat, wird er ſich auch als bie 
Freundin und Freundin, Zu Mit- Brücke für den ſexuellen Radikalis— 


tag nad) Haufe zu gehen, fällt ihnen ! 


nicht im Traume ein. Entweder iſt 
Niemand weiter zu Hauſe, oder wer 


den Magen mit irgend Eiwas voll— 
ſtopfen, was der Eisſchrank enthält. 
Das typiſch amerikaniſche Lunchfut⸗ 
ter, beſtehend aus „Cracker?“, irgend 
einem Frucht-Eingemachten und Tee, 
iſt ja zum mindeſten da. 

Alſo die Laden-Bummlerin be— 
giebt ſich in irgend ein Lunch-Lokal. 
mit Vorliebe, eine „Confectionery“ 
wo es ſo furchtbar nach Schokolade 
riecht. Alles riecht danach, ein⸗ 
ſchließlich der Kaſſiererin und der 
Kellnerinnen. Die Süßizkeitsläden, 
wie man ſie auf deutſch nennen 
könnte, haben heut meiſtens einen 
eleganten Lunchraum, wo Lunch ver⸗ 
abreicht wird, beſtehend aus belegien 
Butterbröten, den verſchiedenen Sa— 
laten, und allerhand Speiſeeis in 
raffinierten Zuſammenſetzungen ) zum 
Segen der Magen-Spezialiſten und 
Zahnärzte) und Tee, Kaffee oder 
Schokolade. Auch die Feinbäckereien, 
darunter die franzöſiſchen „Confiſe— 
ries“, die ſeit dem Kriege wie Pilze 
um die 5. Abenue herum emporge— 
ſchoſſen ſind, haben heute ihren 
Lunch-Raum, wo ſich zu dem aufge— 
führten Lunch noch die eigene Back— 
waare geſellt, die meiſt mit gräßlich⸗ 
ſtem Fett gebaclken iſt. Noch Stunden 
nachher klebt Einem das üble Fett an 
Lippen und Gaumen. Wo backt ein 
Bäder Heut noch mit Butter? Die 
Zeuerfeit der Butter liefert ihın bie 
ſchönſte Entſchuldigung. (Verehrter 


Bäckerei-Beſihzer — ſchreiben Sie mir | 


teine Entrüſtungsbriefe; es nützt 
nichts.) 

Geſprächsſtoff beim Lunch iſt mit 
Vorliebe die DienſtbotenNot. Sie 
bejammern ihr furchtbares Loos, daß 
ſie keine Dienſtboten haben, auch nicht 
für Geld und gute Worte, und ihre 
Hausarbeit felber tun müffen. Ent» 
jeglih! Sie tommen zu dem Schluß, 
daß fie nächitena wieder in ein Sa- 
natorium müffen, um buch eine 
Nuhelur ihre von der „ungeheuren 
Laft des Haushalts" angegriffene Ges 
— wieder in Ordnung zu brin⸗ 

n. So erklärt es ſich, warum die 
Sanatorien überfürlt find und glän— 
zende Gefchäfte machen. Nach dem 
Lund geht die Ladenbummelei mit 
frifhen Kräften von vorne os. 
Vielleicht wird noch zum Schluß ein 
Filmtheater befucht und irgend “ein 
vermäffertes Liebesprama geichledt. 
An Abend jinfen fie ins Bett mit 
dem Bemußtfein, ein entjehlih ars 
beitsreiches Tagewerk vollbracht zu 
haben. Selbſtverſtändlich rede ich 
hier nur von einer ganz beſtimmten 
Klaſſe von New Yorkerinnen. Aber 
ſie ſind zahlreich wie der Sand am 
Meer. 

Was kann man heutzutage aber 
auch Alles in der 5. Avenue ſehen! 
Ich geſtehe ganz offen, daß die Aus— 
lagen in den Geſchäften für Damen— 
moden eine Sehenswürdigkeit für ſich 
ſind, die eine verſchwenderiſche Fülle 
künſtleriſcher und äſthetiſcher Schön⸗ 
heit bieten. Was man ſieht, ſind mei⸗ 
ſtens Geſellſchaftskoſtüme, eines herr— 
licher und koſtbarer als das andere. 
E3 find wahre Fyarbennorgien, in bes 
nen das Auge fchivelgt, von einem 
überfeinen, faft möchte ich fagen befa: 
tenten Gefhmad, ber bedentlih an 
das alte Bnganz erinnert und für bie 
Zeit der Nieberreißung aller fittlihen 
Schranten in gang Elropa, und in 
Deutjchland ganz befonders, fenn- 
zeichnend ift. Die befannte „Nadt- 
Kultur“, die fhon vor dem Kriege 
die erften Wlüten trieb, fteht brüben 
jest in vollffter Blüte. Man Iefi nur 
die illuftrierten beutjchen Zeitfchril- 
ten wie „Jugend“ und „Simpligziſſi⸗ 
mus“ ober „Quftige Blätter” in ihrem 


Tert ebenfo wie in ihren Anzeigen. 


Man lefe die neueften beutfchen Ro» 
ft gang felbftverflänblig, 


# 


da zu Haufe ift, fan fich zum zung | 


mus eriweifen. Denn ber ameritanix 
[he Yamilien-Anarhismus, der bie 
Zügellofigfeit 


Manden Gefhäften genügt bie 
Ausftellung der Koftüme an fi noch 
nit einmal. Sie tun fie auf Wach3= 
figuren, damit wir noch beffer be> 
greifen können, imie entzüdend bie 
Koftüme an den lebendigen holben 
Wefen fi auönehmen mürben. Da 
ift eine fehr befannte Firma, bie im: 
mer nur ein einziges Mobelt im 
Schaufenfter zeigt. 3 ift die Figur 
einer reizenben jungen Dame, bie ge 
wöhnlic auf einer Iehnelofen Mar: 
morbank fitzt. Als Wachsfigur iſt 
die Figur von verblüffender Lebens⸗ 
wahtheit, die noch erhöht wird da⸗ 
durch, daß ja auch die lebendigen Da⸗ 
men in ber 5. Abenue mit ac ges 
puberten. und gefchmintten Gefidh- 
tern, den rotgefärbten Lippen, ben gc= 
malten Augenbrauen unb Augen- 
mimpern genau genommen wie 
Wachsfiguren ausſehen. Ich verglich 
eine von ihnen, die vor dem Schau⸗ 


fenſter ſtand, mit der ſitzenden Re⸗ 


klame⸗Figur im Schaufenſter und 
fand, daß ſie kaum von einander zu 
unterſcheiden waren. Die, Reklame— 
Figur war in ein echt Pariſer Ko— 
ftüm-Gebiht gehüllt. E3 mar ein 
Geſellſchaftskleid von ſchwarzem 
Sammet mit Perlenſtickerei. Den ein⸗ 
zigen helleren Farbenton lieferte eine 
dunkelrote Roſe ſeitwärts an der 
Taille. Dazu trug ſie ein ſchwarzes 
Barett, ſchwarze Strümpfe vonSpin⸗ 
nengewebe, wie es ſchien, und ſchwar⸗ 
ze Schuhe. So ſaß ſie in einer er—⸗ 
rn natürliher Haltung, Die 
hönen Arme grazids auf die Bank 


gejtüßt, ein wenig nach born geneigt, | ® 


die Menge vor dem Schaufenfter an= 
lähelnd — mit dem geheimnisvollen 
Lächeln der fhönen Mona Lifa, das 
Lionarbo da Vinci verewigt hat. 
Eine Woche fpäter jah ich fie mies 
ber. Da mar dad Schaufenfier in 
das Schlafzimmer einer eleganten 

eltdame umgewandelt. Unb in 
dem lururiös eingerichteten Benne 
faß wieder Mona Lifa und lächelte 
dad Nubliltum an. Sie hatte das ent= 
züdendfte rofafarbene 
an, das fich ein verliebter Ehemann 


Inur wünfhen Tann, und auf dem 
dunklen Haar ſaß das koketteſte aller 


Häubchen. Allerlei diskrete Unter—⸗ 


'mäfche lag auf einem Dibmm- am 


Bette. Auf dem Stuhl davor lag 
ein Baar gelbfeidene Strümpfe. 

„SH, Mama“, bemerkte ein nied⸗ 
liches Kleines Mädchen vor dem 
Schaufenfter zu feiner Mama, „fie 
bat grade foldhe Strümpfe wie Du 
und vielleiht hat fie au) — —" 

Uber ehe mir Anderen erfahren 
fonnten, was die Mama fonft noch 
hatte, war fie mit ber Fleinen ver- 
ſchwunden. 

In Paris ſah ich mal eine leben⸗ 
dige reizende junge Dame in ſo ei— 
nem Bett im Schaufenſter eines be— 
kannten Mode⸗Magazins. 


wenn Byzanz weiterhin hier ſolche 
Fortſchritte macht. 

Neulich, wie ich auch wieder mal 
die raffinierte Kunſt in dieſen Ko— 
ftüm-Anlagen ſtudierte, um mich 
fünftlerifh anzuregen (auh Däcar 
Milde fhöpfte dichterifhe Anregung 
aus eleganten Damentoftümen im 
Schaufenfter), ftanden neben mit 
zwei frauen au& den ärmeren Vier: 
teln und beftaunten offenen Mundes 
die Koftiime. Die eine erzählte ber 
anbern, fie habe gelefen, baf jo ein 
Koftüim hunderte von Dollars kofte, 
Die andere jhüttelte den Sopf. 

„Daß Eier $1.15 koften, macht fol: 
hen Damen nichts!" bemerkte fie 
melancholiſch. „Es iſt ein Glüd, daß 
die Armen fich felten in diefe Gegend 


berirren. Diefe Koftüme wären b 


befte Bolſchewili⸗Pri nda, bie 
gibt Mn SB Ursen ‚Ireögage 


der Familienmitglie= \ 
ber fördert, ijt der denkbar ibealfte | „herauggebradht”. au 
Boden für diefen Rabitalimus. Die Spielleitung hatte Willy Dies 


chlafgewand 


= 
fommen wir in New York aud) noch 


Die deutfche Bühne, 


* 


„Der Zigeunerbaron“, Operette in drei Akten mit Muſik vo 
Johann Strauß. 


Geſtern abend fand die erſte der Sonnenaufgang. Das war ein Mei— 


vier angefündigten Aufführungen 
„Zigeunerbaron” im Buſh 


Temple ftatt. Vier? Da wird fid 


benn doch wohl die hochgeihäßte Die und Iehaft 


ſterwerk. 

Angelo Lippich als SandorBarin⸗ 
lay hatie ſeinen guten Abend. Vor— 
züglich bei Stimme, überaus forſch 
im Spiel und ausgezeich⸗ 


rettion unſeres deutſchen Theaters vez in Maske und Koſtüm. Ueber— 


hoffentlich gründlich geirrt haben, 


wenn. fie glaubte, die Chicagoer 
Freunde eines Johann Strauß in 
pier Abenden „erledigen“, oder jagen 


‚twin beffer: befriedigen zu. können. 


Und diefe Operette verdient in ber 
Tat eine größere Anzahl von Auf: 
führungen. Gang abgejehen bon 
der großen Mühe und Arbeit, eine 
derartige Darftellung bei unferem 
vielbefihäftigten Enjemble in einer 
Meife herauszubtingen, mie eö ges 
ftern abend gejhah, — allerlei Hoch⸗ 
achtung! — follten e3 fich die vielen 


haupt die Koſtümierung! Sie verlieh 
den verfchiedenen Gruppen, wie jedem 
Einzelnen, . das Gepräge äußerfter 
Natürlichkeit und Eleganz, mo e3 not» 
wendig ivar, 
Auch Dlga von Türk-Rohn pflüdte 
als das Zigeunermäbchen Saffi 
neue Zorbeeren; fie leiftete im lebhaf- 
ten Spiel wie im Gefang Großes, zu- 
mal wenn man bedentt, daß zu täg- 
lichen Aufführungen auch tägliche 
Proben Hinzutreten, die ſtimmlich 


Igroße Unforderungen ftellen. Willy 


Diebrid gab den Schmweinezüchter 
Zfupan in urwüchliger Natürlichkeit 


Freunde unferer biefigen beutfchen und ermarb fich neben allem anderen 
Bühne nicht entgehen laflen, diefen noch ein ganz befonderes DVerbienft 


Ohtenſchmaus und dieſe Augenweide 
zu genießen. 

Die an ſich dankenswerten Kür— 
zungen, zumal im dritten Akt, die 


dielleicht bei einer Erſtaufführung 


den flotten Fortgang auf der Bühne 
auf Augenblicke verzögerten, hatten 
ebenſo wie die wenigen „»Encores“ je— 
denfalls den großen Vorteil, die 
Länge der Aufführung derart zu be— 
ſchränken, daß an eine Ermüdung 
nicht zu denken war, für welche über— 
die In⸗ 
zenierung und Muſit machten eine 
ſolche von vorneherein unmöglich. 
Die muſikalſiche Leitung lag in den 
Händen unſeres bewährten Dirigen— 
ten W. Chriſtoph und man weiß zur 
Genüge, daß da ein „Unglück“ zu den 
Unmoglichkeiten gehört, und was in 
der Mufit drin liegt, wird reſtlos 


pri, und diefer Künftler Hat bas 
biefige Theaterpublitum in „echt Sei» 
demannfcher Manier” ſchon etwas 
verwöhnt; und hat e3 geftern abend 
noch mehr getan. Natürlich bei einer 
Dperetie, bei der man fih an guter 
und — tie beim Zigeunerbaron — 
liebgewordener Muſik erlabt, ohne 
großen phliſoſophiſchen Problemen 
nachzuhängen, will auch das Auge zu 
ſeinem Recht kommen. Die Maſſen— 
ſzenen, Tänze und Reigen boten Ab⸗ 
wechslung und Leben in reicher 
Fülle. Und als ſich der Vorhang 
Jum zweiten Alt hob: das Zigeuner⸗ 
lager! A Ia bonheur! Ein Bild, bei 
dem man ganz bon feldft Beifall tlat- 
fen mußte; bie malerifhen Felſen 
bis weit nach hinten, two ber „nedijche 

igeunerbub“ fo unfchuldig fhlief, 

ttilie Amber verlörperte ihn treffe 
lich, die Grotte zur Rechten — bis zum 


% 


dur abfolut deutliche Aussprache, 
die auch im Gefang jedes Wort vers 
ſtändlich machte. Louife Weiten, 
ald feine Tochter Arjena fand ihm 
ebenbürtig zur Seite und mwedte mit 
ihrem reizenden Loblied auf die eiıt= 
ftige „nur a Kaiferftabt“ faft mehr 
mütige Gefühle. Paul Gehring führ- 
te feinen Kommiffar Carnero mit 


Ibrolliger Komik jehr geichidt und 


ftimmlich” gut durch, nicht minder 
EurtBenifch feinen GrafenHomonay, 
mwürdig und nicht ohne Feuer, Willy 
Schubert al3 Ditofar und Margas 
rethe Mahler als „die alte Zigeune- 
tin“ überrafchten ala Sänger und 
berbienen auch ihres Spieles megen 
Anerkennung und Lob. Auch Louife 
Brücner, über deren Schaufpieltunft 
man nicht erft ju reden braudht — 
fie bot geftern wieder eine prächtige 
Leiftung — beteiligte fi) am Gefang 
und tat mie jedes einzelne Mitglied 
da3 Xhrige, der Operette zum Gelin⸗ 
gen zu verhelfen. L 

Die Chöre waren gut und reich art 
Tonpolumen und zeugten, weil ba3 
Ichmwerfte bei ber Einftublerung einer 
Operette, von viel Arbeit und Mühe, 
bie wohl verbienen, dankbar gewür- 
bigt zu werben. Und das mirb ges 
fchehen, hoffentlich nicht nur in brei, 
fondern noch weit mehr Borftelluns 

er. Der Zigeunerbaron ift ein zu 
befanntes Stüd und eing zu beliebie 
Operette, als daß dieſelbe im Buſh 
Temple in Chicago „nur“ vier Aufe 
führungen erleben bürfte, 

Ubermals auch bei diefer Operetig 
ber Direltion unfern Dant, baf fie 


‚fich’8 nicht verbrießen Tieß, den „Zis 


geunerbaton” ihrem Repertoire eind 
zuperleiben, und meber Mühe noch 
Koften jcheute, ihn in fo glänzenden 
Meife zur Aufführung gu bringen 
wie es geſtern geſchah. 


Europäiſcher Briefkaſten. 


Oito Marrx, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die au dem 


Referfreife an ihn gerichtet wurden, 


Ernſt Jentzſch, 3700 Ravenswood 
Ave? Das Einwohnermeldeamt Ber—⸗ 
lin teilt mit, daß Augufte Schries 
vers nod re 87 1 Berlin DO. 
wohnt. Alfred Shrievers iit am 
8. März 1918 nad) iriefcht, Areis Dit: 
Sternberg, Vahnhofftraße 147, verzo⸗ 
en. Linda Biefe nebit Ehemann 
Starl wohnen no) Liebigftraße 387 I, 
Berlin ©. 

Frank Soferer, Cunard, W. Ba, Das 
Meldeamt Innsbrud gibt die Adreife 
Ihres Schwagers Karl Huber und rau 
Unna unverändert: Innsbruck, Maria 
Therefienitraße 20 I, an. Schiden Cie 
nr einen Vrief an Shre Verwandten, 
ic) werde idn weiter befördern. a 

®. Knapp, Zeigler, Ill. Box 255. 
Die Adreffe von Frau Ernit Großflos 
ifi jet Elifaberhitraße Nr. 6, Weinheim 
in Baden. Beireffs Ihrer. Nachfragen 
nad Frau Jalob Reinhardt war nad) 
längerem Bemühen mur —— feſt⸗ 
zuſtellen: Es gibt in Heiligkreugſteinach 
drei Jalob Reinhardt. Welcher von den 
dreien ameint iſt, kann aus Ihren An— 
gaben Mcht entnommen werden, 1. Ras 
fob Reinhardt, Witwe Marie, geb. 
Guthleith, ijt am 29. Oftober 1915, 72 
Sabre alt, in Heiligfreugfteinach geitors 
en. 2. Jakob Reinhardt, Wilde Mars 

oretha, geb. Eberle, Echwiegertochter 
er verftorbenen Marie, wohnt in Eiters 
bach, Poſt Heiligkreuzſteinach. 8. Jas 
lob Reinhardt, Metzgersehefrau Mar— 
aretha, geb. Knapp, wohnt in Heilig—⸗ 
Freusfieinadh in Baden; meitere Adreile 
nicht notwendig, da Briefe fie fo erreis 


dien. 
Michael Kuhn, 3509 Montroje Ave., 


Künftler-Gagen don ehedem. 


König Heinrich III. von England 
gab feinem Harfenfpieler eine Jah 
reßgage, die in 40 Schillingen und 
einem Quantum Wein bejtand. Als 
Ertragratififation erhielt bie Frau 
diefes Mufiters jährlich ebenfalls ein 
Quantum Mein. Im Nahre 1560 
murde ber Komöbdtantentruppe de3 
Magiiter Pillmann in Wien aus ber 
taiferlihen Kämmerei die Summe 
bon vier Thalern,” den Thaler zu 
fiebenzig Kreuzern gerechnet, auöges 
zahlt, und zmwar für eine vor Gr. 
Majeftät dem Kaifer Ferdinand ge= 
gebene Vorftellung., Die Prima- 
donna und faiferlihe Kammerfänge- 
rin Angela Stamp in Wien erhielt 
1617 eine Monat2gage von 20 Gul⸗ 
ben. — Der Sagen-Etat der großen 
Oper in Paris betrug im Jahre 
1773 nicht mehr ala 67,500 France, 
Das Perfonal zählte 126 Köpfe 
Die erfte Sängerin erhielt jährlich 
1500 Yrantd und bie Teno*iften wa- 
ren ebenfo geftellt, Die höchite Yahs 

für einen Baſſiſten war 


* 
* 
* 


Chicago. Es iſt ſehr ſchwer, ungariſche 
Adreſſen zu bekommen. Habe aber 
dorthin geſchrieben und werde berichten. 

Cäcilia Meyer, 716 W. 19. Str., 
Chicago. zn Nachforſchungen mach 
Ihrem Bruder angeſtellt und werde 
päter berichten. 

Ernſt Henry Clauſſen, 4042 Parker 
Ave., Chicago. Habe mich mit den an⸗ 
gegebenen Adreſſaten in Verbindung ge» 
\ebt. . Hoffentlich kann ich bald Günſti— 
ges berichten. 

Albert %. Stoehr, 2249 Tiveriey 
Ave., Chicago. Das Vorjtehende gilt 
aud für Eie. 

Fran %. Metner, 512 3. Ave, Or- 
ville, Cal. Habe Shren Brief mit gros 
her Freude gelefen; möchten doch alle 
fo denfen wie Siel Habe an den Herrn 
Nfarrer gefchrieben, auh an Ihren 
Bruder. Sie follen bald mehr erfah- 
ren. Gruß! 

A 8. Die Antwort auf Ihre Ans 
frage iit eingelaufen. Bitte fprechen 
Sie in ber Redaktion vor oder fhhiden 
Sie Ihre Adreije ein, Damit vie fie XD 
nen zurftellen fünnen, 

An die Briefkaſtenleſer! Erſt heute 
irifft Amerikaboſt vom 28. und 80. Sep— 
iember mit einer großen Menge von 
Anfragen, die ſämtlich erledigt werden 
ſollen, hier ein. Alſo hitte etwas Ge— 
duld! Denn 1. Wollen Sie ja auch Be— 
rxichte aus Deutſchland leſen, deren 
Ausarbeitung meine Zeit haupiſächlich 
in Anſpruch nimmt, und 2. muß man 
oft Wochen lang warten, ehe die Behör— 
den, die zur Feſtſtellung einer Adreſſe 
in Anſpruch genommen werden müſſen, 
antworten. 


1000 Francs, und ein guter Choriit 
erhielt 100 Francs, erite Tänzer und 
Tänzerinnen 1000 Francd, zmeit 
500 bis 900 Francd. Bis zum Kahre 
1870 mar der Etat der Großen 
Oper in Paris auf 2,300,000 Francs 
geftiegen und ift feitdvem wohl noch 
höher geworben. Db die Leiftungen 
ebenfalls mit fortgefchritten find, ift 
eine andere Sache, die fogar bezivei- 
felt wird, 
—— 

— Gtaat3oberrichter Frid in 
Utah hat von den dortigen Indus 
ftriellen die NAusweifung aller 
fremdlämdifchen und Gefängnißitra- 
fen für alle amerifanifhen Boliche- 
wifi befürmwortet. 


— Der Nationalverband der 
Frauenkleiderfabrikanten, welcher 
in Cleveland, O. tagt, erklärt, daß 
niedrigere Preiſe für weibliche Klei- 
dung erſt zu erwarten ſeien, wenn 
die Nachfrage nach allerbeſten Wa⸗ 
ren nicht mehr größer als Beſtand 
—* Dudley Palmer, Chicago, rum 


i 
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ah 


Sufſh Tempie Theater, 
Direltion €, Eeldemann. 


an alle bochberziaen Mlenichen 


Uns Dereindtreifen. 

In ber am 1. Dezember abgehal- 
tenen jährlichen Generalverfjamm- 
lung erwählte die „United American Operette „Der Zigeunerbaron“. 
Social and Aid Society” folgende] Johann Strauß' weltberühmter 
Beamte für das kommende Jahr:  Operettenfchlager „Der Zigeunerba- 
Erpräfident, Marg. Scholz; Präfis | ron“ bleibt mit feinen entzüdenden 


und beſonders an unſere dent, Arthur G. Siewerth; Vize- Melodien bis Sonntag abend—alle 
präfibent, Minnie Roth; Prot. Ges | Vorftellungen einbegriften—auf dem 


! 
Candsleute! kretär, Guſtſav Halben, 707 Diverſey Spielplan. Freunden dieſes ſo all⸗ 


Heute und morgen bie große Etranf- 


| MARSHALLFIELD & C 


Ein zu Herzen gehender Ruf um Hilfe tommt aus unferer Baterftopt Nenen- | Patktvay, Tel. Lincoln 8238; “is 
burg und Umgegend, Provinz Weitpreufien, zu ung herüber. Die Not ift dort ehr ‚nanzfefretär, Minnie König; Chat: 
ro, und viele Menihen haben nichts, um ihren Hunger zu ftillen, and mangelt r..eifter, Eduard Rentz; SKapları, 
ed ibnen an Kleidern amd Schuhen. Wir Unterzeidineten Sitten alle Menfden- | Marg. Arnold; Führer, Marie Noe- 
freunde, ihr Scherflein dazu bligutragen, um biefe armen Menihen aus diefer fen; Innere Wache, Marie Rohden- 
entielichen Lage zu befreien. Schictt alles, was Zhr entbehren fönnt an unten burg; Aeußere Wache, Auguft Stein- 
itehende Adrefie. Wlle Liebeögaben werden direkt nadı Neuenburg geichidt amp | mann; Wergnügungsſchatmeiſter, 
bon dem evangeliihen Blarrer und dortigen VBürgermeifter an Bebürftige ohne , Yrances Schüßler; Trufteed: Hannah 
Untericieb bes Glauben® verteilt. Gebt fo viel ihr vermäget, und gleich! as) Schüßler, Barbara Hieronymus und 
tut Dringend not. Annie Elmer. Die Injtallierung 
findet am Montag, der 5. Sanuar 
1920 ftatt. 


| — — — — 


Member of the Associated Press. 


The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatcbes credited to it 
or not otherwise ceredited in this 
raper, and also the local news pub- 


lished herein. 
— —— — 


— Vorſichtig. — Mutter: „Du, 
Klara, paſſ' auf, ich wette, heut' 
macht Dir Dein Verehrer die Er— 
klärung. . . da ſollten wir ihm ein 
recht feines Eſſen vorſetzen!“ — 
Tochter: „Sawohl... vielleicht zum 
| BiSchlufie Eis?!" — Mutter: „Lie 
— — — — ber nicht, da könnt' er, wenn er ſich 
ee an ne tente | Tobesanzeige. erflären will, 'n Schnadler frie- 
Alle Ehäge diefer Erde | , len Bermwanbten, Sreunbden und Delann- en!“ 
ind ein fhntövder Beitacivizu, | ten die fraurine Nadridt, ba meine geltente | DEM: 
Sefus ilt das rechte Gut, | Oattin und unfere liebe Mutter und Schweſter 
”o die Eeele fanft jept rubt, Beriba Rocliner 
fanft im Herrn entidhlafen ift. Beerdigung fin 
et Ttatt am Montag, den 8. Dez, nahm, um 
2 Uhr, dom Irauerhaufe, 4438 N. Rodwell 
<tr., mit Nırtos nad Concordia SHriebhof, Um 
ftille Zeilnabme bitten bie trauernden Hinter 
dilcbenen:! ’ 
George NKoeliner, Gaite, 


und 2ilm Aoeliner, 
Grebe, Schweiter,. R 


M.L. Brauns, 2201 Belmont Avenue. 
Sred W. Brill, 2216 Belmont Avenue. 
Henjel & Meyer, 2149 Belmont Apenue. 


m ————— ——— — — 


Todesaunzeige. 


Freunden und Bekannten Die trau» 
rige Nachricht, daß unſere liebe Schwe⸗ 
ſter und Nichte 

Elſie Rach, 

Tochter der verſt. Auguſt und Vertha 
Rad, am d. Dez. im 15. Lebensjahre 
fanft im Herrn entichlafen ift, Weerdis 
eung findet Statt am Montag, den 8, 
Dez., um 1:30 nadm., dom Haufe ib» . 
red Onield® Charles Quetihle, 3702 
Couth Lincoln Etr,, nah der ebang.» 
lutberifden Et. Andreas Hirhe,&de 37. 
und Honore Str., bon da mit Autos 
nad dem Wetdania Friedhof. Tief be» 
trauert bon: 

Elvira, Beriba und Martha 

Cdfweltern, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Sreunden unb Belannten bie tratı- 
tige Nachricht, dab unfere liebe Mitte 
ter, Groß- und Urgroßmiutter 

Katherine Ehug, geb. Deif, 

am 5: Dezember im Mlter bon 79 Jab⸗ 
ren und 7 Monaten geftorben ift, Be 
erdigung am Montag, ben 8. De;., umt 
1 Ubr nadım., bom Trauerhaufe, 1325 
Dalton Etr.,Epaniten, nad) der ebang.s 
lutd. Et. Johns Kirche, von da mit Mir 
tomobilen nad dem Nofehill friebbof. 
Die frauernden hinterblicbenen Kinder: 
Naherine KRilb, Caroline Nieder und 

Elizabeth Brant nebit 15 Enleln und 

9 lirenteln, 


| 
| 
| 


Nadı, 


Reiher Tann I nirgends werden, 


‚Bufh Temple Theater 


ir, C. Seldemann. 
Teleyhon............. ESupertor 4810 


Sonnabend, ben 6. Dez., abends 8:15, 
Sonnias, . Dez. nachm. 2545, abends 8:185, 


„Der Zigeunerbaron“. 


(Moniag, den 8. Dez., —XR 
Dienstag. den 9 e⸗cember: 


„Der Weibsteufel“. 


Todesanzeige. | 
Sreunben und Belannten bie traurige Nach | 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfez lie 
ber Bater, Cohn und Bruder 
Frank Freeie | 
am 5. Dez. im Niter von 82 Jahren entfchlafen | 
ft, Beerdigung am Montag, den 8, De;., um 
2 Uhr nadım., vom Xrauerbaufe, 1826 N. Rod« 
well Str., nah dem Edenssriedhof. m ftille | Oldenburger Unterhaltungsverein. 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ Den Veamen und Brudern die traurige Nach 


benen: 
. ı eiht, dab Bruder 
{ 2 m . 
Dina recfe, geb, Nofenau, Gattin. Ralph Frank Zreeie | 


und Milliard, Eöhne, Naiberine Lufthoft, | 
R — geſtorben iſt. Beerdigung fiadet ſtatt am Mon⸗ 


Mutter, ne reeie, Bruder, 
* nn. i | tag, ben 8, Dei, um 1:30 Uhr nadım., dont! 
Die jo jeher beliebten 
nm * F rn 93 mM Nett Vater 
nachın., bom Trauerbaufe, 4122 North Weitern | Herman F. Kubiwind 


; x Deit ne 
Eiein, SU, Beitungen find gebeten au Tor Zrauerbaufe, 1826 N. Rodwell @tr.. aus nad 
Sive., nah Montrofe Friedhof. Die traueruden | | | 3 - 


vieren, Eden Bricdbof. Die Beamten berfammeln fid 
it der Halle 2137 Milmaulce Ude. um bem 

Sinterbliekenen: im After von 63 Sahren geftorben ift, Meerbi- | . . nd 

Ernftine Ebenroth, geb, Nndrea, Satin, Zohn, | nung findet ftatt dom Zrauerhaufe, 2620 Wert | beginnen je den Sounta g 

gr 

um 3 Ubt 


berft, Bruder die legte Ehre zu eriveifen, 
Henri Wiltens, Präſident. 
E : nd ı 15. Str. aus nad ber ed, Chriftian_ Nice, 
f Fi, . Mobert md » 
— ü— und , don da mit Autos nad Walddeint. (Zeit ber | 
Chas. Appel 
nv22fa® 


Otto, Henry, Elfle 
Kinder. JFrau Lizzlhe 
ebit Berwandten. 


Todeganzcige 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, daß mein geliebter Gatte und upfer guter | 
Vater } 


itatt am Montag, den 8. Dezember, um 2 Uhr | Ib, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Louis Pfeiffer, Eelretär. 
Albert Ebenroth | 
4 2 
"etannten. fafon weerbinung in der Montagszeitung.) Um. 


— mans 5 Ben uni | Tobesanzcige. 
am 8. Dezember im Alte n 58 Ja 1 ran r * 
10 ®ionaten geltorben tft. Beerdigung findet | Freunden und Pelannten die traurige Nadi- 
tille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
Zobesangeige. bliebenen; 


ge. Ederbarbt, Gattin, Paul 


Loulſa Ludwigs 
Freunden und DVelannten die tranrige Nad)- | ifflam Adermann, Snder. 


und Frau Wir 
ridt, dab unfere liebe Mutter | — 
Mary J. Schwarz | 
(Wittwe bed berftorbenen Ludwig Gottlief.) 
om 5, Dezember geltorben fit, Beerdigung fin» 
bet flatt am Montag, den 8. Dez., um 2 Ubr 
radım., bom Zrauerbaufe, 2724 Sampden Et., 
erh Rofebill. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Kinder: 
Fran A. 3. Brodman, Auguft Y., Charled S., 
Albert T., Erneit 9, Helen Marie und 
Yran Lawrence Fergufon, 


Bihtige Berfommlung 


Woodmanof theWorld 


— und — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trnurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu- 
ter Vater, Sohn und Bruder 

Otto C. Schmohl 


in feinem Sein in Park Ribge am ð. Desem⸗ Woodman Circle 


ber geftocben ift. Nur eine Leicdhenfeier am : 
Sonntag, 7. Des., nachmittags 2 Uhr 


—— 3 Dei.. —— ne, a” der Ka⸗ 

belle au raceland, Um ftille Zeilnahme bit» + 

; “interbli : wm 2 Uhr nahe, im Zimmer 210 Mafenic 

ten bie trauernden Hinterbliebenen: Temple, Ce State und Radolph Eir. Alle 
Mitplieder find dringend erfucdht, au erfeinen, 


Unna Ehmohl, Gattin, Florence und Allece. 
Kinder, Amalia Ehmohl, Mutter, Fulius da wichtige Angelegenheiten vorliegen, Die Er: 
bobune der Mate wird Arünmbdlich erörtert iver- 


Shmoht md Kiszie Lanihle, Geiätoilter, 
Te Tu den, und Eipritte getan, tum unfere alten Mits 


nlieber völltg zu Ihügen. — ssrau Belle ®. 
Emtith bon Herrin, QIl., Head Council; Clayd 
Wilterfon. von Cedelia, Mo., und andere wer» 
den Unfpraden halten, Gezelchnet: Meter She: 
ridan, Srant DL, Moore, Ylorence DB, Elarf, 
Alice * Nauer, Gharlesz E, Noe, Adam Bauer, 
Ruth Klein, Elizabeth Trenel, Kohn Wolf, €. 
D. Douglaß, Sathrine Stuart, Stomite, 


Todesanzeige. 
Humboldt Frauen » Bereim, 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nach: | : - 
richt, daß Ehmelter | Todesanzeige 
iu —— Lang, — — Banner Wohkshtinfeitäveren, 
Sründerin und Vcamtin des VBerelns, geitore | Don Renmten und @ähiweltern zur Nachrict 
den ilt, Die Beerdigung fand flott ant Cams | pa Shweiter REN — 
tan, ven 6. Dez., 2 Ubr, bon rant Müllers 
Undertaling Barlor, Afbland und Milmautee | b f B | 
?ipe,, aus nah Dafridge, ugseten I". Die Deerbigung fintet fait ae 
rien | Montag, den 8, Dezember, bon 3 NR, Rode 
Nathihlas, Prälidentin. | well Elr., um 1, Uhr nadım. Die Beamten und — — 
Mitglieder find erfudht, zahireih Zu erfcheinez GEORGE WASHINGTON 
Anna Thede, Präfldentir |'Gegens, - Unterstütz. - Verein 
Morsareiha Siebert, Sclretäcin, | wird am 16. Dezember in feiner Nereinshalte, 
Te 1452 Giybourn Ave,, einen gemütlichen Adeud 
abhalten, wozu wir alle unlere Freunyde ein— 
laden, mit und bergnügt au feim und fi} auf 
nchmen zu laffen in unfereit liebenBerein. Yür 
Musik und Erfrifchungen bat ein gutes slomite 
actorgt. Co lommt Alle und aewinns fhüne 
Cadet. Alle Vücher von Mitaltederst müffen 
an dieſem Abend eingereicht fein, 
Das somitee., 


Beriha Rociner 


Albbertine f 
Minna Trowbridge, Selretärin, | 


Todesanzeige. 
Nach langem Leiden ſtarb mein lieber Mann 
und unſer guter Bruder und Veter 
Dietrich Elleraq. 
Beerdiaung Montag. 2:30 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 3503 64. SEiraße, aus. 
ı Elizabeth Eiierg, Gattin. Emella Breakey, 
Todter, Paul Eilers, Sodn. Nebft Berm. | 
| 
| 


Sur Erinnerung | 
Un unfere geltebten Beritorbenen: | 
Unfere liebe Mutter, | 
Frieta Aaesberg, | 
geltorben am 5. PBeabr, 1006; | 
Unfer lieber Bruder, | 
Emil Kaesberg, 
geſtorben am 9. Desbr. 1906; 
Unfere liebe Echweiter, 
Frieda Kecsberg, 
geſtorben am 9. Deabr. 1006. 
Und unier lieber Bater, 
Wulhelm Kaesberg, 
geltorben am 6. Desbr. 1018. 


Was Gott tut, da8 ift tmohlgetan, 

Ihr gingt bon bier ja bimmelan 

nb babt num dort ben fühen Frieden, 

ger nit zu finden ift bienieben, 
Rube ſanft! 


Gewidmet von euren liebenden 
Kindern und Geſchwiſtern. 


— 


Große Bunco Party 


beranftaltet boy 


. 
Didenburger Frauenverein 
(Zum Belten der Waifenlinder Deutfchlands.) 
am Montag, den 8, Dez, in der Nortäweik 
Galle, Ede Meitern und Nortb ve, Anfang 
hunft 8 Uhr. Zideis 35 die Berfon. 


Bur Erinnerung | 
Groher Kappen: Ball 


| an umfere undergehliche Tocter und Schweſter 
— dbes — 


Sophia Salt, | 
bie im Alter von faft 10 Jabren beute (6. | 

“| Bergnügunsvereins „Hoodwink Club 
ber Douglas Loge Nr, 432, %.0.D, %., 


Kür Cie rufe man: Proſpect 9593. 


fadon 


Geſtorben. | 

Geitorben: Frau NHatharne Heibel, am 4.| 
| Dezember, im 80. Lebensjahre, Beerdigung | 
Montag, ber 8, Dez, nadın. 2 Ube, von 
Mentiens Napelie, 2701 N. Clart Er. na 
| Roſehill. 


Dezember) vor 12 Jahren zur ewigen R 
eingegangen iſt. 
Vo lannſt wobl beſſer ſein, 
Als in dem Reich der Freuden. 
Ich bin voran geſendet 
Ans flare Himmelöglüd, 
Ns Din babin gerommen, 
Vohin, Ihr denit Zu lommen, 
Ins ſchͤne Cmelteio 


Gewidmet von den lieben Eltern 
Rudolph und Garoline Schalt ncbit Ge 
ſchwiſtern. 


“ 


Sale, 1537 CIhboumm Vive, Anfang 7:30 Abdo. 
Tidetd im Borberlauf. 250; an der Haffe 35c, 
Sur Erinnerung —— ei Re 


on unfere liebe Gattin und Mutigr 
Emilie Sceveleit, 


geftorben dor einem Sabre, 
Dezember 1918, 


Eim gutes Gattin und Mutterberg 

Ward uns zu früh begraben; | 
Mir fühlen ed mit tiefem Edmerg, } 
Was wir verloren haben. 

Wenn Liebe könnte Wunder tun, 

Und Tränen Tote weden, 

So wuͤrde dich geliebte Gattin, Muttes, | 
Die Erde nit bebeden, | 


Gemwibmet bon deinem Gattch Absif, 
nebit Eohn Arthur und Echiweiter 
Anne, fafon 


Aglitations-Versammluny 


r — der — 


am 


Sonntag, den 7. Dez, 3 Ubr nachm., 2748 
Hirſch Blvd. nahe California Ave. Gute Spre— 

t find borgefeden. Eintritt frei. Bier: 
Gründung neuer Ecdulen, 
lommen. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Guſta Rathö, miſa 
Iwelde Heute bo 
1918, geitorben ift. 


' 

— | , 

Gelfieden bon uns, doch nie bergeifen! W 8 

| n und, bob 0 | urz n Depps 

Geiwidmet bon deinem trauernden Gatten 
Ton Math. | 


Zur Erinnerung 
an unfer beißgeliebtes Kind 
@leanore Piugradt, 


beute tor eincın Nabr 
od entriffen wurde, 


ie bittere Etunde flug au früh, 
06 Gott, der Serr, beftimmte fie, 
Nude fanft! 


2157172 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nachmittag: 


ud tn SON ZIERT "T| 
Münchner Küche. | 


ndSfamobo® 


Nordseite Turn -Halle, 


820 N. CJark Strasse, 


C. APPEL. 


Kefaurant, Dentide Rüde. 
Alle Sorten Getränfe, 


Konzerte jeden Sonntag nadımiting. 
nob1 fafonmi® 


Zur Erinnerung 
on meinen geliebten Gatten 
Frank Aurth, 
welcher am 7. Dez. bor einem Jabr geſtorben iſt. 


welche un 


ı 2 
Chlummere fanit, ; I. 2 
Ob mir aud Weinen, | 
Und Zrönen unicr Hera erfüllt, 

Aber einft wird und Gott bereinen, 


e t Gemwibmet bon deinen treuen Eltern, 
Der alle Tränen wieder jtillt, 


Wiener 


Intereifanted Platt vom 13. Noveniber, 186. 
Illustrierte Zeitung, 15c | 

10 verfhiedene Nummern für 31.50. | 
Marlitts, Heimburgs und Werners | 

| 

I 

| 


Gewidmet bon deiner treuen, did nie ber- 
geffenden Gattin Liy Kurth. 


Memorial Park! 


Der prächtige North Shore Friedhof. } 
Greh WBrint Road und Harrlien, eine 
haide Meile nörbii bon Evanfton, 
Samilien +» Grabpläge anf 
Abzahlungen. 
ibt ober relephoniert wegen meiterer 
esfunft Beiretfg unferer @pestal-Dfferte, 


Nomane, gebunden, $1.35 jeder Pand, 
Importierte Kalender für 1920, 2. 


Smportierte 
ur BWelfnadid. und Neujahrölarien BE 
t 


6 Etüd für 25, 


| Ehicagos dDeuifhe Buchhandlung. 
‚206 W. RANDOLPH STRASSE. 

: alon 
— — — —— — — 


Grosses Wohltätigkaitsfest 


— des — 


NRutſth⸗dDefterr. Fraucverrinin Fox Brothers | 
zum Bellen der alten Seimtlänber (Deuttch | Photographen | 


tbffice: | Briebhof-Effice: 
‚land, Deiterreih und Ungarn) für D. 9. D., | 1346 N Clark Sfr nabe Keith Aoe 
. „ * 
Vebt, ift Die Beit, Eure Photographie nehmen 


708 Matauette Evanftun, Zllinoiß, 
E, Muelhogfer & Son 
au Sonntag, den 7. Dezember, in der Mozart 
su lallen u * Kuren Verwandſen und Freun— 


Bibe. bon: 
el. Gentral 8330. 
Leichenbeftatter | Balle, 1536 Glybourn Abe, — Mitiwirlende: 
en in b } Heimat zu riter 
1 


eley 
sanften 4266, 
ei25°3 1 
Srau Lola Etephens, Wiener Lieber; tr Al» 
Reelle Bedienung. | {xed Griter, Zeuor: Fri, Mist —S— Rn —* 
N. 
1438 Belmont Ave- td. 2els Biew (8 iajfe irbei parantiert Breite fett wohifeil. 
1323 Stlen BIBRIRER 


| Soubrette; Herr Oswald Kopp, Bianofolo. Eos 
= ee Ipeneofe und Wild- 
ve. xXel, Diverien 2000 üg'n, Gute Mufik, 
R —— . Eintritt 856, Anfong 4 Uhr nam 


I 
| Wohin? Wohin? 
| um neuen 


GROTTENKELLER 


(bormal3 Tiroler Heimat) 
729 ®. North Ave. Schuhplattler-ranz. 
Seben Abend Bamilien-Unterhaltung, Konzert 
und Tanz, — Eamötag und Eonntag Tiroler 
Eünger V’Bründer Stoaner, und Ehuhplatt- 
lertänzge. — Gutes Eilfen, 
n1b26,30636,14,21 | 


Wohin? 


= 


ant Samötag, 13. Tes. 1919, im der alee| 


| Sreifinnigen Sozialift. Sonnlagsfifufen | 


Jeder Heralich will: | 
r einem Jabr, am 6. Desbr. | 


driginale baieriihe Virtſchaſt 


mitasn ſaures Geſicht). 


gemein beliebten Werkes iſt anzura⸗ 
ten, ſich rechtzeitig mit Einlaßkarten 
zu verſehen, da es ſicherlich volle 
Häuſer ziehen wird. Für ſämtliche 
Aufführüngen gilt die Originalbe— 
ſetzung mit Angelo Lippich als Ba— 
rinsty, Olga von Tuerk-Rohn als 
Saffi, Kurt Beniſch als Homonay, 
Willy Diedrich als Schweinezüchter 
Zſupan und anderen namhaften 
Künſtlern in den ſonſtigen Rollen. 

Infolge der ſtaatlichen Verord— 
nungen, denen zufolge wöchentlich 
nur ſechs Vorſtellungen geſtattet 
ſind, ſolange die Kohlennot anhält, 
ſieht ſich die Direktion veranlaßt, be— 
kanntzugeben, daß weder am nächſten 
Montag noch am nächſten Mittwoch 
abend Vorſtellungen ſtattfinden. Die 
für Mittwoch abend angeſeht gewe— 
ſene nochmalige Wiederholung von 
Kurt Küchlers intereſſantem Schau— 
ſpiel „Des Lebens Poſſenſpiel“ 
mußte deshalb auf ſpäter verſchoben 
werden. 

Dienstag abend treten Elſe Janſ— 
ſen, Direltor Seidemann und Max 
Jürgens in Karl Schönherrs be— 
rühmten und äußerſt feſſelndem 
fünfaltigen Drama „Der Weibsteu⸗ 
fel“ auf, das von der Direttion für 
den nächſten „freien Bühnenabend“ 
auserkoren wurde. Die Direktion 
willfahrt damit einem längſt geäu— 
ßerten regen Wunſche, daß dieſes fo 
ungemein packende Werk Schönherrs 
auch bier zur Aufführung gebracht 
werde tmb ‘gibt fi der Hoffnung 
hin, daß der Erfüllung diefes Wune 
ſches auch ein volles Haus folgt. 
„Der MWeibäteufel“ mird nur ein 
einziged Mal aufgeführt, 

Um Donnerstag abend haben fich 


A 


EN — 
LE 


— A ! 
Ku 
wert 


> 


Ha 


RN. 
| N \ AN. *— 


der Junger Männerchor, ſowie die 
Schiller Liedertafel und die Vor⸗ 


wärts Liedertafel zu einer —2* 
Vorſtellung zugunſten der Deutſch— 
amerikaniſchen Hilfe vereinigt, und 
bei dieſer Gelegenheit kommt das 


amüſante dreiaktige Luſtſpiel „Der 


dunkle Punkt“ von Guſtav Kadel— 
burg und Rudolph Preßler unter der 


Spielleitung von Adolf Stoye zur 


Wiedergabe. In dieſem reizenden 
Werke ſind außer dem Spielleiter, 
der den farbigen Doktor Robert 
Woodleigh ſpielt, noch Joſe Danner, 


Johanna Eiſemann, Willy Schubert, 
Ottilie Amber, Kurt Beniſch, Louiſe 


Brückner, Richard Leuſch, Paul 


Gehe | 


ring, Louis Batler, Anna Müller 


und Frebie Ambrogio tätig, 

Beginnend mit Yreitag, bem 12. 
Dezember, wird dann allabendlich 
Leo Ajcherd großer Operettenerfolg 
„Hoheit tanzt Walzer“, ber vergan= 
gene Saifon über dreißig Auffüh- 
rungen im Bufh Temple erlebte, ben 
Spielplan beherrihen. Die Rolle 
des Peperl hat Angelo Lippich über» 
Inommen, und für bie der Prinzelfin 
| Marie ift Herta von Zuerl, die ta- 
!Tentierte junge Soubreite, die lehtes 
fahr ald „Adele“ in „Die leder: 
| maus“ große Erfolge erzielte, als 
| Gajt gewonnen worden. Die fonfti- 
ae Bejegung ift die wie vergangene 
Kabr, nur find die Rollen der Lifi 
und des Strampfl durch Lucie Wes. 
ften refp. Willy Schubert neu befekt, 
Auch dad entzüdende Tanzbuelt im 
legten Alt zwifchen dem Prinzen 
Bogumil und ber Prinzeffin Eres 
centia Zouije wird bei ben heurigen 
Aufführungen nicht fehlen. Borläu: 
fig ift „Hoheit tanzt Walzer” bis 
zum 16. Dezember angejegt mworben, 
Von ihrer Zugkraft iyı Ieten Jahre 
toped fie fiherlih nichts eingebüßt 
haben, Während der MWeihnachts« 
woche gibt es — wenn es behördlich 
geſtattet iſt und die Kohlennot bis 
dahin beendet iſt—jeden Nachmittag 
große Kinderdvorſtellungen, und zwar 
kommt das Weihnachtsmärchen 
„Aſchenbrödel“ zur Aufführung. Bei 
dieſen Vorſtellungen haben alle Er— 
wachſene das Recht, ein Kind frei 
einzuführen. Für die Weihnachts— 
woche hat ſich auch die Direktion den 
größten Schlager der Saiſon aufge— 
part. Es iſt dies Franz Lehars 


große Operette „Der liebe Auguſtin“. 


—)+-1 — 
Rönen wir Inglüdsfälle ver«- 
hüten? 

Die Frage „Können wir Un- 
aludsfälle verhüten, und wie Tanır 
das gefehen“, wird das Thema des 
morgigen Vortrags von Yrau Dr. 
Krifhna bilden. Scder weiß von Un. 
glücsfällen, die ihm das Blut in 
den Adern eritarren madten. Da 
drängt fid) dann unbewuht jofort 
die Frage auf: „Gibt & fein Mit. 
tel, und bor Unglüdsfällen zu 
Ihiigen, oder aber ijt e8 unier von 
Gott geihidtes Los, jie ertragen zu 
müſſen?“ Dieje Frage wird Frau 
Dr. Kriſhna verſuchen, recht klar 
und ausführlich zu beantworten. 
Die KriſhnaVorträge finden alle 
Sonntage um 3 Uhr in der Scyott- 
Halle, Südoitefe Belmont und Ra— 
cine Ave, jtatt, Eintritt 15 Cents, 

Das von einem Ausfhuß begon: 
nene Xicbeswerf für Mildverjor- 
gung der ausgehungerten deutjchen 
und öfterreihifchen Kinder hat bis- 
her 885.18 ergeben. 


— —— — 

— Wink. — Lebemann (zum 
Agenten): „Alfo/ verfhaffen Sie 
mir baldigit 40,000 Mark... aber 
womöglid ohne Frau!“ 

— Man muß Fi zit helfen wif- 
fen. — Kellner: „...Amd was 
wünſchen der gnädige Herr als PVei- | 
lage zum Kalbsbraten?“ — Saft! 
(Ausländer): „Bringen, Sie eine 
grüne Salat — aber bitte, nicht 
fo... nit fo...“ (madıt ein jehr 


. 


— —— 


Chieago Singverein. 


Mitwirkende und Programm ſeines 
heutigen Konzerts. 

Heute abend mirb der Sing- 
berem fett erftes diesjähriges Non« 
zert im aroßen Saale de8 Yincoln- 
Club geben. As Goliften find 
Frl. Anna Burmeifter, Sopran, und 
Here Bruno Steindel, Cello, geion= 
nen morben. 

srl. Anna Burmeijter it ein me 
aufgehender Stern am Konzerthim- 
mel Amerifas md erringt gegen» 
wärtig Erfolg auf Erfolg. Sie ver- 
fiigt über eine wundervolle, gloden- 
belle Sopranitimme und entzitkt 
durd ihren äußerſt ſympathiſchen, 
fünftleriich vollendeten Vortrag alle 
mufifveritändigen Herzen. 

Serr Steindel iit Brimo Steindel, 
ber Welt beiten Celliften einer, ein 


u \ 
hi —* 


* 


— 


für das auf Staten Island befind- ſitzender des Ausſchuſſes iſt Col. 


| 


BASE 


MENT: 


Käprt die tuberkuldfen Kinder in den Bffentlihen Schulen, indem Yhr 
„Notes Kreuz“⸗Siegel kauft. 


Laden-Stunden wegen Fenerungöſtoff-Erſparnis von 12 
Uhr mittags bis 6 Uhr abends, beginnend Montag. 


Swei Spaliere von 
Seiertaas: Maren 


bietend. 


Dffen Montag 


State und Wabaih 


Dieje Waren - Ausiage » Gange, zufammen die längiten der 


dehnen fi in ganzet Länge dire) diefen großen Laden 
aus, ımnvdergleichliche Bequemlichfeiten beim Einfaufen 


— ze * 
Fi 


re N 
— 


im Gebäude an 


Welt, dem Einzelverkauf gewidmet, ſind rieſige Bazare, wo die 
Weihnachtseinkäufe mit Leichtigkeit und Bequemlichkeit gemacht 


werden können. 


Hier ſind fortlanfende Reihen von Ladentiſchen und Buden 
an beiden Seiten, wo die Waren leicht zu jehen find und zahl- 
loſe Winke denen geben, welche ſich noch nicht inbezug auf 
paſſende Geſchenke entſchieden haben. 


Hier gibt es Seite an Seite Tauſende von praktiſchen 
Feiertags ⸗·Andenken-Geſchenken für Vater und Bruder, für 


Mutter und Schweſter, 


Geſchenke für die Kleinen, 


für die 


Familie oder Freunde, für das Heim. 


Beſucht die Geſchenk Auslage-Gänge, denn dort könnt 
Ihr mit der geringſten Mäühe die Sachen aus dem vollſtän⸗ 
digſten Lager der größten Reichhaltigkeit beſichtigen und aus- 


wählen. 


Dort werdet Ihr wieder mit dem Prinzip weiſer 


Oekonomie bedient werden, für das dieſer Laden befannt ift. 


In den Geſchenke⸗Gängen iſt eine Ergänzung der Aus— 
lage mit Hilfe unſerer großen Sektionen arrangiert worden, 
sur größeren Bequemlichfeit umferer Kunden dort plaziert. 


Tie Gefchen?. Gänge find -fo eingeteilt, daß fie den Er- 
forderungen eine großen Weihnachts »- Bazard entipreden, 


Ran 


a nr 
a N) 
al 


eine Forderumg, welche dem Andrang früherer Jahre nah un- 
ter unferen Bafement » Kunden eriftiert. 


Dffen Montag 


im Gebäude au 


State und Wabaſh 


Schaufpieler-Qiltenheim., 
In Chiengo geftern gegen $55,000 ba« 
fiie  aufgebradit. 


In filnf Chicagoer Theatern: 
Garrid, Cohans’ Grand, Wood’s, 
Slinois und Olympic, fand geftern 
nahmittag eine Sondervorſtellung 
zum Bellen des „AUctor® Memorial 
Fund“ ftatt. Der Ertrag, den man 
auf etwa $55,000 veranschlagt, wird 


lie Schaufpieler 
wandt merben. ebes ber Häufer 
mar ausverfauft, und für mande 
der Sipe wurden $50 bis $100 be= 
zahlt. Mary Garden fanbte für ihre 
Loge fogar einen Ched von $250. 
Wie in Chicago fo wurden geftern 


Altenheim ber- 


auh in allen anderen Gropftädten } 


des Landes derartige Vorftellungen 
veranftaltet. Der Gefamtertrag bürf: 


Stolz der Mufifwwelt im allgemeinen | te ih auf $2,000,000 ftellei. 


und der Deutfchhicagoer im befon> 
deren. Das Programm Jautet ivie 
folgt: 
Chor: Das Lıcb p 
(Für gemifchten Chor gefegt don Um, 
Qocdpler.) 
Cello: 


— 
2* 


Mliegro, aus Op. 36 
Echerso, aus Op, Tobnandi 
ROSE EUR is uonsscnaunneensen Chopin 

Chor: Die Mllmadıt 

Eopran: Waldzauber 
Auch Meine Dinge Tönen ung ent 
zücken, Mausfallen-Sprüchlein ..... Wolf 
Liebeseifer ingartuer 

Choxr:, Die Nachligali Weidt 
Vod——— Rbeinberger 

Gruß an die Heimat 

(Sür gemnifhten Chor geſet von Wm. 

Boeppler.) 

Re. Vach⸗Gonnod 

Spaniſches Ständchen .......... Klengel 

Wasurla obper 

Damen-Zuarteit: Abfhied dom Walbe. 
Mendelsſohn 
Mondnacht 

Sopran: Zueignung ....... —RX&&&&&& E 
Maldeinfainlelt .P......... 
Ständchen, Minnelied .... 

Chor: Zigeunerleben Schuman 

Am Aadier: Fir Herrn Steindel: Frau Stelin⸗ 
del. Für Frli. Burmeiſter: Herr Fred. 
Schauwecker. Für den Chor: Frli. Stella 


— 990 

— Auktion. — Heute und fol« 

gende Tage veriteigere die jeit 140 

Sahren bejtehende Borglerſche Lei— 

bibliothek. Auch ſehr wertvoll für 
Bazillenforſcher. 

‚ Handl, Nuftionator 


tomer 


Gell 


— 


— —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 

kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 

Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


ſtorwegiſche 
Amerika 


Ansze Route ach Deutſchland era 

andinaviihen Länder, Won New Vort 

nach Wergnen Norwegen, bon da ber 
Yadn nah Reutfihland. Kein. Kabtneit, 
eine Verpflegung, modern in teber 
dinſicht. — Schreibt wegen Informa» 
“oa, fichert End rechtzeilig einen PAlatz, 
‚ndem Ihr $10 deponiert, — Schreibt 
in Deulih wegen Reifepaffes, 


BIRGER OSLAND & CO 
'_ General 


us Stroot, m 
der Poſtoffice. 


mer 

Sum 
m 

” 


nahe 


zur © 246.19,20:27 


nn nam an a nn — 


| 


Zu | an Montag im Amphiteater eröffnet 


— — — — 


Inne was Qualität anbetrifft, bie- 
Gmpfangdausihuf trifft Vorbereitungen jenigen ber früheren Jahre weit über: 
für feinen Befund am 20. und 21. Tee | 


treffen. ‘ 
. 5 Wie bisher bei jeder Viehausitel- 
_ Pläne für den Empfang General | (ung üblich, fo wird auch diesmal der 
Perjhings, der am 20. und 21. Der |Tekte Tag den Kindern gemwibmet fein. 
zember Chicago befuchen mwirb, tpur= | Yegleitet bon ihren Lehrern oder 
‚den geftern in einer Verſammlung Eliern ſtrömten fie heute nad) dem 
‚des Empfangsaußfchuffes für heim: | Amphitheater, two zu ihrer Un« 
|fehrenbe Krieger im Amislolal terhaltung befondere Vorführungen 
Mayor Thompjons beiprochen. Vor= | porbereitet morden find. 
igen Unter den geftrigen Beſuchern ber 
| Wiliam Nelfon Pelouze. Ein Feuers | Yieyausftellung befand fich auch der 
werk, eine Parade, ein Empfang im| Gouverneur — von Minne⸗ 
Kunſtinſtitut, eine patriotiſche Were | foto. An feiner Begleitung war €. 
fammlung im Aubitorium Zheater ,C, Leedy, ein Angeftellter im Yun« 
und ein Bankett im Kongreß Hotel | pesaderbaudepartement, Das Mine 
werben bie Glanzpuntte des Beſuchs neſotaer Staatoberhaupt beſiht, eben⸗ 
bilden. fo wie Gouverneur Lowden, eine 
Der General wird am Samstag Farm und zeigte deshalb großes In— 
morgen um 7 Uhr mit neun Stabs- ereſſe für die Ausſiellung. 
offizieren in Chicago eintreffen und! — — 
‚die Stadt am Sonntag abend Beim Wurz’nfepp- 
ium halb zwölf Uhr wieder verlaffen. * 
Der Samstag vormittag ift für) Es hieße Enlen zo Kae tragen, 
cine Befihtigung von Yarı Sheiban Nellk men sc furligen heben 
beftimmt, während ber Sonntag vorz | pie urgemütlichen Lofals, Nr. 715 W, 
mittag ganz dem General borbe- | ort} Ave., preiien. Allen denen aber, 
halten bleibt. Am Samstag nad): | dic deu Weg dahin noch nicht aefunden 
mittag um zwei Uhr wird eine Pa | ‚ben, Tann nur empfohlen terbden, das 
ine s s Verſäumte baldmöglichſt nachzubofen. 
rade der Miligeegimenter ftattfinden, | Sie merden dubei ameiteflos auf ihre 
an die fi ein Empfang im Kunftin- (Rechnung lommen. Tenn für- alles, 
ftitut anjchließen wird, der von brei | Iva3 «inch Galtca Hera erfreuen lan, 
‚ag x ba r erfahrene und 
w ee rn — — in verſchwenderiſcher Weiſe ge— 


Perſhing in Chicago. 


liebenswürdige 
erl ie file ein» behagliche Einrichtung, 
cbgebrannt werben. Am-Abend fins | 'oviale Stammyäfte, aufmerffamite Ve« 


det ein Bankett im Congrek Hotel | dienung, wwirfliit gute Mufil, vorzünliche 
ſtatt. —— Küche und für Getränke mie fie in Die« 
— — ⸗· —ñ — 


ſer von fanatiſchen Finſterlingen her— 
Sqluß der Diehausftellung ambeſchworenen ſchweren Zeit der Rot 
Heute wird den Kindern Gelegenheit 


nirgends beffer au haben find, 
schoten werben, fie zu bewundern. 


=—1) +0  —_\ 
Mit dem heutigen Yage tommt die 


Goldbed⸗Vortrag. 
ie Am Montag, dem 8. Dezember, ber 
internationale Viehausfiellung, Die 


ainnend um-8:15 abends, wird Hert 
Eduard Goldbed feinen achten Vor« 
wurde, zum Abſchluß. Farmer, Vieh⸗ trag Halten in englifher Sprache 
züchter und andere, welche die Ent⸗ über das Thema: „Marx and —* 
widelung der Viehinduſtrie beobach⸗ ſche. Eintrittslarten ſind an der 
tet Haben, gaben ein ber Aus Palle: um Preife won $1.10 (ein 
fit Musbcud, ba Di außgefeln|fätfLIh Aılgeheue) zu haben 
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Sernses Theater Buld Temple. 


„Der Bigeunerbaron”. 
Bubitorium — Dper. 
Bladftone — George Arlik. 

Cobans Grand. — „Ihe Neauittal“. 
Eolontal — „va, la, Lucille”, 
Eort — Nora Vayhes. 
Barrtid, — „Zumble In“, 
Illinois — „Scandald3 of 1919, 
Smperial, — „One Womay’3 Life“, 
2a Ealle — „Ica tor Three“, 
Retional. — „Ihe Woman He Married", 
umpic, — Wiarie Drebler, 
„Darf Nofaleen“, 
Kive Million“. 
„0 Eait“, 
. + „Zafe St Srom Me“, 
„Mutt and Jeff“. 
„Up in Mabels RNooms“ 
arıen. Konzert 


o 


speneee 


teben 


E 


auntcpp. 755 Noriy Une — Jeden 
abend und Sonntag nadhıittag Konzert, 


Kleine Anze igen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Weiden- und Rohrarbeiter 
an Nurſery Möbeln und Körben; ſtetige 
Beſchäftigung; Wochenlohn oder Stüd- 
arbeit; angenehme Umgebung. Nadızu- 
fragen beim Zuperintendenten auf dem 
4. Floor, 227 ©. Lake Str, — 

rjajon 


Berlangt: Griter Klaiie Schuhmacher 
jür ftetige Arbeit; guter Lohn; fommt 
fertig zum Arbeiten; Fahrgeld zurüd: 
bezaßit, ob Ihr arbeitet oder nicht. Glen 
Ellyn Shoe Repair Shop, of. Klanz, 
Glen Ellyn, JM. - fafon 


Berlangt: Möbelichreiner und Fitters 
Tür Bhonsgrapken und Mökel; guter 
Sohn; gute Arbeitsverhältniiie; ftetige 
Arbeit. Windier Furniture Go., 1420 
Garroll Ave. 30noviwæ 


— — — — — — — 


Berlangt: Tag-Feuermann; einer, 
der etwas von Gärtnerei verſteht, vor— 
gezogen. Frauk Oechslein, 4911 Weit 
Quincy Str. faſon 


Berlangt: Fruermann, der elektriſche 
und Maſchinenreparaturen machen kann. 
Deutſches Altenkeim, Foreſt Park, Ill. 
Telephon Foreſt Vark 136. ſaſonmo | 


Berlanst: Schweine Butherd und 
Wurſtmacher. Fuhrman & Foriter, 1841 
Blne Island Ave. ſaſon 


Verlangt: Deutſche Knaben für Fa— 
rifarbeit. Gtding Cu. of America, 
526 W. Conprei Str. Sdesiw& 


Berlangt: Männer, um in Qumber- 
Yard zu arbeiten. North Brand) KIoo- 
ting Eo., 2415 Barry Avc. dofrſamo 


Berlangt: Eolzmafdhinenarbeiter für 
Fliegenfenſter und Saſh Fabrik. 3759 
Weſt North Avenue 6d3 ⸗ 1wæ 


Verlangt: Erſter Klaſſe Eiſenarbei— 
ter. 1117 Süd Crawford vr. 
alomo 


| 


ideale 


J 

Berlangt: Sofort, erfahrene Hilfe, ein Vor⸗ 
mann im Wurſtraum, ein Wurſtſtopfer, ein 
Gükpöfel-Bornanıt, wei Echmweineichneider, | 
zwei Bect Boners, = Vormann auf ocım | 
Floor zum ſchlachien, zwei Becf und ort | 
Butchers. Adreſſiert: Superintendent, Packing 
Sruſe, Induſtrial Transprtatitn Company, 
Little Rock, Arlanſas. fafonıo | 
— 
Berlangt: Guter Porter, 3710 ©, Halſted 
Straße. 


Berlangt: Brauereis, Bigarren« umd andere | 
gute Gelhäftsagenten finden bei großer Niome | 
milfton in Milwaulee und Umgegend einen 

uten GEriwerbösweig, Room 207, Albambra 

dg., Milwaulce, Wi3, fafomo 


Berlangt: Eihloffer: einer der am Feuer ar 
beiten lann. Ernit Betbe, 622 Welt Rate Etr. 


Verlangt: Lediger Janlitorhelfer. Nachzufra⸗ 
gen 448 Belmont Avenue. fafon | 
et: Naht Watchmann; muß Stob 
Brelfure Neffel verftehen und fi) nicht vor 
Urbeit fürdten. Nachaufragen: Munger's, 
Gleanerd & Ders, 2643 W. Chicago Abe, 


Berlangt: Etarler Aunge für Mnpotbele 
nad ber Säule und Eanıdtagd. 458 W, North | 
Adenze, 


Berlangt: Guter ftarler Mann für Het 
und Sutteraeihäft. Kemper Bros. Co., 1563 
N. Halftedb Etraßke. 

Berlangt: Dritte Sanb Päder, 


39. Straße. 


213 it 


Berlanat: PBerbeirateter Mann al3 Nact- 
Seuermann in ZTreibbäufern, $65 den Monat 
mit Wohnung und Breimminaterial, Ed Mes 
vet, Karl Nidge, III. 


Berlangt: Porter für Ealoon, 2373 Elfton 
Ape., Ede Fullerton Abe. famy 


Verlangt: Möbelfhreiner, Mill Hands und 
Sinifber2: ftetine Arbeit, P. U. Webbel Co., 
828 N. Bell GStr., 5. Floor. friafon 


8. Eudr & Eon, 
frfa 


falo 


Berlanat: Tabal,Ztripper, 
110 N. La Ealle Etr, 


Berlangt: Tühtiger Leim-Former ald Rart- 
ner. Adi.: D 842 Abendpoft. 


Berlangt: Männer an Holamafäinen. Nad- 
sufragen 637 ®W. Dal Eir. didofa 


Berlanat: Holzdrechsler. 
WB. Dal Ekr., 2 Blod3 weltlih von 
Etraße. 


Berlangt: Uclterer Mann für Borterarbeit in 
Drug Store. 3401 Eouthport Ave, 


Larrabce 
didofa 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 19, um Ford 


„Delivery zu fahren; muß aut empfohlen fein. 


3157 Eouthvort Ave, fria 

Serlangt: VBäder, eine gute dritte Sand an 
Cale3 und Biscuits; guter Kobn, Aber: W 45 
Abendpoſt frfa 


Gefuht: Tüchtiger Leim⸗Former als Part⸗ 
ner. Mdr, 2842 Abendpoft. bidofa 


Berlangt: Arbeiter in Lumberyard zu arbei 
ten, Mblohnung jeden Abend. Theo. Yalbauer, 
1428 Cherry Mve., Goofe Jeland, di—ia 


Berlangt: Noctieuermann in einer Gärtne- 
rei, .der etwas don der Gärtnerei berftebt. — 
4415 N. Crawford Ave, frfa 


 Berlangt: Frei Männer; $19 die Woche. 
Budlong Pille Yactory, 1001 W. ae 
: ria 


Berlandt: Candy Maler mit Erfahrung an 
M. M.. Waren, Cuderd, Yudge etc. Gute 
dauernde Etellung, MAdr.: X. 843 Abendpoſt. 

2dalim&k 


Berlangt: Yaueifenarbeiter, 1233-35 Meft 
Randolph Etr. 1d31w* 


Verlangt: Gold Gilders; ſtetige Innenarbeit 
in lagheller Fabril. Nachzufragen bei Lyon 
& Hcaly, 4100 Sullerton Ave, Fragt nach 
Mr. Cagert. 30nw 1wæe 


Verlanat: Möbelſchreiner für lleine, leichte 
Arbeit: taghelle Fabrik. Nachzufragen bei 
Lyon E Secaly. 4100 Fullerton Avbe. 
nach Mr. Peterſon. 30 


Berlangt- Ein älterer, guter Farmarbeiter, 
muß einige Kühe melfen Zönnen, $30 ben 
Monat, Koıt, Zimmer und Wäfde. Bitte zu 
fhreiben, Ccott, R. 1, Boy 103, Eaft Cauga- 
tud, Mid.aan. 2dez1w* 


Berlangt: Aufaewedter, intelligenter Junge 
für Officea.beit; it für Verl 


Verlangt: Männer und rauen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c dos Wort.) 


Berlangt: Mädchen und Knaben, 16 
Jahre und älter, in Kiftenfabrit; gute 
Arbeitsverhältniffe. 452 Caft Illinois 
Strafe. ni—fa 


Berlangt: Ein auberläffiges erfahrencd 
Ehepaar ald Köchin und Hausmann, Wurtler, 
muß fähig fein, ein Heim in Lafe Biuft 
bollltändig zu führen, 5 Grmadiene, ziel 
Rinder; alle modernen Veaucmlidleiten: 

tzimmer und Bad; $150 monatlich; 
pfeblungen ermünfdht: Applifanten müs 
fen in der Lage fein, den Dienft fofort anzıt- 
treten, Nadaufragen bei Herr _ Bunlina, 

Bimmer 812, Nr, 9 Eüb Elinton Eir., Tele: 
vbon: Sranllin 988. 20not* 


Verlangt: Frau oder Mann zum Geldirr- 
wachen, 1201 Belmont ve. 2baim& 


"9 morg. Di6 


ee 


| 
| 

Jahr, 
| BabıonBro$, 
| 


bofa | 
{ 
Nahaufragen 645 


dofa | 2845 ®, 19. Strafe. 


— — 1 


— — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Angzeigen unter dieſer Rubxrit 14c die Zeile.) 


—— —— — 
Geſucht: Mann, 30 Jahre alt, hat Cha 
Lizens, ſucht dauernde Sieille. * 9— En 
rung ab Mildivagenfahrer. Zelephoniert: 
Laleview 230, fafo 


——— 00 

Geſucht; Stelle ſucht junger Bäcker als dritt 
Hand, Sgreibt in Englifch umer Adr.:"W 
Abendvoſt. fafon 


Geſucht: Aelterer Mann fucht leichte Arbeit. 
Boetold, 217 N. Wells Etr., Room 160. " 


Geſucht: Mitteljähriger Mann fucht Arbeit 
als Kücengebilfe; bat teilweife Erfahrung in 
öfterreihifher Küche und SFleilcherei. Willens, 
aub in -Ralichnüdge zu belfen. €, $., 18I 
Abendpoft. 


Seelen gene 

Scefuht: Mann, 36, fucht irgend melde Ioh- 
nende und ftätige Wrbeit, Sandrid, 1521 
Wieland Etraße 


— ——— — — — 

Geſucht: Erfahrener Reſtaurant-Mann mitt⸗— 
leren Allers wünſcht Stellung als Racht Kaf—⸗— 
fierer im Reſtaurant oder Lunchroom; fit auch 
willens als Waiter zu arbeiten, beſte Empfeh— 
lungen. Adr.: W a48 Abendpoſt. frfaſo 


Geſucht: Anſtändiger, kräftiger, arbeitswilli— 
ger Mann, 36 Jabre alt, mit guten Seugniffen, 


münfdht Etelle, fıh in irgend einem Gefcäft | 


oder zabr't einzuarbeiten, wo er auten Lohn 
verdienen Iann. Mdr.: 3 40 Abendpoft. 
frfafon 


Geſucht: Starler Mann wünſcht Bäderband- 
wert oder irgendwo ein gutes Handwert zu 
erlernen; nimmt aud Etelle mit voller Koft 
bei guten Leuten, Adr.: I 44 Abendpoft. 

frfafon 

Geſucht: 
welche Arbeit; iſt zu irgend etwas zu gebrau— 
chen. Televboͤn Arimitage 6948. frſa 

Geſucht: Dritte Hand Väcker ſucht Arbeit auf 
der Südſeite. Telephon Republic 1817. 

dofrfa 

Gefudht: Zuderläffiger Mann fuhrt Etelle als 
Feuermann oder Nachtwächter. Adr.: K 779 
Abendpoſt. do—fon 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Läden und Trabrifen 


um nn 


| 
| _Berlangt: 


Sr 


Verlangt: rauen nud Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Fäden und Fabriken 


Berlangt: Frauen und Mädchen file ange- 
nchme, leihte Arbeit, Papierihneiden, Kleben 
ufw.; AZurze Etunden oder volle Arbeitszeit. 
WicEonnelt Cotillion Worls, Room 412, 30 
Dit Nandolpyh Etraße. ; 


Hausarbeit 


Verlangt: Zweite Köchin, Oeſterreich- 
Ungarin, für Reſtaurant; hoher Lohn; 
Sonntags jfrei. 117 N. Dearborn Stri, 
oben. 


Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn 


und ſtetige Arbeit. New HYort Reſtau—⸗ 
frfafon | 


rant, 14 €, Glarf Str. 


Verlangt: Ködin, erfahren an 
Fajtry. Gute Bezahlung. Cafe Yuba- 
peft, 2021 8. Divijion Str. 


Rerlangt: israu für allgemeine Ar- 
heit in Küche. Covenant Elub, 14 N. 
Teaiborn Str., 4. Floor. famo 


: Gute dbeutihe Srau jeden Yreitag 
en und veinmaden, * 
822 N. Hermitage Uve. 


| ne. 
! zum wald 
Schmidl, 4 
— 100000010 — — — —ñ— —ñ— — — 
Verlangt: Frau zum waſchen und reinma— 
ſchen; guſe Bezahlung. 2718 Elſton Ave. 


Verlangt: Haushälterin für kleine Familie; 
gutes Seim für vaſſende Frau; kein ſcwerer 


|Kourt, nahe Logan Cquare „L” Etation, 
| fafon 


| Berlangt: Mädchen, erfahren in allgemeiner 


| Hausarbeit, fein wachen, Meined Apartment, 


PR. 9354. Rubens, 6019 


|$10 die Node. 9. z 
6dez** 


South Park Avenue, 


Wirtſchafterin für arbeitendes 
Ehepaar, 2 Kinder; Perſon, die mehr auf gu— 
tes Heim als Lohn fleht; klein waſchen. 18314 
Barrh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in, Heiner Bamilie, feine Kinder, Tein ivas 
fhen; Pquter Lohn. 631 wapeland Ude, 2. 
Ö Phone: Lale View 6823. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Ftau 
für allgemeine Hausarbeit; teine Wäſche; 2 
in der Familie; guter Lohn. Borzufprecdhen 


oder ſofort zu televhonieren. Nrs. J. W. Coot, 


Verlangt: Junge Damen, um das 
ſon Buchführen 


zu erlernen. | 
unſer Buchführungs-Syſtem jeder jun— 


ſchul-Ausbildung und bezahlen 
Lohn während der Lehrzeit, mit Beför— 


nicht nötig; 
Arbeitsverhältniſſe. 
ſchluß täglich um 4:.45 Uhr, Samstags 
um 12 Uhr mittags das ganze Jahr. 
Ba»iondroS, 
2845 ®, 19. Straße. 


fahrung ſtetige Arbeit; 


30nob iwæe 


Verlangt: Junge Damen, mit rn 
etne Griahrung, für allgemeine Office» 
Silfe; follten fähig fein, eine Deutliche, 
schnelle Handſchrift zu ſchreiben, mögli— 
cherweiſe mit vochſchulbildung; höchſter 
Lohn bezahlt; ſchnelle Beförderung zu— 
geſichert; ideale Arbeitsverhältniſſe. 
Geſchäftsſchluß täglich um 4345 Uhr, 
Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 


2845 W. 19. Straße. 


380novb 1wæ 


Wir haben außergewöhnliche Gele— 
penheiten für tunge Tnmen in den fol» 
senden Stellungen: Typifts, Holders, 
Buchhalterinnen und allgemene Dffice- 
Aitifteritinnen; töchfter Lohn und ftetige 
Arbeit; fcnelle Beförderung zuge» 
jihert; Griahrung nicht nötig; ideale 
Arbeitöverhältniffe. Geihäftsihluß täg: | 


|Tidh um 4:45 uhr, Samstags um 12 | sen, Sonntags frei; $1O die Woche, 


Ahr mittags das ganze Jahr, 
BahionBroß, 
2845 @, 19. Straße. | 

30no0 1w* 


leſen und Beeren zu entſtielen; ſtetige 
Arbeit den ganzen Winter; kurze Stun— 
den oder vollen Tag. 
SpraguncWarner& Co, 
600 8. Erie Str. 


Ddeziimf | 


Berlangt: Junge Tnmen als Typiits 
an Dliver oder Noyaı Maidhine; $12 
bis $15 die Wude zu Anfang; Beförde- 
rung zugefihert: ftetine Arbeit; ideale 
Arbeitsverhältuiffe. Geſchäftsſchluß täg— 
ih um 4:45 Nhr, Samstags um 12 
Uhr mittag® das ganze Jahr. 

BabſonBros. 


30no08 1wæe 


Verlangt: Mädchen für Folding, 
Mailing und Eucloſing; Erſahrung nicht 
nötig; feine Arbeitsverhältniſſe; guter 
Lohn zu Anfang mit Beförderung. Ge— 
ſchäftsſchluß täglich um 4245 Uhr, 

Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 
Jahr. 
| BapvionBroß, 

2845 W. 19. Straße. 


30nob 1wæ* 


Verlangt: Tüchtige, erfahrene Ver— 
käuferin für Bäckerei. 
Cramers Bäckerei, 
3434 Nord Halſted Straße. 


dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
Schürzen zuſammenzulegen. N. Simon 
ECo. 4225 Lincoln Ave. irfafon 


Rerlangt: Srfahrene deutichamerifa- 
aifdhe Verfänferinnen; guter Kohn, 


Delio Swenters, 1307 Milwaufce Ave. 
3dez1we 


Verlangt: Erfahrene Kleidermache⸗ 
rin; guter Lohn und ſtetiger Platz. Zun— 
del, 2304 N. Clark Str. Telephon Lin— 
coln 2801. 1des1mE 


Nerlangt: Ein Mädden für Neal 
Office, leichte Arbeit. 
Afbland Ave. Tel: 


Berlangt: Sunges Mädchen aum Näben an 
Kleidern und Uhıfen, 2556% N, Clark Etr,, 
Telephon Piverfey 4467. fafonnıo 


Eſtate 


Nachzufragen: 5129 S 
Voulevard 8420. 


—————— — — — —z,e — 
Rerlanat: Eine Verläuferin, $12 zum, Ans 
fang. 734 North be, frfafon 


— —— 
Verlangt; Mehrexe Mädchen für leichte Shop— 
Arbeit: gute Bezahlung während des Lexnens. 
4. Aufd & Co., 322 W. Yan Yuren * 
ofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen, in, Zabnarat⸗ 
Office, Dr, E. Piennig, 1217 Elybourn Mbr. 
ida twæ 


Verlangt: Mädchen als Verläufer in Bäde⸗ 
rei: erfabrenes beborzugt; auter Lohn Zimmer 
und Koſft: leine Sonntagsarbeit. 3126 Rord 
Clarl Etr, frfa 


Verlangt: Erfahrene Stenographiltin (in 
Engliſch) für Candy⸗Fabril. Angenehme und 
dauernde Stellung. Oftferten mit Gehaltsan—⸗ 
(prüden an: Neftle Candy Company, 2228 
Milwaulee Ave. 2ba1tm& 


® langt: Mäbdhen für Dörrobft gu verpat⸗ 
L ung nötig; Eiunden 8 bis 5, 

Kohn 512 die Mloge. 37 ‚8. Ontario Etr. 
F 2desimE 


| 3 | Tann etivas Möbel haben, 
sen Tame mit Grammar- oder Hoch; poſt. 

guten 
ðeh nis SETOT- | 6119 South Park Ave., 1. 
derung je nadı Fortſchritt. Müſſen fähig 
fein, eine gute, Ddeutlihe nnd fchnelle | 


sandicrift zu fchreiben; vorherige Gr='| 


Geſchäfts · 


Verlangt. Frauen, um Frucht auszu— | 


— —— — —— — — — — — 


5644 Kimbart Ave. Phone: Midway 1820. 
ſaſonmo 


Verlangt: Alleinſtehende, ältere, unabhän⸗ 


Wir lehren gige Frau geſucht für Kleinen Haushalt zu füh— 


die mehr auf gutes Heim als Lohn ſieht; 
Adr.: 9 400 Abends 


Berlangt: Gute Wäfcherin. 


Nadaufragen: 
Apt, 


6dz1mE 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen als 
Sausbälterin in Meinem VBoardingbaus; feine 
Hausarbeit; gute Heim und guter Lohn. 
2902 Midigan Ave, ’"PBhone: Calumet 6307. 
fafonmi 


Verlangt: Küchenmädchen; 
Lohn. 15 W. Diviſion Str. 


Verlangtz Köchin für lleinen Lunch Room; 
Home Cooling; leichter Blag, Reynolds 2777 
Lincoln Ave. dofrſa 


Verlanat: Mädchen für Kochen und allge— 
Hausarbeit; tleine Familie, lein Ya. 

..$60 monatlich: Neferenzen verlangt, — 

2 Proadwayd, Wilmette. Xelephon Wils 
mette 1440, dofrſa 


Verlangt: Jüdiſche Frau, etwa 40, als Ge— 
ſellſchafterin, etwas tetchte Hausarbeit; Tleincs 
Apartment, VBromberg, 3638 Pine Grobe Abe, 

5 4d3*X 


Verlangt: Haushälterin: lein Waſchen, gutes 
Helm, auter Lohn. 1831 N. Weſtern Avenue. 
Verlangt: Köchin in einem ungariſchen Re— 
ſtaurant; keine Sonntagsarbeit; guter Lohn 
wird bezahlt. 204 Van Buren Str. 
mi—fon 


— 
W. 


Verlangt: Haushälterin, ältere / Frau. — 
Monticello 8843, bofrfa 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Yamilic; Lohn $15. 7650 
Srecndicw Mde, Eohrr. Zel.: Nogerd Bart 
9855. 1d31m& 


Verlangt: Köhir für Meine Familie; Leine 
Bälhhe; guter Lohn, A711 Greenwood Ave. 
. Üpt. Zel.: Dalland 2405. 1d31w2* 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit; gutes Heim. 2051 Archer 
Upe., Store. Tel.: Drover 648. 4d31wæ* 


Verlangt: Deutſch ſprechende Kellnerin im 
Reſtaurant. 804 Webſier Uve. 1d31wæ 


Frau für all⸗ 
Tie, fein Was 
Mrs. 
Tel. Drexel 9201, 
1d41wæ 


Verlangt: Erſahrene Waitreß. Privatfamilie 
auf der Rordſeite: beſter Lohn. Zu erſragen: 
Simmer 1815 Mallers Vldg. 14nobE* 


Verlangt: Haushälterin bei Diann in mitt 
leren Jahren mit wei erwadlenen Kindern, 
1104 N. Rigmond Etr., 1. Ylat, frfa 


Verlangt: Sunge3 Mädchen für , Ieichte 
Hausarbeit; gutes Heim für gutes Mädchen 
sn, Hallted Etr. Tel: Haymarlct 6402. 

frfafoit 


Verlangt: Mädchen oder junge | 
gemeine Hausarbeit; Tleine Yami 


ofenthal, 13 8, 47, Str. 


Verlangt: Frau für [eichte 
drei Erwadfene; gutc$ Heim. 
Xange, 1512 Sonauil Xerrace, 
gers Varl 9566. 


Hausarbeit für 
Frau Mathilda 
Telephon Ro—⸗ 
bofrfa 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen, bei 
der Hausarbeit und bei Kindern au belfen. 
Friedmann, 6023 Eberhart Ave, boirfa 


erlangt: Mädchen für allgemeine” Hausars 
beit; Tatbolifches bevorzugt; gutes Heim. %. di 
frſa 


Kaſper, 432 Belmont Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau, für leichte Hausar—⸗ 
beit; gutes Heim, lein Waſchen; 4 Dollars die 
Woche. 3213 Franklin Blvd, Ctebenfont, 

frfafon 


Verlangt: Anftändige Frau oder Mädchen als 
Birtfafterin bei Gelhäftsmann mit 
Sohn, Adr.: 23 39 Abendpoit, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Iein Wa- 
fhens vorzüglihe Gelegenheit fir aute3 Heim 
bei gebildeter Familie von Erwadhfenen: fcvas 
rates Zimmer ud Pridatbad: $15 die Wode; 
dauernde Etellung, PBerfönlih anzufragen: 
229 Effer Road, Kenilworthd, oder ZTelephon 
stenilwortd 1499. €. R, Bull. frfa 


Verlangt: Erſahrenes Kinderfräulein, muB 
wenigfiens 21 Sabre alt fein; Referenzen ber» 
langt. Adr.: Wird. Harry Nunncemader, 585 
Newberry Bivd., Milmaulcee, Wis, tria 


Verlangt: 
beit; gutes 
nachmittags 


Aeltere Frau für leichte Hausar—⸗ 
Heim und Gebhbalt. Televhoniert 
Superior 8644. frſa 


Verlangt: Mädchen 
ſofort vorzuſprechen. 
Campbell Avpe. 


für leichte Hausarbeit; 
Mrs. Gertz, 4655 N. 
dofrſa 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin. 820 müs 
chentlich. 4533 Broadwah. frfa 


w 


Verlangt: Srau für [eihte Hausarbeit; Fa⸗ 
milie von zwei. Mis. Schuebler, b227 Ban 
Buren Str. Tel. Auſtin 2235. 4d31w 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 


Geſucht: Suche Platz um jeden Mittwoch 
zu waſchen. Phone: Wellington 6018. 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Wir können heute anſtellen: 

825 bis 850 
e ae $18 bis $25 
15 Office Clerfs... $16 bis $22 
TFaul Compary, Agency, 
123 W. Madilon Str., Zim. 701— 703. 
frfafomo 


Fubrs deutf:ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ude, Telepbon: Lincoln 2160 
16ay*E 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Betle:) 
Zither⸗ 
Dtto Fifcher, 2629 Lincoln Nve, 
Diverfey 8269. 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 037 W. 
Ape. Tel, vincoln 5147. 2 


achmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


3 Dahıt!ede repariert, garantiert, $6 


—— ——— ——— — ee — — — — 
ze 


SdeaitmE | 


‘ 
' 


do—fa | 


Wire, ©, Zi 


Mitteljähriger Mann fucht irgend | Arbeitöplag. U. ©. stelleemann, 2532 Cmalley ! 


ee ne nn un — — — — 


! 


Munbolins Guitar-Unterriät erteilt 
Zelepbon: 
29,30n006,7d5 


Tcppi-Weberei Krichel, 2848 Fleter Etr. 
26j1—6d3,f0 


; Unto 


ai 3 donnen 93, Burn Baring do. 600 
3418 Ogben be. Kelehten: " | unter 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Bu dermiöten: Yun ehrlide Wiltve, ohne oder 
mit einem Kind, oder = Damen, die til» 
lens find, eine Gottage in guter Nachbarſchaft 
mit einer jüngeren Witwe zu teilen, und felbe 
in Ctand zu halten. Nadaufragen Samstag 
sadmtittaa oder Sonntag, 4907 Eddy Eir,, 
nabe 48, Ave. frfa 


Zu vermieten: 3Bimmer Vafement- lat, 
Sampfyeisung, $10. 2028 W, Divifion * 
⸗ aſon 


Zu vermieten: Moderne 4 Zimmerwohnung. 
1031 N, Harding Ave., 2. Flat. fafon 


Zu_bermieten: 3 möblierte Sront Haushal- 
tungszimmer, mit Yadezimer, $5, Sront-Rafce 
ent $2. 2221 Elybdurn Mve, 


Bu bermicten: 5 belle 
Gas, $1ö. 2023 George 


immer, Xoilet und 
eit, 


4 Zimmer mit Dad, 
Floor. 


Zu vermieten: 2 8immer, Gas und Waſ—⸗ 
fer. 85.50. 3222 N. Leavint Str. 


Su vermieten: 2:3immerflat, $6. 
rabee Str. 


Zu vermieten: 154 


Orchard Str., 1. 


2118 Lar⸗ 
ſrſa 


Zu bermieten: 2:Zimmer-Wobnung mit Toilct 
und Gas, $5,/ 847 33, North Uve, 6bdaz 1wæ* 


gut vermieten; Laden. mit Wohnzimmern; 

geeignet für leichte Manufaltur,“ $15 Miete. 

1421 Hudfon Ave. Tel.: Humboldt ar 
rialon 


gu vermieten: Feiner Laden und sementier» 
ter Steller, alles hell. 3464 Nord Clarl Etr., 
Ud, Kaufmann. Tel, Wellington 8265. * 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 140 die Zeile.) 
Möbliertes Zimmer, mit 


Roomis Etr,, 
fafon 


Zu bdermieten: e 
Board, bei Witwe, 5212 South 
2, lat, 


Zu vermieten: Ein freundlides Zimmer mit 
Alloven an ein oder zwei Herren, Privatfamis 
lie, 415 Center Str., nahe Lincoln Vi 

afon 


Zu dermieten: Cchöned immer an einen 
anftändigen Herrn, 632 Briar Place, fafo 


Zu dermieten: Möblierte Zimmer, ein ein» 
fahe8 u. ein doppelte? alle außen gelegen, 
Danıpfheizung, eleitt, Kit, Brivatdaus; auf 
Wunſch Moard,. 4720 N. Aibland Ave., nahe 
2silfon, Phone: Nadenswood 8044, fajo 


Vermiete großes Srontzimmer an 1 oder 
Perſonen; ampfheizung; Eleltrizität. Lin— 
coln Park, 2151 N. Elark Etr. 


Vermiete ſchönes, warmes, ganz neu mö— 
bliertez Zimmer mit Bad; alleBequemlichkeit; 
an anltändigen, fauberen Herrn al3 Ulleins 
mieter bei finderlofem Ehepaar; gute Hods u. 
Etraßenbahnverbindung, 1820 Fremont Etr,, 
3. Blat. fafon 


Vermiete Tleined Frontzimmer; warm und 
auber. BU4 WWebfter Ave, fafon 


Vermiete großes, ruhiges Frontzimmer, mit 
feparatem Eingang, eletktriſches Licht und 
Heißwaſſerheizung, privat. Preis 533. 2019 
Cortland Str. nahe Robey Str. 


Vermiete warmes Zimmer, mit oder ohne 
Bad und Telephon. 1651 Dahton Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Zimmer, mit Koſt, 2. Floor, 
2618 Princeton Abe. 


Zu vermieten: Zimmer in Pribatfamilie, 
Dämpfheizung u. eleltr, Licht; Leine anderen 
NRoomers; nahe Lincoln Ade, Car und Divers 
fch Hohbahnitation; junger Mann bevorzugt, 
2733 Seminarh Ave. "Phone: Lincolr 1 

afon 


Bu bermieten: Einfahes Schlafzimmer, au 
KRocgelegenbeit, 1612 Gleveland Yive, falo 


Zu dermieten: Haushaltungszimmer, Front, 
mit fleiner stüche, HS. Zibmann, 1044 Nord 
Halſted Straße. ſamo 


Zu vermieten: Warmes Schlafzimmer, Bad, 
eleitriſches Licht, Telephon, mit Familienan— 
fhluß. Nahe Nortyweitern Etation, 2828 
N, Fairfield Ape,, 2. Flat, 


Zu dermieten: Cinfahes, möblierte3 Zim⸗ 
mer, bei altem Ehepaar, auf Wunfh mit Koft, 
1908 N, Halitevd Etr, Hinten, 


Bu bermieten: Kleines warmes 
2.00, seine anderen Noomer 
822 Cleveland Ube., 3, Floor. 


Zu bermieten: _SHelle3_ PBettzimmer, 
Mohaws Etr,, 1. Blat, Mrs. Schultz. 


Bu vermieten: Möblierted Bimmer; $1.50. 
1515 Larrabee Etr, 


Bimmer, 


1613 


Bermiete Küchen-Bettzinnmer, 2031 Lincoln 


Ave., 3. Floor. 


etr,, nahe State Eıir, 
midofa 


Bu vermieten: Möblierte Zimmer mit Nüs 
Kenbenusung, Dampfheizung und heißes Wafs 
fer. 1009 ©, Oalley Blod., Stern. midofa 


GSrobe3 Vorderzimmer, Dampf, eleltr, Licht. 


1523 N. La Ealle Etr,, Flat D. frfa 
Zu bermiete 


a: Schönes, helles VBettzimmer 
mit Voard. 17 


32 Dayton Str., 2. Flat.— 
ſrſaſon 


Zu vermieten: Schöne ſaubere Zimmer, 
warm, mit Bad. 1606 N. Halſted Sttr. 
2degiivE 


4244 
2dalıvk 


Zu dermieten: Möblierte Zimmer. 
Mitmaulce Ave., 2. Flat. x 


— — — — 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefuht: Mann (50) fucht Heilcd 
Zimmer bei Iinderlofen Leuten oder alleinfte 
bender Frau, Eüpdfeite vorgezogen. Wbr.: 
465 Abendpoft, 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht mö- 
blierte3 Zimmer in Privatfamilic, nahe Maris 
gold werten, Nordfeite, Adr.: Anton Ebrat, 
1849 Lincoln Ave., Nordfeite. fafon 


Zu mieten gefuht: Junger, netter, ftetiger 
Mann wüniht Zimmer als WAlleinmieter bei 
alleinitebender Frau oder Witwe, Differten 
unter Wdr.: 2 818 Abendpoft, ſaſomo 

Zu mieten geſucht: Anſtändiger Mann, 
Mitte der 30er Jahre, ſucht Zimmer u. Board, 
als Alleinmieter. Phone: Albany 2711, 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Rubdrit Le das Wort. 
aber keine Unaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Wegen Mangel an weiblicher 
Belanntſchaft wünſche ich auf dieſem Wege mit 
einem anſtändigen, armen Mädchen im Alter 
von 835 bis 45 Jahren zwecks Heirats in Brief» 
wechſel zu treten. Antworten in deutſch oder 
amerifanifh. Adr.: W 41 Abendpoft. fafon 

Heiratögefuh: Mann, in 50er Jahren, gute 
Eriheinung, ehrlich und ſparſam, beſitzt aut 
zahlendes Stadt- und Sommerheim, wünſcht 
mit einer Dame in meiner Klaſſe zwecks Hei— 
rat belannt zu werden. Adr.: We60 Lbendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, 27 Jahre, 
gut gebaut, wünſcht zweds Heirat die Be— 
lannticaft einer jungen Dame; muß gefund 
fein; 25» bis 34jährig; Tann aud Witwe mit 

wahrheit3getreue Antwor⸗ 


einem Sind fein; 
ten erbeten, Adr.: T 193 Abenpdpoft, 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile.) 


Unter Staatsaufficht, 


Geld gelichen aut Möbel, Bianos etc. 
gefegliden Naten, 

Beite Bedienung — abfolute Scheimbaltung,. 

Dem DBorger belichige Abzablungsbebingunte 

en. Shr lönnt das Darlehen zu irgend einer 

Zeit aurüdbezablen und hir berednen Euch 
nur für die Beit, wo Ahr das Geld habt, 

Drei DOffice5 — geht au ber nädhlten. 


Citizen?’ Loan Affociation, 


Loop Office: 5 N. La Calle Etraße, 
Noom 314, — Phone: Main 4885. 


Südfette DOffices 615 8 Uhr offen. 
724 ®, 63. Etr, Phone: Wentwortb 177. 


6240 Cottage Grobe Ave. Tel.: Normal 4672, 
13nobimt&£ 


Braucht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch $25 6i8 $300 auf 
Eure Möbel; Zınfen 314 Prozent; mo» 
natliche Abzahlungen nad) Wunfch; feine 
andere Unfoften. 

FidelityXoanGo, 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Eirafe. 
Unter StaatBaufjidt. 24nobimt*& 


MNutual Security Co, 
(Nicht mlorp.) 
140 N. Deatborn Straße, Yimmer 6086. 
Geld auf Möbel und Löhne au gelchi Raten. 
60 für einen Monat Lolten Eu 81.75 
3 für —* Monat Den 


su 


im Haufe, ! 


I 


_Mbenbpoft, Chicago, Samdtäg, den 6. Dezember 1919. 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


u berlaufen:  Bäderei;s macht gute Ge 
fhäfte, verfaufe billige, Nur Xadengelhäft, 
mit 2 Edgebäuden, oder nehme 2» oder 3:ilat 
Vridgebäude in TZaufh, CAhuldenfvei, 

‚Bu verlaufen: 2:ftödines Geihäitd:Grund« 
eigentun, Buther Ebop und 3 Flat3 und 1 
Rridathbaus neben an. Berlaufe billig für 
War oder nchme 2 oder 3 Brid Flat3 in 
Tauſch. — 

‚Su berfaufen: 2 ſlöckiges neues Bridge⸗ 
bäude mit Heißwaller- Heizung, nahe Garfield 
Boulevard, Preis $6,900, 

Zu derlaufen oder zu bertaufcen: 80 _Nder 
Farm in Knox, Ind, mit Ernte und Lager. 
Gute Gchäude, Nehme 2 Flat PBridgebäude 


in Tauſch. 
u verkauſen: 2⸗ſtöckiges Framegebäude, 
Preis $2,400.00, 


Brick⸗Fundament, 2 Lotten. 
Nachzufragen: 
5120 S. Aſhland Ave. Phone Voulevard 8420. 
Zu vertauſchen: Delilateſſen-, Grocery-⸗, Bir 
garren⸗ und, Candh ·Store, gegenüber Schule, 
in dicht beſliedelter Nachbarſchaft der Nord⸗ 
feite; gar fein Mitbeiverb; alt_etablierted 
gutzahlendes Geſchäft; billige Miete ein« 
Ihliehlih 4-Iimmer lat und Pad; feine Fixr- 
tured, großer Narendorrat; Inventur über 
$1200; miürde $850 nehmen. Kommt fofort, 


aub Conntag nah 1014 George Etr,, nabe 
Sheffield Uve., 2 Xlod3 nördlih bon Diverfcy, 


Gutgehender Delikatejien Store mit 
Wohnung it ganz befonderer Amftände 
wegen fofort fvottbillig zu verkaufen. 
1824 N. Crawford Ave, fafon 


Kauft cin Roominabaus; chrlihe Pebandlung 
garuntiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $5UL 
monatlih; billige Breife, Teilzablung. Epredt 
vor, Lange 704 Nord PBcarborn Etraße. 

ö 1invimt& 


Bu verlaufen: CShub-Nevaraturmwerlitatt, 
bollitändig mit Woger Motor, 6 bid 7 Uhr 
abends borzufpreden in 1435 School en 

afon 


Bu verlaufen: Delilateffen, und Grocery— 
ftore, wegen Berlaffen der Etadt, großer Bars 
gain, wert $2000, Berlaufe für $1500. Aanı 
unterfuht werden, Keine Agenten. 3008 N. 
Gicero Uvenue, famodi 


Zu verlaufen: Ein 


utgehender Meat Mars 
let, wegen Todesfall. 


dr.: 8 772 Ubendvoft. 
fafon 


Zu berlaufen: Grocerp mit. gutem Cafb-Ge- 
fhäft, verbunden mit eritllafligem Meat Wars 
let, an W. Madifon Str. Nadzufragen 2230 
Warıer Ave, Tel. Ceeley 5450. frfafon 


Komplette Wurrftfabrif mit Route, Ehop 22x 
42 Fuß, alles in erfter Stlaffe Zufrand, zu der» 
mieten oder zu verlaufen, WUdr.: 33 46 Abdypoſt. 

* ftfafon 


Zu verkaufen: Schneidergeſchäft, umzugs— 
balber, Damenanzüge, 42 bi3 44 Größe; 
ten-Ucberzicher und Sleiderftoffe, ein 
robe Cafe, 3 Schneidertifhe, ein Heizofen. 
Sohn H. Cholat, 1716 Elybourn Ude. Irfafo 


Zu derlaufen: Mil, Depot mit Route und 
leinem Gebäude, Weltfeite, nemifhte Nachbar, 
fhaft. Berfchleudere, um fofort zu berfaufen, 
Srant Rod, 4010 DOgden Ave, Tel. Law 
Dale 6909, 4d41wæ* 


Reſtaurant fofort billig zu verlauſfen wegen 
Abreiſe. 1234 Sedgawick Str. dofrſa 


Zu verlaufen: Wegen hohen Alters gutzäh— 
lendes, ſeit 14 Jahren heſtehendes Geſchäft, 
General Sheet Metal, verbunden mit Dampf- 
Gas, Heihwalfer:, Furnace- und Dahded:Ars 
beit, paffend für 2 oder 3 Leute, Property in 
Zahlung genommen, Wbdr.: 9 458 — 

dofrſa 


Zu verlaufen: Delilgteſſen und Bäckerei; gute 
Lage, billig, wenn ſofort genommen. 2326 
E, 71, Etrabe, SdalwE 


— — 

Zu verklaufen für Bar: Gutgehendes Fleiſch— 
geſchäft billig. Nachzufragen 2135 School 
Str., Chicago. Tel. Wellington 9001. 
mi⸗la 


Geicäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Partner verlangt: Junger Mann mit meh» 
reren taufend Dollars oder mehr, oder folder 
der mir einen NRücdhalt geben fan, fi mir 
anzuihliehen in finanziellen Unternehmungen 
von gefundem Charalter, teilmeife mit alten 
profperierenden Gefchäften und teilweife mit 
neuen Unternehmungen verfhiedener Art. Sch 
babe zahlreiche Klienten, gute Banlderbinduns 
*8 und Bekannte im ganzen Lande, Gefchäftsr 
auptauartier in Chicago und Operationen im 


ganzen Lande, fafomo 


Teilhaber. Zuberläffiger Mann mittleren Als 


ters fucht Partner für Alabama Farm, Adr.: 
WW 38 Abendpoft. fafon 


‚Partner verlangt mit $2000—$3000 für 
eine Mafhhinenfabrif, um große Order zu mas 
en. 2948 Ban Buren Etr,, von 10—2 ne 

afon 


Eude Partner für Polftering und gebrauchte 
Mövelhandlung. 847 North ve, midofafo 


Finanzielle». 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Beile.) 


Aufgepaßt, Geſchäftsleutel — 


Der Mann, angezogen in Not, tut 
die Arbeit für Euch. 
Alte Rechnungen zu laſſieren, Euch Auskunft 
über faule Kunden zu geben; Euch in Gerichts⸗ 
ſachen zur Seite zu ſtehen. Jeder Geſchäfts— 
mann braudt uns. Wir find itberalf/ Verfucht 
‚ uns. Stein Erfolg, feine Bezahlung. 

Simmer 1002, 202 ©, Ctate Etr. 
3hone: Harrifon 7399. Mr. Wilfon. 

4bsimtX 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Ave. 
verkauft ſichere Hypothelen und Bonds 
mit garantierien Beſibtiteln. 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends of— 
fen 6, 9 Uhr, Dienstag, Donncerötag, Samstag. 
12novb,3mt& 


—6% erite Hhvotbelen — $500 bis $5000.— 


Will}. Belt, 
09 WW. Maflbington Eir, Tel. Central 3679. 
22 Jahre in dieſer Adreſſe. 
24013mtæ 


Dorlehen guf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. Fred 
127 8R.. Dearborn Str. Tel.: 


$4000 zu verleihen zu 5% Pros Binfen, auf 
Grundeigentum, 2358 Lincoln Abe, 
fafomomi 


Zu berleiben:: $500, $1000, $2000, 
1759 N. Stedzie de, 


., ®arx, 
mibofafon 


Geld zu berleihen auf Grundeigentum obne 
Kommiffion, 3649 N, Stimball Ave,, Bri 
mann, 


Au verfaufen: Erfte Hypoihefen au 6 Prog. 
aut bebuuted Chicano Grundeigentum, tn 
Summen von $600 bi3 $3000. 

Pidhard U. Koh, 25 N. Tearborn Etr., 7. Sl. 
Abends: 1572 W. Halfted Etr, Ede North Xp. 
16fep*X 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Cpegtalität, Cofortige Ber 
dienung. 9 D. Stone & E 
Wafbington Str. Tel. Main 18065. 


Herztlicen. 


(Anzeiger unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


2aboratorium für die Diagnofe und Behand» 

lung, hroniiher Krankheiten mittelft Röntgen» 
Strahlen, fowie Milroffopifher, Chemifcher 
und Mudiziniicher Hilfsmittel, Qxarum leiden, 
wenn man geheilt werden fann? Wenn andere 
Aerzte Ihren Zuftand nicht deritanden, fo follte 
dieles fe Grund fein alle Hoffnung, ihre 
Gefundheit wiederguerlangen, aufzugeben. Wer 
ben Cie zu einem Arate. deffen Kebensftudium 
„der Wenih und feine Leiden”, deffen Ziele 
„die Heilung der Kranfen“ und deifen Willen 
3 Ahnen das Butrauen gicht, bah dus 

Beſte — wird. Ihnen Ihre dolle Geſund⸗ 
beit wiederzugeben. Ehmwädezuftände beö fürs 
er3, Chmerzen im Magen, Hopf und Rüden» 
hmera-- Cohmindelantälle und Serabellems- 
mungen Ne nur Eymptome einer Krankheit 
und erheilhen nründlichfte Unterfuhung und 
Beobadtung des Kranken. Haute und Blutfrant- 
beiten, fowie unregelmäßige Yunftionen der 
inneren Organe fünnen nur durch forgfältiglte 
Auswahl der Medizinen und Behandlung ge» 
beilt werben. Zuberfulofts, Kropf, NAbeumatic 
mus, Magens, Haut» und private Kranfheiten 
mittelft nceuefter MuslekEinivrigungen erfolge 
rei bebhendelt. Meber 25-jähriges Etudium umd 
al3 praltisierender Urat, fowie meine ausge» 
bebnten Nellen in Europa und auf diefem 
Kontinent, fchen mich in den Stand, mein Urs 
teil der leidenden Menfhbeit negenüber zu 
fhärfen und garantieren Ahnen die beite ärst- 
liche —— Eine vertrauliche Unterre⸗ 
dung und Rat iſt frei und wird auf jeden 
Ball au Ihrem Velten fein. Dr. med, F. E. 
Reihardt, bormald. Euperintendent bed Arbing 
Barl Canatorium und medisiniier Pireftor 
dc8 Ehicago Eanatorium, Doctor der Medizin 
und Chlrurgie ad eundem, Hahnemann Medi⸗ 
cal Lollege und, Goſpitol, Chicago 1357 Mils 
maufee Abe. 5 Sl, Epredfiunden 3 bi 
5 (nicht Eorfltag$). 40f*) 


Dr, ‚Safehciever, erfahrener Arzt, Spegigliſt 


u 
9— 
* “ 


ee 


x| mer, 1328 Scöowid Etr, 


Kaufs ˖ und Berkaufenngebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile.) 
Au derlaufen: Noter und meißer Trauben. 
faft au haben für, $2.00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt don den beiten aus 
aefuchten Cal Trauben, Auch find Weintraute 
ben zu baden und fünnen gegen Tleine Entfchüs 
digung mit Beniiti.ng meinerPreffe in meinem 
Lolal ausgepreht werden, 5 S. Herdridh, Far 
brilant, 348 W. Chicago Ave, Telephon Eur 
ei.,T 2085. In Ebicags feit Mat 1869, — 
Im die richtige Gefundbeit zu erhalten, trinft 
man Zraubenlalt, 22.50 per Gallone abgelic« 
fert nad irgend einem Teil der Cladt; in 
meinem Gefhäfisplaß $2.00 per Gullone, 

— 11n0vdiſaſon umt 


Zu verlaufen; Hartes Fabrithrennholz. 1061 
Ebeificld Ylve, Tel. Lincoln b362. 5da1wæx 


7 Zuß Tinners Vrale 
ebeirs, Ielepbone 
. fafonınodt 


Zu Taufen gefudt: 
und 30ss0ll,. Cauare 
@unnbfide 10177. 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrıf 14c die Heile.) 


Mörtel und Spieler: Riano fehr billig 
zu verkaufen; muß ſofort losgeſchlagen 
werden. 5637 Glenwood Ave., 1. * 

ria 


Zu berfaufen: Guter Kocofen, fofort, $12. 
1509 Eipbourn Avde., 1. Flat, hinten. fafonto 


Bu verfaufen: Zwei faft neue Meffingbetten, 
Cpringe und Matragen, Rarloriiih, Barlor- 
Set und Glasfchran!, 2 Pilder, Nachaufragen 
ton 3 _bi3 7 Uhr, M, Zenlin, Diefel Storage, 
1631 N. Halited Er. 


Verlaufe verfdicdene Rarlor» und MWeichlobs 

Ienöfen, Taufe mit Mleiderfhrant oder Noms 

. Unzufragen 4918 Eberidan Road, 
Großer Kildenofen, 


Bu verfaufen: 2637 


Orchard Etraße. 


Bu berfaufen: Kocdofen und Hot Blaft. — 
041 Greenwid Eır, 


Bu berfaufen: Rarlorofen, Eelbitfüller, und 
Küchenofen. 2040 N. Halited Eir., 1, lat. 

falon 

Zu verlaufen: Möbel, billig. Worzufpres 
Ken Samstag und Eonntag don 2 bis 4 Ubr, 
170 Carl Etr, 


Bu laufen aefuht: 


i Hot Blaſt Heizoken. Te⸗ 
lephon ZTiverfen 3901. 


1518 Gleveland Ave, 


‚Bu berfaufen: 1 SHeizofen, 1 Kechofen auch 
eine Heibwaflerfront dazu, 6004 Nerenice 
MAve., 3 VBlods füdlih von Irbing Kart Te 

afon 


Möbel und $200.00 Vice 

“. Nader Riano billig; 
nur ein yaar Monate benugt, 1335 Elındade 
Ave, "Phone: Eunnbfide 4806, 6d31wæ 


Zu verkaufen: Zwei Heizöfen. 26037 Orchard 
Etrabe. fafon 


Verfihleudere billig 
trola für $6500, M 


Bu verlaufen: Dining Room Eet; gut er- 
Halten. 4841 N, Leavitt Er, 


“Lt, 
Zu berlaufen: 2 neue Gla&Cturmtüren.— 
2327 Eftc$ Ave, nahe N, Weltern ve. 


— — — — 
Zu kaufen geſucht: Möbel, Rugs ete. 'Phone: 
Lincoln 1058, aſon 


N verlaufen: Möbel Rugs, Oefen etc. — 
Browns Storage, 2022 N, Racine Ave. Zweig— 
geſchäft: 1153 N. Wells Str. fafon 

Zu faufen geſucht; Kinderwagen für ein 
4jühriges gelähmtes Mädchen, 3354 ©, Woud 
Straße, Bafement. } fafon 


Verlaufe megen Xodeöfall, neuen. keiß 
emaillierten Kochofen mit Wafferfront. 1961 
Orhard Er, 2, Sloor, born, Nah 6 Ahr 
abend8, fafon 


Zu berlaufen: GEleltrifher Epiel Train; 
auh Breffer Eet, feines belles, 2 fchöne 
Schantelftühle und Näpmalhine, 027 Fullers 
ton Wve,, nahe Northweſtern Hochbahn. 
Rewel WBashberd, Rug (OX12), Mabagoni 
Parlor Set, Piano, Etudenten Bult, Mutomos 
bile u.f.w, 1962 Montrofe, "Phone: Eunnyfide 
6761, fafon 


Zu. berlaufen: d5-Bimmer möblicrted lat, 
alle8 vermietet, Billig. 1614 Eiybourn u 
rſa 


Verkaufe ſofort wegen Abreiſe gut möbliertes 
5-Zimmerflat, Miete $27,50, Tampfbeisung; 
lañn fofort bezogen werden. Bu befidhtigen 
Freitag fınd Eonnabend zwifhen 6 und 9 und 
Conntag deit ganzen Tag. 2212 Lincolm Abe., 
Apt. EC, 3. Sloor, frfafon 


Bu berfaufen: Ausftattung bon 21 bollftäns 
big möblierten Zimmern, Nugs, Vettzeug, Eh 
selirr ufw,.; Bargain. 4609 Eperidan Wood, 

a aim 


Gute Möbel:_ Buofold Keder Parlor » Eet, 
Piano, Rug, Noder, EbzimmersCct, Buffet, 
Cıhreibtifh, Meffiräbett, Treffer, Chiffonier, 
Küdenrange ufio,; billigfte Gelegenheit. 3500 
No, Clark Eir., 2. lat, dofrfa 


Bu dverfaufen: Dat Parlor Euite, edited Le» 
ber; besgleihen Mohr Belour Euite, Nugs 
und Phonvgraph. 1923 Divhanf Str., — 

a1wæ 


Hochfeine Möbel für Chr, Bettzimmer und 
Parlor, Victrola Floorlampe, Rugs, Leinen, 
Geſchirr, Comforters. Cuſhina, 437 Arlington 
Place. Tel. Diverſey 4316. 30ndimk 


gu verlaufen: Neuer Heisofen, Nod» und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Eir, 
14nobimtX 


Hünbler 


Bargain 
Eigentümer berſchleudert 

Wir haben ein 3Std Leder Barlor:-Set, der 
neucfte Etil, Toftete $200, 15 Tage gebraucht, 
wird fiir befte Offerte verlauft. Yerner vract- 
voller $125 aroße Eizc + Honograph wie neıt, 
mit 24 Eelectiond, Diamantfvigennadel, für 
839. Auch Rugs. Kommt ſofort. 


— Southſide Furniture Storage — 
2102 W. 35. Straße, Ecke Archer Adenite. 
Offen 0—9, EConntag3 10—4 nadı. 

18nd,dimifafonimt 


—— In ‚Siorage* acblieben 
Velte Offerte fauft vradhtvollcd echtes Leder 
Barlor:Ect, nur 30 Tage benutt, wert $175. 
Auch Phönographen. syreie Ablieferung, 
Liberty Bonds in Zahlung genonmen. 
—Weftern Furniture Storage — 
2810 W. Harriſon Str. Chicago, Ill. 
Offen v. 8 morg. bis ꝰ abds. Sonntags 1044. 
2ond,dofalonimt 


— Große Bargaind! 

in SHeisöfen, Kohöfen, Gasberden, Dreffers, 
Vetten, Ebzimmertifhen, Etüblen, Zeppien, 
Riano3 und Victrolad, Blaleslee Storage 
Ware Houfe, 435 ©. Weftern Ave, SdzimiE 


Geht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld In Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, el. a 

2bıns 


Kleider 
(Anzeigen unter Siefer ARubril. 14c dte Zeile.) 


Männer und junge Männer, welde 
tür Yohn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Ueberzicher in den popu- 
lärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jeocm Balltag eine Fleine 
Rahlung maden, zu niedrigeren Prei- 
ten, als andere Läden für Bar verfau» 
ten. — $25 — 330 — $35 — $40. 
Sprecht bei un? vor. 

Symank Go, 


215 N. Clart Str. nahe Lake Str. 
101*% 


Männertleider - Bargatıne. 

Ehrlide Behandlung. Yufrtedenbeit garanktert, 

yıicht abgebolte, nad Mab gemachte Anzüge 
und leberateber für MNämer und tunge Leute, 
neuefte Yaffons und fonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Unzüge u. Ueber- 
steber für Männer und funge Leute, $15 bis 
$28.50. — Männerbofen $3 und aufwärts. — 
Rrnabenanalige, $5 und aufwärts Kauft 
Euren Ueberzteber ıcht, ebe die hoben Winter» 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll 
ftändiges Vager von leicht gebraudten Anzügen 
und Ueberziebern, $8.50 und aufwärts 
Full Dreß, Tuxebo, Frad-Anzüige ufw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bis 9 ihr, 
Sonntagd bi3 6 H Samdtag bi3 10 abd8. 


Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Etr. 
ein*E 


Zu verlaufen: Mote Fuchs-Garnitur: auch 
weiße Garnitur, 2253 Kedzie Vlvd., 3. Floor. 


Bu berfaufen: Ein feier Anzug (50 wert), 
ein Weberzieber (25 wert), beides für $40; 
brauche Seld für Kohlen, 1143 N. Mozart Str,, 
Zafement. I. ©. fafon 


Nähmafdrinen, Bicheles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Sattlerr,, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage⸗Trimmer⸗Nähmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt. Gem. —8 

ap,ſa 


pert Neue € 
odiheheie — 


Piauos, —— Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


3 


Bhoanogra 


ben 
um Berlau 


in 
Ri Ihe Bictoria,. 

Prüdtige Cab, Mafhinen; die munderboll« 
ften Barlien don Bargains In unferer Bmweigs 
‘stelle und dem Sauptauartier; folgende reife: 
$15, $28, $35, $45, $55, $60, $75, $100; 
* Jewel Points und 12 Eclections neue 
Records frei mit jeder Maſchine: jeder Pho— 
nograpb fpicht alle Fabrilale von Records, 
ift garantiert, mit automatifhen Stopper. 
Wir nchmen Yiberty Bonds zum bollen Wert. 

>» The Victoria, 
143 Nord Yabafh Avenue, 
Dieigftelle: 2545 Indiana Avenue, 


30nv 1w* 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ebe Ihr ein Piano oder Vichkrola lauft, 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Inſtrü— 
Berſäumt nicht uns einen Beſuch ab— 
zuſtatien, ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bis 50 Proz. ſparen. 


Reebies, 
2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Vrivatverläufe täglich. 16nopimt£ 


"tra Bargain, $200 Doppel-Spring 
Tbonograpb, fpielt alle Necords; verlauft für 
$60 miı Necord3 und Diamantnadel; aud Mös 
bel neueſten <til& für 5 Zimmer, aufammen cd, 
einzeln; vberfauft für irgend eine dbernünftige 
Offerte, Berfäumt dicfe Bargains nicht. 

Nefidenz, 1922 Eüd Kedzie Abe. ——— 
2dnpimtt 


Berfaufe Golumbia "Grammophone 
mit 26 Platten für $16. 2717 N. Rod: 
well Str, 


$250 Ediſon Diamond Tide Mahagoni 
Cabinet Phonograpb, ſogut wie neu, 35 feine 
Records, ein Vargain, Keine Händler, Adr.: 
59 Abendpoft. famo 


Ru berlaufen: Gutes Cable Mahagoni Rias 
no; wie meu; billig für bar, 2029 N. Epauld» 
ing Mve., 1. Floor. 


33000 zı leiben gefuht auf 2:ftödines Bric- 
gebaude zu 6 Pros, Zinfen. 2358 Lincoln * 
aſon 


Zu verleihen: 56000 au 51% Pros, auf autes 
Grundeigentum. Telephen: Lincoln 4326, 
fafondi 


‚$350 need Player-Piano und großer Cas 
binet-Phonograph billig. 1247 N. Roben Er, 
dbo—fon 


Mafon & Hamlin Piano, $180, Mahagoni» 
Gebäufe; feine Händler, 125 Germania Place, 
nabe North Ave, und La Calle. dofrfa 


Mus berfaufen: Upright Piano, fpottbillig. 
5301 Brad Apve., Ede Epaulding. 
15nd,fadibo,imt 


Bu berfaufen: Sechs Selbſtſpieler zu 


Bu, : den 
niedrigften Breifen, 


1961 NR. Halfted Efr, 
5d31wæe 


Gutes Piano, Concert Grand Upright, pradt« 
bolies Initrument, lieblider Ton, billig. 3500 
N. Clarl tr. 2. Flat. 4baimE 


$16 Taufen pradtvollen Rhonograph; fpielt 
alle Relords. 2752 Lincoln Abe, 3dz1w* 


Verfchlendere billig: _ $65.00 kaufen meine 
$200.00 Bictrola, ebenfo Eptieler Piano und 
Möbel; billig; nım feit einigen Monaten bes 
nugt, 1335 Elmdale Abe, Phone: Sunny⸗ 
five 4806, 6d31wæ* 


Muß verkaufen: Wunderſchönes 8250 Cabi—⸗ 
net Phonograph für 875. 1826 Nelfon Str., 2. 
Flat. 3daimE 


Verlaufe Piano und großen Rhonograph mit 
Necords, Yillig. 2211 N, Koftner Ave, nabe 
Fullerton ve, ni—fa 


Muß verlaufen: Bradtvolle Victrola, auch 
Tlayer-Piano, wenige Wionate gebraucht. 1335 
Glmdale Abe. Tel, Eungyfide 4806, 


Mub verlaufen: Rradtvolle Victrola, Rarlor» 
Euite, EBzimmer-Cet, Betten, Drefferd, Rugs, 
Kampen, Library»Zifh; nur wenige Monate 
gebiaudt, 1335 Elmdale Ave. Zelcyhon Euns 
nbfide 4806. 30ndimFf 


Zu faufen gefuht: Von Urnold in Eachfen 
gemachte 102tönige Eoncertina, Adr.: WW 697 
Abendpoſt. 30nd 1wæe 


Nur 845 laufen bodeleganten $200 Größe 
Cabinet Concert — mit 40 gebrauch⸗ 
ten Recordd, I4I N. Wabafh Ade,,. Bimmer 405, 


$65 Iaufen großen $300 Eize Rhonograph 
mit bielen Records, Mefideng 2545 Indiang 
Avenue. SondimE 


$110 Laufen gebrauchtes Chidering Upriabt 
Piano, autc- Zuftand, Groß, 5081 ae = 
n 


Hunde, Vögel n. f, w. 
(Anzeigen unter diefer MRubrif 14c bie Seile.) 
Bu berfaufen: Kanarienbögel, Stamm Seifert 
Noller, 5650 ©, Jultme Er. fafo 
Bofton Bull $15 
pie3 $5. 1338 ©, 
Zu berfaufen: Eritflaffige Kanarienbögel, 


Stamm Ceifert; $8.00 und aufwärts, 
28, 52, Etraße, 


‚ Borterrier und Spivpup⸗ 
Midigan Abe. 6da lwæ 


6b200Wentworth Ave. 


verlauſen: Haſen, Belgian und Flemiſh. 
Roscoe Str. 


verlaufen: Eeifert Roller Kanariendögel, 
Cänger und Weibchen. 3331 Wallace 
Etraße, 2. lat, fafon 


Bu berfaufen: Kaängrienbögel, Geifer: Rıiler: 
größte Ausivahl, JZauk.’s Kınarieniarm, 2014 
Lundale Etr., nahe Galifo.nia und Milwaulce 
Avenue. 1b8—Dd32U fu 


Eeifert Roller Stanarienbögel; 8 Dollars_ımd 
aufwärt3, 4149 Byron Etr,, 
29nb6,13,20,27d3 


Bable qauten Preis für alle Eorten Ruppies 
und ausgewadfene Hunde, Telephon Calumet 
2028, 4d31wæ 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Vargain! $50 Taufen „UL SGlaße Winter» 
top für Fcrd Auto, 1914, 2210 Fofter ve,, 
2. Floor. 


Verlaufe zwei 35x41, Fist Cord Auto Tired 
815 das Etüd, 2043 Jadfon Plvd, 30ndimf 


Pferde und Wagen 


Zu bverlaufen: Zwei Väderwmagen und Auto 
Trud, alle zum Vrodausfahren, falt neu; Ivc- 
SKtrankheit billige. um, Brandt, Duf 

‚ Welt 95. Straße und Eüd 52, Abe. 
fafon 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Geldirr 
für billigen Pret3. Unzufragen: Lincoln 5401, 


Reditsanwälte 
(Anzeigen unter biefer ARubril 14c die Zeile.) 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Pralktiziert an allen Gerichten. 127 NR Dear 
born ©tr., Biminer 920 bfpi*& 


Xoui5 I. Gottlieb, Deutfh:ungarifsher 
Advofat, ericilt Nat frei. 1572 N. Halited Str, 
offen täglicy DIS 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Ubr nachnt.; Eonntag3 bon 10 bid 12 Uhr. 
Phone: Diverfey 3134. 6ip*X 


Ueberfegungen, amtlide Weglaubigungen, 
Affidavit5 und NApvplifationen für Vürgerpas 
piere werden ausgnefertigt dom öffentlichen 
Notar der Abendyoli Eo, John Biel, 226 
Wafbington Eitr. 


Teihlet E. Sanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwolt; 
curopũ iſche Verbindungen, ON. La Salle Str, 
Bimmer 1107—1114. Zel.: Sranflin 117S 

4lep3miE 


RichardA. Koch, 25 N. Dearborn Str, T. 
Flur, betkannter deutſcher Advokat und Notar 
Abends: 1572 N Halfted Str.. Ede »ortd Mine 

80 


Dr Hugo Radau, beutfhröfterreichiid- 
unaar. Redtsanwalt und öffentitder Notar, 
Alle Gerichisſachen. 661 Welt North Avenue. 

30d3*% 


W. 
7 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


| — —— 

Veraltete Blut- u. Hautlrankheiten, Magen⸗ 
Leber» und Nierenleiden, Ahcumatidmus, Ners 
vofität, Ehwindelanfälle befeitigt im Turzer 
Beit Benalcd Kräutertee; PValct 250; 5 Rakete 
$1. VBerfandt per Poſt Begalcs deutife Ayo» 
thele, 1654 Larrabee Etrabe. 4b3,la* 


NAriftonfalbe beilt offene Schenkel. und alte 
Beinwunden. Upotbele, 600 Wells Etrabe. 
20fep.fa* 


—— t U 2 
Br ale Al mein 
äder bei €, ® 288. 12. 


* * At A, - 


Vafement-Flat.! 


Berjönlichen, 


(Unzelgen unter dieler Mubrit 14e Die Belle.) 
— ⸗ — â — — — — ——— 


Intereſſante Tatſachen ig 


we f Eure Augen 
—— Fehlerhafte Augen. — 
Wenn das Auge nidı rund, fonbernt 
iän,lüh ob bgeiladt ift, oder wenn 
die Kruftall » Yıne aut der einen Seite 
sıder ift wie auf der anderen, dann tft 
die Bifion ficher fehlerhaft, 

Kinderaugen oft fehler» 

bafı bei der Geburt, 
Sltern, die im Bweife: find über den 
Auftand der Augen ibrer Kınder, wür- 
den gut daran tun, uns dur einen 
einſachen Verſuch feititellen zu lafien, 
ob Grund für weitere Unterfuhung 
sorhaflden sit cher nid, 

Tie richtigen Släfer für Eure Augen, 
Wir find mit den neueften und wiflen- 
ihaftlichiten Jmitrumenten und Ber- 
ndslinien ausgeftattet. die der optiichen 
Niffenichaft befannt find. 

Schreibt für freied Büchlein, welches 
solle Auftlärung gibt über Die gewähn- 
Iıhen Urfadıen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 

„rn! 6, Meifage 

ITT N. State Str, Ghicags. 

Begenüber State-Lale Theater. 


Phone: Gentral 1133, 
inov*3 


Vergeßtnicht zukommen 
, zur größten 
‚ Ranarienvögel » Ausftellung, 
die je in Chicago abgehalten wurde. 
In der Wider Bark Halle, 
North und Milmaufee Ave, 
Samdtag, 6. Tez., u „Sonntag, 7. Des. 
Diche hundert auögeitellte Vögel zum 


Chicago. 
30nb6da 


Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
beutichen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Ehwimmer, 625 North Avenue, 

20ma,mifamo® 


a a z 
— Piano und Spieler-Pianoee— 
Stimmen und reparieren. Alte Pianos ters 
den wie ncu gemadt. Arbeit garantiert. Zel.: 
Albany 8362, 3desim® 


_Ete verfagen nie in der Betrledigung der 
Süße: Beterfonsd Untt-Tenbers 
300 Shube 23 Eid Wells. Etr., ebenez 
Erde, Epredftunden von 9 bis 5 Uhr. 


Emmerich Weih, Briefe von Vater. 
1523 N. La Sulle Str. 


reinigen 
Kauft Toupees, Perüden, Transformation, 
3öpfe ufw,, direlt bom Sabrilanten.. Neelle 
Vedienung, billigſte Preiſe. John MR. Brown, 
8 €. Erle Etr. Ede Etate, Tel. Euverior 4672, 
10fp,mıflafon* 


MS Weihnahtögelhent empfehle Ih meine 
felbft fabrigierten Silsfhube icder Größe, 
Bimmermann, 1431 Elybourn Ade,, nahe Lar- 
rabee Eir. 1damonmifa,imt 


Schleifen! Säleifen! E&letifen! 
Wir fchleifen irgend eitvas, das eine Kante 
braudt,. _ Bringt es beute und bolt ed morgen, 
SJamc3 © Barry Go, 36 © Klar! Eir, 
26ndimtX 


Bisconfin Honig, 10 Mund Kanne 
$3.50. Lang, 1609 Bayton Etr, (Barberfhov), 
26nd*2 


Ueberfegungen, amtlihe Beglaubigungen, 
Affidadits und Abplifationen für Pürgerpn- 
biere werden auggefertigt bom Deffentlihen 
Notar der Abendpoit Eo,, John Biel, 225 W, 
Wafhington Etr. 2 


Nur für Nenner: Neden Dienstag friiche 
Srußmwurit. 2477 2%, Llart Eir. inbe 


Alle Sorten Window Shades, —* seine 
zeinigt gut und billig. "Bbone: ne. — 
ep 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Belle.) 


Verloren: feibene Bands 
Geldbörfe, enthaltend Zahl-Roubert, Mugen» 
giafer, goldene Ur und andere Artilef; in der 
tahbarihaft von Hubdfon und North Abe. Lis 
Blade Velohnung. 1437 Elebelanp denne, 

nten, 


reitag abend, 


Billard und Podet Tiice 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Beile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 
zifhe, alle Eorten; leichte Abaahlungen. Ver» 
mieten und aiehen Miete vom Kaufpreis oB, 

Ihe Brunswid-Balte Collender Co. 
623 ©. Wabafh Ave. 200f*2 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Seile.) 


DOfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaufee 
UAvenue. +2 


Finmbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Weſtern Castket and Undertafing Co., Miäts 
gan Blvd. u. NRandolpyh Str. Tel, Central 368. 


Grundeigentum und Hünfer 


zn verfanfen 
Anzeigen unter dieter Rubrik 14c Die Yeile> 


Nordicite 


‚Bmei $lat Bargaim. 

An Wrightwood Nlde., nahe Hohbahn, 5 ır. 6 

Simiker, mit Bad, obere Wohnung jet frei; 

Prei3 $4000; Nur $500 bar, Neft monatli. 

Koelter & Zander, 143 N, Dearborn er 
} am 


Bu berfaufen: 3625 Coutbporg Ude, Vrid 
und Frame, 4 und 5 Zimmer, Lot 27 bei 
125, eleltrifhe3 Licht: $1000 Anzahlung; Preis 
$4500, Ludwig, 3766 N, Elarl Eitr, 

29nodfamifrimt 


eier 
Zu verlaufen: Prid Haus, 6-4 Zimmerflats; 
brinat $012 Miete: Preis $7400, Anzahlung 
$1000; leichte Abzahlung, 1940 Dahton Sir. 
doſa 


Bu verlauſfen: Zwei Flat Brickgebäude und 
Garage (6 Zimmer Flat3. Jedes hat Fur— 
nace.) Gute Yahrverbindung. 1927 Cornelia 
Ave, 1. 4d43 1w* 


Vertauſche für Farm und 33500 Nordſeite 8. 
ftöd, Bridgebäude, Laden und 5° Wohnungen, 
und 6 Zimmer, Ofendeisung, _ Mortigane 
$5000, Miete $1224. Eigentümer Weren, 1544 
N. La Calle Etr. Nahaufragen gwifhen 5 und 
7 Ubr abends, midofa 


— 2 m 
Zu derfaufen: 3-'lat Jrame- und Brid:Bes 
bäude in guter Berfaffung und vorzüglider 
Nahbarihaft; 4 Zimmer jedes; alles helle 
Zimmer; Ofenheizung, nur $4200; nabe Office, 

R. ©. Ludwig & Co., 3766 No. Clark Etr, 
21nd-17d3,Irfamt 


Bu berfaufen: 2101 GClifton Ave, Ede, 4 
lat Bridgcbäude, in autem Bultand Dfen- 
heizung, Miele $024, Preis $9000. < 
Ludwig & Co.. 3766 N. Clark Etraße. 

2ind-17d4,Irfamt 


— — — — 
Su berlaufen: 2fidd, Yrame, Etore und dret 
Biete: Miete $483 monatlib, Front an 2 Stras 
yon, nur $2500 für fhnellen Verlauf, R. 
Ludwig & Co, 3766 N, Clark Eirabe, 
2ind—17d3,frfaınt 


SItöd. Brid, Cleinfront, 6 Zimmerflats; 
Surnacebeisung; Preis $8500: Mortgage 
$4000; 4 Jahre, I, M, Gray, 802 u - 

k afon 


Ehe Ahr NordfeitGrundeigentum fauft, bere 
fauft oder vertaufgt fehr R. G. Ludwig & Co., 
3766 N, Clarf Etr,, Ede Grace und Kacine. 

12nd,mifrfa® 


Su verfaufen: Smwei Albck. Framegebäude, 
arvet 4» und 5-Bimmer-zlatd, Lot 50x125 
Fuß, nabe Webfter Ave. einen aus: 
ur 500. Ludwig, 3766 No, art € k 
—— 21nb ⸗ 17d⸗z rſami 


————— — 

Zu verlaufen: Brick 6 Flats öſtlich b. Elarf, 
4 Sochbabnſtat Brite 2580; „mir 810.000 
ü llen Berlauf, Ludwig, 376 . Glarf, 
BEE 2Onodfamifrimt 


u berfaufen: Sremchaus, bringt $50 Miete, 
Se "83900. 8500 Anzablung. 4145 Nord 
alley Ave, 1. Zlat. 3ondim& 


— — —— —— — — 7 
u dverfaufen: — —2* 25% 108, mit 3 —* X 


at Yramege 
—3— — ta 
wendet 


de 
1100 Zumafend Sival 


Bridgnebäude vorne und 
nten; Luft und vidt 
5 ür Habe 


“ * 
wu rn 


’ 


' 





u: 


Grundeigentum nad Hänfer Grundeigentum und Hänfer 


zu verfänfen zu vertaufen 
Inzeigen unter diefer Rubrit 14e Me Zelle.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Seile.) 
nn ER WURDE RUDENE 16 Die Delle.) 


5 Nordſeite Nordweſtſeite 


Ein Enap! Dale Vic 2. Apartment Haus Su verfaufen: 5-Bimmer — —— 
Sabwatferdeizung, ein Blot zur Irving Part 4 ıeıtr, Licht, Yor RIX125, grobe Ca 
Sodbabntanen; preis $7500; $1000 bar, Kit); NR Epringfieid Uve. 

ach Belieben. J Le IE 

Praotige ð · gzimmer Cottage auf 30 Hub xo xerlauten · Dreiſtociges modernes Vrig· 
Hu ‚enaccbeigung, eleftr. Kicht; bequem zur Jr | gebäude, folide aebaut, nabe Kogan Eauare | 
ine Rark Sombadnitation umd Lincoln Üde. | dadhbabn und ! 

Gar —— Vreis 84500. $1500 Bar, Reſt nad 


Mei ch 
€. u * tabamfon, 1909 Irbing Part 

Divd. Tel epbon: Wellington 126, 
Gdea*z 


Re} und 
ge. 1634 | 
frſamo 


3 Garskinien, 3:6 und 1-4 Yims | 
mer Wohnungen. Jobrliche miete $1200, faun | 
erhöht werden. Adr.: %, 619 Abendpoft. | 
19n0b*Z 
„Zu verfaufen: 2ftöd, Sramegebäude, zwei 6» 
Zimmerflats, Lot 235x177, „irabe — 
und bezahlt; Preis $2800, $500 bar. Charles 
Jarhom, 3717 Urmitane Mve, Belmont 2075. 
dofa 


Ein Enap! Borzüglide Geihäfts- 

Ede, immer bermietet, mn 

$1569 das Jahr; 50 Zub Front. an 

Carlinie: 2 Ctores, 6 Wlats auch 

Garage für 3 Card, Ein wirllicher 

“argain: um fchnell au verlaufen 

S 54.000 Vor, Reit nah Runfd, 
tm Belodin Co, 

1905 Jelm ont Abe. Lalcbictn R026, 
famobiboit | 
m  —— — — 
Su verlaufe m Ein Enupl 2% Flat | 
Brigb⸗ aus, $4850; $1000 YAnıa b» | 

ung, s25 monatlich, Belosly, 1905 
Belmont Me. iafodimife | 


Weſtſeite 


Vertaufe 3·Flat Bridbaus, Weſtſeite, alles 
43immerflats3 Jabre alt, beibes und Taltcs 
Waffer, Eigentümer, 4521 Eberidan Road, 

bofrfa 


Südweſtſeite 

850 Anzahlung, Reſt 810 monallich, kaufen 
praßtvolle % und 1%, Uder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Kabrgeld. 155 N. Clart 
Eir. Room 162" 
Vorſtädte 

Du verlaufen; 2ſtöck. Frame 
Block; Heißwaſſerheizung: 


Verlaufe 3214 Herndon, Etr. nahe Melcofe, | 
oitöd, modernes Frame, 4 Simmerflats 3; Com ; 
crete Vafement: Surnace; und Dahlammer, | 
ur 83150. Naumann, 3065 Lincoln Avenue. : 


Berfaufe billig, 2120 Noscoe Etr., nahe! einem A Gigentü 
2er P_ einem Yargain, Cigentümc 
hopne, 2ftöd, modernes Krid und Frame, 6 bus 2666. ‚ . , 

i erfiats, 2 Lotten undb@arage, nur $5800, | 

ann, 30065 Lincoln Mvenue, | 


a7 * 

O4 ? uß 
hnngn* 
Phon 


Farmländereien 


t bermict nt, berfaufen nee bertai 
er, Warrh County, Mich.: 1600 Fiſch 

See Aro tt; 9 SEti ück "ich, 4 Bierde, 
Hübner, Maſch Futter: guter Grund und Go 
bäude, Sanus, ; 2572 8 incolnAvenue, Chicago, 


verlauf 1435 
ıtbvort Ave, 2sitöd, 
! Simmer Flat, 


en: * 
Adernes Fran 

eleltr, Licht, Bem ent« | 
aroßer Stall; nur $39 )00, Baus 


rımda n 
manı, 3065 Lincoln Ave’ 


falor | 


— —— ——— ———— * LibbH, 


Zu verlaufen: 1529 Wolfram Etr., nabe | 
Alhland, Seimmer Frame, arrangiert für 
zwei Familien: nur 31650: leichte Abzahlun⸗ 
gen. Baumann, 30605 Lincoln 


Zu verlaufen ober bertaufhen: 80 Ucros 
Andiana darm, Etod, 
rie, $0590, nabe Ehicago. Quctichle, 056 W eb 
Abenue frſaſor 
Wir la ufcı Ei 
sten und Stadteiger tum, Cha3. Cchlote & Go,, 
15 1546 Lerrabee €tr,, Biminer 6. 


berfan fen: 

5, 25 

> Miete $516; 
Avenue, 

Zu verla 7Zimmer 

Salich a hreie $3800, 


„nom 

Zimmer un * 2 
Preis $4250,. 224: 

15nd,jadi * 


in Mi tte JE 
und Butter; 
3 N Clar i 

frfafon 


Co 


Sotfar 18. 8 
Phone: 


"Du bertaufhen: 160 Mder Harn 
sc n; mit Geräten, Etod 


Iohn P. Neid, 4653 


wWelling« 


: oder bertaufchcıt : 
2 Gott agcs bin 
251 eigel 


Zu ber taufen 
dommen, 3⸗Flat Brick und 
in guter Verfaſſung. billig. 
nahe Schiller Etr., Noribiweitern 

ells Str, Carlinie, für Fabrif od en iſtel⸗ 
en, nördli bon North Ave, Eiger 

Addifon Etr., 1. Flat. 


Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geindıt 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik ı4c Die Helle.) | 


"i 


"fafon 


Su Taufen geſu Aldg. Zri⸗ geb äube, 


3u verlaufen: Bmwei-Flat Sramegebäude, bo: | Gm 6 
ME. ’ Si 1 


hes Steinbaſement, 5 und 6 Zimmerx, eleltr. 2 
Licht, Heißwalſerheigung, Wisconſin Sir. nabhe Sr 
Limcoln Bart; Micte S55 den Monat. Näheres | SUYit wo. 
Etefan Irendler, 1646 Larrabee Eır. 

— 


Verlaufe mit $2500 Anzahlung — Brichk⸗ 
gebäude, 6Zimmer Wohnungen., hobcs Baſe⸗ 
ment. 929 —— Straße;: Preis 0 
George Zorpe, 2558 Lincoln Ude. fafomt 

erfaufe mit $2000 Anzahlung neues 2-la 
Dridachk ‚ »3timmer Wohnungen, Kill ß 

$6900, Zorpe, 2358 Lincoln ve. 

Berfaufe mit $3000 Ansablung mod 

lat Eteingebäube, 6- Zimmer 
Furnaccheigung, Meioport, öftl ie * 

Eir.; Preis $8750, wert $0500, Torpe, 
Lincoln Wenue. 


— 


— nach — 


Deutſchland 
10,000 Mark 


822 


nad Oeſterreich 
10,000 Kronen 


989 


Steuerjachen 
Bermits 
Schiffskarten 


— 


Bank⸗ und Schiffskarten-Geſchäft 


IIAN. La Salle Str. 
Filiale: 
9156 Exchange Avenue. 
Wien J, Wipplingerſtraße 30. 


Offen von 
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 


Anzablung und 34 
2 Laäden und 5 Woh— 
Ofenbeizu ng, 2247 
$145; 
58 Lincoln 


2% 


Rerfaufe mit $5000 
ſtoͤdiges Brickgebaude, 
ungen, 4 undbd 6 Zimmer, 
2249 Lincoln Abde., — 
514,500. George Torpe, 
alleiniger Agent. 


Preis 
Ave., 
faion | 
12-Flat Gebäude, 4 Zim 
Furnace⸗ un d Dfenbe Äaui 10, 1 
Paulina Micte 83700; P 
George Torpe, 2358 Lincol 


Su verlaufen: 
Bobnungen, 
Giarf und 
$34,000, 


+ 


- 
c 


A en 
EEE EI er — — — 


Pre 
Ave 


fafen 


58 


In 


Verlaufe mit $1000 Anzahlung modernes 
2Flat Gebãude, Bricbaſement, s Zimmerwod⸗ 
nungen; Preis $4600, Molfrem nahe Chefs 
field, Xorpe, 2358 Lincoln Abe. ſadi 


Sie 
eg mit 83800 Anzahlung 2⸗Flat Brid 
gt bäude, 6:Zimmer Wohnungen, elcttr, 
Vrightwood nahe Mildred; Preis $400 0, 
2358 Lincole be. 


Verlaufe mit $3000 erite Anzahlung oder 
tarfhe für Cottage unb $3000, modernes 4« 
Slat zmeiltöf. PBridgebäude, 4«Zimmer Woh: 
rungen, Hbhothct $7000, Winnemac Ave. — 
Zorpe, 2,5 Lincoln ade. fafodt 


Lit 


Zorpe, abi 


Berlaufe Pargatn, 1029 Montana Straße, 
8 Flat Gebäı nude, 6s Summer I Mohnungen: Wiicte 
$55 >; Preis 34900. Zorpe, 2358 Eincolı Mode. 


Verlaufe mit $500 Mnzablung 2: lat Ges 
bäube, 4:Zimmer Mohnungen, Nacine nabe 
“Sellington; Preis $2900. Torpe, 2358 kins 
coin Abenue. 
2.Flat Bridgebäu 

2 Furnaces, 


ungen - 
Miete $64; Prei 
Torpe, 23 


Verlaufe Bargain, 
n 6 Zimmer Wohn 
brop nahe Laiorence, 

: te Zahlung $1500, 


> 


lington nahe Alphonſustirche, 
gebäude, 4 und 6 Bi r Wohn 
fenheizung, eleltt. Sit; robe Lot, —8* polbef 
S7000 au 5 Prog; Miete $12 00; Ti eis $13, 
500. George ZTorpe, 2358 Lincoln Une. ſaſo 


( 


A 


lat Bridachäude, 6:$i 
"Licht, hohes Baſe 
Racine, 55400. 


tr 
ir 


2500 Anzahlung 2 Flat Brids | 
6 Simmer Wohnungen, Fur: | 
— 1d nabe Lincoln 
58 Kincoln 


Berfaufe mit $ 
ocbäude, 5 umd 
naccheizung; große ! 
Yive.; Preis $i350. 


zu ot 
Abo. 
ſafon 


Torpe, - 


‚in Lale 
ude nahe 
W duele 875 


Größter Barg jatır 
Zumuter Brickgeb 
n und Straßenbahn; 
3 nur 87600. 
3409 N, 


Zu berfaufen: 
Diem, fhönes 
Hochbahnſtalio 
monatlich; *B is 
d. F. Heins, 


3—6 


I 


Baulina Str. 
fri aſon 
— — 
Norddſeite Privathaı 13 ift fchr Billig iq} 
nchme audb gautachbende | — | 
H 462 2 Abendp oft. 


H. 
Zchönes 
u vericufen 
Zauſd. Adr. 


Sttöd, 


'Ra ucht 


die woi;. cfannten 


| MONDERAN und GRAND OUVERT 


handgemadten 


! Havann Zigarren 


Bar Grdßen, 10:, 15e ober 2 für 25. 
Verkauft in allen Zigarrenläden. 


OTTO BERNDT & SON 


Zei, Lincoln 1206, 
nvSiafonimt 


‚ Börfennolierungen. 


Chicago, der 6. — mber 1919. 
tahıftchend Die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 

unden bi8 um 11 Uyr vormittags: 
Mats — 11vorm. — en 

Zegember $1.3 % 


x Siflig, Brick 
ten, nabe Noöcoe au 
Nnzablung, Echmibt, 


und feine Cottage bi in: 
ıd Scerndon Etr,, 7 
2925 Southport Be 
Verlaufe 
Miete ‚$125 
dr.) 


immer Brid, Bat 
bar $3500 


North Ave. 


4:6 und 5-4 
ven s12 2 500: 
Nued el, 602 


{ 
\ 
W. 


Mi 
au ale n 


{5 verla 


uft oder ber It we rde — 

9 Flat⸗8 
3 aroße 
8 ‚Einto mmten: 


94” 


_— er 


ud 
war — 
Preis $20,50 
Milmaulce, ben 


Aurn J— 


Für $8000, Sitöd, 
Se, in guter Lane, 
tores; Tchulber 
mM. Grad, 802 Del mei 
fafon | 1904 Burling Etr, 
zu verlaufen wegen Eterbefall: 7-.Zimmer- 
elchtr, Lid a5, Dad, Kot 574x195, 
$2500 Ungablang: an Per 
de, G. udwig & Co,, 
2ind- 17d3,frfaumi | 


Bei das 
9 


Zu berien ‚en: 
bin 1de 


ie 
zZ frei: 


Pr 000; 
nabe ein 
N. Clarl 


= 


| 
| 


baben riatacebäude, Bungalows 

au berfaufen; ferner taufhen wir 
en für Chicago Properiy. 

Iote & Co., 1546 Larrabee |tr., 

7 29nd fadi* 


Che Ihr Norbfeite Grundeigentum lauft, vete 
od. lauft, fcht U. Torpe, 820 North 
Title 


8, Lot oder Farm fchnell 
gu: t bertauſchen oder berlaus 
en, fo w enden Cie fih an Mm. Hardt, 
SIE, 10 Co, La Calle Eir. Abends 

Zonntage Center Str, 3. Flu 


—— — 


— 
lauft 


ne 


.. 
v4) 


Januar .. 


Enmal— 
Januar 


Nippen— 


Nordweſtſeite MEERE 
Ju vderfaufen: 1002 N, Sranciäco Avenue, 
lat Hrame auf Bı vid, alle 6 immer, Dfens 


| Januat ............. — 18. AR 
ung, fowie neue Brid-Cottages binien, Fur 
Gce-peiaung. Miete im Gans Sal auı van) Der Markt ift ruhig. Die Schwei: 


at, alte Miete. Preis $6700 n tt Y iedriger. 
vet, ale, Denn Ahr den Wert Bieles‘ —— nepreiſe ſind um 25 Cents n g 
ch  fche n tönt it ſpreot nicht vor. 


+ 
wi 


N 


$ 3 
mi 
Sea: 


Raıt. 


Zu verlaufen: Bargain, $8750 Taufer 
1:ödiges Bridhaus, Yaden und amwei 6 


2 | gen Hafer ein. Wie e3 heißt, wird 
A die Zufuhr nächſte Woche bedeu⸗ 
Ss lin Sas et ( * 
:ıba een * ae — — | tend höher geftalten. 


Kart Aid, nahe Kedaie Me, $1000| . 
Europüiſche Wechſelraten. 


Nefı leichte eg Kanır fotort 
in Belig genommen werdet, nn zu Imann, 
2737 N. Kcdzie Uve, Zel.: Alban 58 — 

ER DIE —— dach dem Bericht der Merchants Loan 
-|& Truit Co, 112 ®. Mams Strafe, 
| ftellen fid) ie Guropaiihen Wedfelra- | 

mveber, | ten für Beträge von $25,000 oder mehr | 

Srauflin 3085.) fir Kleinere Beträge find fie entipre- | 

eigene taten hend höher) im Lerfchr der Banken | 

&ogan Sauare, moderne Pridede, 6 Zlatz u, | inter einanber heute wie folgt: 
Store, Eibenverlleidung, Eielfrisität, Bad; |Qondbon— Heute 
Riete $1700 jährlih; Preis_$16,000: ame] Gaples acer. „287.00 


Blods vonkogen Square „L* Station. Winfhe) Cheds .. 
D. 6, Dia | Baris— 


tleineres, berbeffertes Eigentum, ©, 
tens Eo., 2295 Viilivaulce Ave, Cables .. 
heds 


i 
C — 
J—— 


t dreis 
Zimm 


via 


Su berlaufen: 
Cottage. 4 Betta Immer; 
ve. Vargein fü $4000. 
7 La Ealle Str. Phone: 


Zimmers 
ftone 
ld 


Glegunte Iofige 7 
2214 N. 
Geo. 


in 
1 2, . 


380. 00 
388.00 


10.30° 
10.32 


38% 
12.03 . 


12.70 


ernerunoneen 12.72 
37% 
. 12.09 


Neues Prid-Bungalew, 6 
,„ ivenn 
N. Rod 

fafon 


Zu . verlaufen: 
Zimmer, gut gebant, berlaufe Bill 
Bei ei aenommen, Eigentünıer: 5831 

e 


| Diamond 

| Hart, 
Illinois 

| Inland 
chen: 1 8* 
4 Schweine, | 


Ernten-und M tafinv- J 


vertaufe en — vo ertauſchen Far | 


| 
mo⸗ 


Sn Chicago liefen 165 Waggonla: | 
Poad Stemitage Ave, nabe Humboldt | dungen Mais und 60 Waggonlabun: | 


Geltern | 


mm mn mn ern ne nn nn 


Sähmweis— 
Cheds 
Dinemari- 


6.33 
19.20 
. 2.10 


. 22,05 


...n...d 


e 
Norwegenn 
Checds 


Schoweden— 
Chbeds.. —* 
vanten— 

— 
entialano— 
Sheds 


terreid- 
h 


© 
19.75 
9 
⸗⸗ 


& 


Aktionböric. 
Nachftehend die geftriget Verkäufe 
an ber hiefigen Aftienbörfe: 


uftten 

Beetäuie. 90 5 Nedr. Schlu 
D. & Cohn, Vorz. 74 97% zue 
Armeut. Vorzugsat 0. 100% £ 105 
Booth Filberies ..... 30 1 2 es 
do,, Borzug® —— 
Briscoe Molör ... 095 

er 120 
CCXCERys. Borz.560 
Chic, Bncum, Xool..155 
Chic, Rns., er. 3.. 50 
Chic. Tille & Truſt.. 20 
Cudaby Comp. 
Commonw. Ediſon. in? 6 
Continental Motor „005 
Deere & Co,, Vors... 2 
at 
Sales 
totor. ... 
Borat 198 afti en. 
ee. & Da — 
Vorzgsainien. 
A 


or 
u, 


68 


278 
= 
107_ 


C 2 
215 
512 106 
{ 108 
a» 12% 
100 
121 
Great 86 
Yupp 
do,, 


50 
v0 


= teel .... 
J Cafe Se w. 
Kanf. 
do,, 
Lindſav 
DV ,, 


cin L & 
3 orzuasaftien. 

* ER 
Lorzugs — 
N, & Kasse 834 
Monig. Ward, Norz.. 10 
tar Carbon Bor. 5 
|; National gealber „1950 
C. Gas 81 

EL: opleg s Gas 
Duafer Dats5 . 
bo., unge a 
i Rec motc 


in 
‚bio 


Ir 


I< Eee: rnet 
| Stewart 7 che 
Se. Gas & Ele 34 
_bo., — 105 
Smift Anternat't.....1850 
Swift & Comp.. 
Thompſon Comp. * 
Un. Carbide & Carb. 
| Wahl Comp. 


..1080 


4 


Jenkins freigelaſſen. 


dtreund ſoll Vürgſchaft geſtellt haben. | Wohnung drei Wegelagerer um feine 


Wafhington, 6. Dez. Das Stant3: | 
'departement bemühte fich heute, eine 
| Beftätigung der Nachricht zu erhals 
‚ten, baß ber amerifanifche Konſu⸗ 
latsagent Jenkins aus dem Gefäng— 

nis in Puebla, Mexiko, gegen Bürg-⸗ 
Walt auf ein von Präfident 
Cartanza gejtelltes Gejuch hin ent: | 
Ilaffen worden ift, nicht infolge ber | 


diplomatiſchen Vorſtellungen ber Ver⸗ih 


| einigten Staaten. 


Unmittelbar auf die Nachricht von Iund $60 


‚ber Freilaffung folgten geitungäbes | mußte William Benne, 
denen 


richte aus Merico City, nad) 
ein Scheck über $500 bei den Behör— 


den in Puebla von J. Walter — 
fen, einem Freunde don Jenkins, bes wurde gezwungen, in das Auto” der 


poniert worden iſt. Dann kam die 
| Runde, daf dies ohne Vorwilfen von 
| Jenting geſchehen ſei und dieſer den 
Verfuch mache, in das Gefängnis zu— 
rückzukehren, um ſeine bedingungs⸗ 
loſe Freiheit abzuwarten. 
Wenngleich gegen die mexitaniſche 
| Regierung no andere Beichwerden 


rliegen, fo herrſcht doch die Anſicht ſeiner Wohnung von drei Banditen 


— daß die Spannung zwiſchen den 
beiden Ländern infolge der Freilaſ— 
ſung von Jenkins bedeutend nachge— 
een hat. 

Aus 
ı melden, 
Guillermo Navoa, die Anwälte von 
| Jenting, die Antlagen beitritten ba= 
|ben, fi) dadurch bes Zandesverrates 
— gemacht zu haben, daß ſie 
und vier andere Mexikaner Jenkins 
| gegen die von Gouberneur Cabrera 
von „suebla erhobenen Anichuldigun= 
gen verteidigten. 

Weiter heißt eS, 


I 
J 


5 daß Bräfident 


Garranza die Siaatögouberneure auf, 


- 20. Dezember zu einer Konferenz 
einberufen habe. 

| Dem &enat wurde geftern auf eine 
|bereit3 im uni angenommene Refo= | 
Ilution bin ein Bericht von Staats: | 
‚Sekretär Lanfing zugeitellt, nach wel- 


chem feit dem Sturz der Diazregies 


rung in Merito 927 Angehörig an: 
derer Länder als der Vereinigten 
Staaten getötet worber. find. Ueber 
ein Drittel davon waren Chinejen. 
I Waihington, 6. Dez. Mexiko be: 
fit 24 gebrauchäfertige Krieasflug: | 


zeuae und wird von Deutichland mit 
wie dem Kriegs: | 


| weiteren berforat, E 
departement berichtet worden ifl, ! 
‚teilte Brigadegeneral Mitchell geftern | 


dem Militärausihuß bes Abgeorb: | i 
Weiter ift bem Dez | früher Stunde in einem de emutlich | Abteilung 


| netenhaufes mit. 


20% | 


er 2 + 


ID 


wagens 


| Dan Buren Straße, 


Merito eingelaufene Berichte ; ‚eben einem in Dienften der Schulze 
daß Eduardo Meftre und | Bafing Gompany fiehenden Kutfcher 


nn 


Weihnachts. Ind der Sahwebe. 


Geldjendungen 


unter voller Garantie. 


10,000 Mart 25 
10,000 Ar. et; 0 


Banfnoten: 

Marf, Kronen, Leis nnd 
Franken zu billigſten 
Kurſen verkauft. 
Reiſepäſſe für Deutſchländer, 
Oeſterreicher, Ungarn, Jugo— 
Slaven uſw. beſorgen wir koſten- 
los. — Briefliche Anfragen wer⸗ 
den pünktlich erledigt. 


Chiffsfarten auf allen Linien 


I. HERZOG & 60. 


534 W, North Avenue, 
Telerhon Diverjch 5428, 


Jury im Pan Motor Co, Prozef 
noch in Beratung. 


Ein Soffuungsfhimmer, 


Wiener 


Soward Figg, der geitern hier eintraf, 
„stellt für den 1. Februar normale 
Buderzufuhr in Ausfidt. — Frl. E. 
Strauß fonferiert mit Klnbbamen. 


Das Schiejal der angeflagten 
Gründer, Beamten und Agenten 
der Pan Motor Company, von St. 
Cloud, Minn,, liegt feit geitern 
abend halb elf Uhr in den Händen 
der Gejhmworenen, die, abgeichen 
von jehs Stunden Nadtruhe, die 
lie fih gönnten, feither in Beratung 
faton | Ind, fi) alfo auf einen Wahriprud 
noch nid)t geeinigt haben. 

Srüber, al3 erwartet, fonnten die 
Brozehverhandlungen zum Abſchluß 
gebracht werden, da die Verteidi— 
gung zur größten Ueberraſchung 
der Bundesanwallfhaft in letzter 
Stunde darauf verzichtete, eine An⸗ 
ſprache an die Geſchworenen zu hal— 
ten. .Den Antrag des Anwalts H. 
S. Brouer, des Verteidigers der 
acht in St. Cloud ſeßhaften Ange— 
klagten, die Jury anzuweiſen, ſeine 
Klienten für nicht ſchuldig zu erklä— 
ren, lehnte Richter Landis ab. Nach— 
dem dann Hilfsbundesanwalt Ep— 
ſtein ſeine zweiſtündige Anſprache 
an die Jury gehalten und die Ver— 
teidigung es abgelehnt hatte, auch 
von ihrem Vorrecht, die Jury nach 
Kräften zu beeinfluſſen, Gebrauch zu 
machen, belehrte der Richter die Ge— 
ſchworenen, und dieſe konnten ſich 
zur Beratung zurückziehen. Erſt um 
Mitternacht zogen fie ich zur Ruhe 
zurüd. Um jieben Uhr morgens 
waren fte fhon wieder auf dem ®o- 
ten. 

Die Angeklagten, die der Verfchmd- 
rung und bes Mikbraudhs ber Poft 
Eine unfreimillige Fahrt, bei der zu betrügerifChen Zweden bezichtigt 
m eine mit Diamanten bejehtej werben, find: ©. C. Banbolfo, 
|Schlipsnadel im Werte von $300 | Gründer und Präfident der Yirma; 
abgenommen iurben, | Charles D. Schwab, Präftdent ber 
Nr. 3801) yarmers State Bant, St. Cloud; 
mit fünf Banditen Peter Threlman, Bantier; George ẽ. 
38. Straße Hanscomb, Bankier; Hugh Evans, 
Er Kolonialwarenhändler; H. C. Ervin; 
Charles F. Ladner, Fred Schilpin, 
Poſtmeiſter; und Charles S. Bun⸗ 
nell, Grundeigentumshändler, ſämt— 
lich in St. Cloud ſeßhaft; ferner die 
Chicagoer Patentanwälte Geo. Heid⸗ 
man u. Norman Street, Chas. Wigle, 
Spokane, Waſh., der Hauptaktien⸗ 
verkäufer der Firma, und John 
Barritt, einer ihrer Direktoren. 

Tröſtliche Ausſicht. 

Der Sonderhilfsgeneralanwalt 
Howard Figg, der geſtern aus 
Waſhington hier eintraf, um be— 
treffs der Lebensmittelteuerung und 
beſonders aber der kritiſchen Zucker— 
lage mit dem Bundesanwalt Chas. 
Clyne, dem Vorſitzer des ſtaatli— 


In dunkter Nacht. 


Außergewöhnlich große Anzahl 
Raubüberfällen gemeldet. 


Die Banditenzunft entfaltete im 
Laufe der Nacht, unter dem Schutze 
der in den Straßen herrſchenden 
unkelheit, eine ſehr rege Tätigkeit. 
VierRäuber, welche ſich einesKraft— 
dedienten, zwangen bei 
Fleiſchhändler Adolph Manes, Nr. 
5025 Grand Blod., als dieſer auf 
ſeinem Kraftlaſtwagen des Weges 
tam, an 14. Str. und Weſtern Ave. 
anzuhalten und nahmen, ihm $70, 
teils in Cheds und teil in bar, ab. 

Nicht beffer erging es William 
— — Nr. 3142 Arthington 

traße. Ihn plünderten vor ſeiner 


von 


V 


| 


aus 825 beſtehende Barſchaft. 

Der in dem Balentineſchen Kraft—⸗ 
wagenſchuppen an 66. Straße und 
— Ave. bedienſtete Geſchäfts— 
Nleiter Erward Scholtz, Nr. 1650 W. 
wurde in dem 
Schuppen von fünf Räubern beſucht. 
Er beklagt den Verluſt ſeiner golde— 
nen Uhr und des Betrags von $10. 


Grand Blod., 
machen, die ihn an der 
und Grand Blod. überfielen. 


Halunten zu ſteigen, worauf ſie bis 
zur 45. Straße fuhren. Dort ver— 
een fie ihm einen derartigen Fuß 
tritt, daß er im hohen Bogen aus dem 
| Gefährt auf da3 Gtraßenpflalter 
| ſauſte. 

| Sein Kraftwagen wurde Sojeph 
Adams, Nr. 4818 Grand Blpd., por 


abgenommen. Die Burfchen fuhren 
dann in dem Auto davon. 

Als er in feiner Kolonialwaren= 
ndlung, Nr. 2658 W. 59. Straße, 


| ba 


feine Rechnung von $63 bezahlen 5, 
wollte, betraten drei Banditen den |? 
Laden, befclagnahmten das Ger | ben reisregulierungsausfchufies 
und nahmen dem Katfeher noch $65, | Yraior A, . Sprague und dem 
feinen Arbeitgebern gehörig, ab. Die | Frl. Edith Strauf aus Nero York 
| Räuber entflohen in einem dor dem | Rüdipradhe zu nehmen, äußerte fd 
Laden wartenden Kraftivagen. heute zurZuderlage wie folgt: „Der' 
Sn Verbindung mit dem am 18. Inormale Zuderverbraud im Lande 
November in dem Laden der Firma beläuft fi auf 64 Pfund auf den 
Marſhall Field & Co. verübten Ju— Kopf der Bevölkerung; im Kriege 
welendiebſtahl, bei dem Spihduben wurde er durch Zwangsmaßnahmen 
Schmugfachen im Werie don —eãe— 24 Pfund reduziert. Seit dem 
in die Hände fielen, verhaſteten De— (4.esuli d, 5. ftieg er auf 85 Pfd. 
teltives der Hauptwache heute mor⸗ und ſeit vier Wochen iſt er infolge 
gen bie 2öjährige Frau NHazel Bier— der FERDUNGENER Tempereng auf 95 
man, Nr. 4711 St. Latvrence Ave., Ibis 105 Pfund geitiegen. Bir 
und ihren Gatten, den 30jähr igen brauchten jährlich 4 Millionen Ton, 
Abraham Bierman. Wie es heißt, men, produzieren aber nur 1 Mil. 
fol fh Frau Vierman damit gebrü- [IM Drei Millionen Tonnen müſ— 
tet haben, daß fie einen Zeil der ge: ‚Ten wir alfo aus Stuba beziehen, 
'jtohlenen Wertjachen in ihrem Belit Dort ijt die Ernte verarbeitet und 
janı 15. Dezember wird mit dem 

Verſandt begonnen werden. Die er— 


habe. Bisher konnten dieſe trotz ein-⸗ 

ehender Durchſuchung der Wohnun 
igebe |; Myung ten Sendungen dürften hier am 1. 
schruar eintreffen und damit vie. 


bes Ehepaare no nicht gefunden 
rerden. Dieſes wird jetzt einem ein— | e 
Igehenden Verhör unterworfen mer | DET eine normale, regelmäßige Zu- 
fuhr eingeleitet werden.” 
Sc. Strauf;, die Mitglied der 


den. 
machten heute zu | \ J 
für Nationalökonomie 


Drei Banditen 


partement auch berichtet morbeit, da | | geftohlenem braunen Kraftwagen die der amerifaniihen Abordnung zur 


frühere Flugzeugführer der peutjchen Norb- 
Armee in Merko eintreffen, um dort | Sie hatten e3 befonder3 auf die yahr- 


Dienste zu tun. 
— — — 


Ungetreuer Augeſte ter? 


— 


Sweet beſchuldigt, Waren im 
Wert von 55000 geſtohlen zu haben. 
Unter der Anſchuldigung, aus 
dem Laden der Firma Rothſchild & 
Co., wo er als Verſandtelerk ange— 
felit war, Waren im Werte von 
185000 geitohlen zu haben, wurde | 
heute morgen Charles Allen Sweet | 
Iın Saft genommen, Wie es Keikt, 
|foll bereits eir. Teil der geitohlenen | 
Sachen in feiner Wohnung, Nr. 
14512 PBrairie Mveruc, gefunden 
|morden fein. Seine Gattin, Goldie 
| Siveet, die einen anscheinend cben- 
\fall$ aus dent Laden jtammenden 
|mertoollen Pelz trug, wurde aud ir 
|Unterfuhungshaft genommen. 
| — —— 9. -—. — 
Kürzere Berimtäfunden. 


| Gharles N. 


| 
| 
I 
| 


l 
Kohlenverbrauchseinſchränkungen ha⸗ 
ben die Richter des Kriminal-, 
und Superoroerichts 
jbun Montag ab die Sihungen um 
19.20 beainnen und die Gerichte um | 
1 Uhr ſchließen. 
Cerichtsſtunden, wie bisher. 
Bureaus der Gerichtsſchreiber 
voen 9 Uhr bis 3.30 offen. 


— — — — 


| 


wurde beute ormitiaq ber 62jährige 
Chantwäter Anton Lambo von ei- 


Bahn überfahren und «uf ber Stelle | 
getötet. 


Im Einklang mit den beitehenden | Ave. und Thomas Straße unter bie 


befchloffen, daß rahmen. 


Samstags find Die | 


Fr | wurden, 


* Ju dem DVor+ t Hubbard Woods |} 


nem Schnellguge tr Rorihiveftern | | Colmar it an der Küjte pon Neu- 


Friedenskonferenz in Paris war 
und jetzt im Auftrage des Juſtizam— 
tes das Land bereiſt, um auf die 
Frauenklubs erzieheriſch zu wirken 
nur einer halben Stunde nicht we- und ſie zur Sparſamkeit zu ermah- 
niger als drei Raubüberfälle aus. nen, äußerte ſich über ihre Miſſion 
| Arthur Hooper, Nr. 3360 Broabs | wie folgt: „Mehr als je it e8 in die- 
wah. hatte eine junge Dame nach- ſer Zeit der ſchweren Not durchaus 
hauſe jebracht und beide waren vor geboten, ſeine Bedürfniſſe einzu— 
dem Haufe Nr. 2040 N. Turner Abe. | Schränken, fi) größter Sparfamteit 
zu ——— Ich werde hier in 


leben einer Kraftdrofchte entitiegen, 
Krante Leute 


lals die Wegelagerer auftauchten. | — 
68 Lofter nichts, De, 
tie 


Ial3 
Roh wegen irgend 


und Nordweſtſeite unficer. | 


| gäjte von gelben Kraftdroſchken ab⸗ 
gefehen und führten im Verlaufe von 





Beide wurden gruͤndlich ausgeplün— 

dert; die Beute der Kerle —— $16 

ı# ne 9. B. H ner NKranlgelt oder 
yman wurde bor fei- | @mwähe zu Fonfultie 

ner Mohnung, Nr. 1508 2— u u Sie De 

matismus, Magen⸗ 

nodel im Werte von $60 a Leberleiden, Katarrd, 

|Der nur wenige Häufer entfernt! Blutftörungen, anlict 

wohnende Herman %. De Hinton, | | Eon De _ Pieanipet 

. 1540 Xddifon Straße, 

| gleich darauf $12 abladen. 

| Salvatore Gliatto, Nr. 724 Notb| mie Dr. Nop fie et 

Dre 

| 


und Schmudjahen im Werte von | 
I 
| zen. Die neueften Hetle 
| Straße, um $40 und eine Vorfted E 
4 rontide Krankheiten, 
J. 
INr mußte | 
anwendet, bringen die Ge⸗ 
afe Une, fiel an Central Part lunbbeit, au und Lebenöfraft Aurfid. 


Dad nnönezeitnete beutihe Heilmittel 916 
—— 606) für die Heilung von Blank 


vergiftung. 
Tr, Noß' 25tährige praftiihe Erfahrung als 
Evezialift bietet den Araslen © eigerhe t einer 
erfolgreiden und ebrliden Wehandlu 
ine ————— oder veriraulide Unter 
' eedung foltet Cie nidis, 
Kommen Cie fofort, ehe Ihr Leiden melter 


tortiehreitet 
Dr. Roß berechnet ſo we⸗ 


Kein berluſt. 
nig, daß lein Kranker feinen Aufiand gu ber» 


nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Spejiatil 


@asttert in Chienge 1 
24 Jahre auf demielben alten „ak. 
Ein gradulerter und Naenfierter Arzt feit 1889, 


35 Süd b Dearborn Strafe. 


tm Geien Bande —— 
Nehmt m 5, Sen. 


Epreditunden: Zägli —2 bis 
Br an 5 10 Baum, bis 


UI AA UBER, 


Räuber, welche ihm in Ermanalung 
Geld feinen Weberzieher ab: | 


Mehrere “Polizeiabteilungen, die 
angefihts bes Treibens ber Verbre- 
cher in alle Stabtteile auf die Sude 
nad verbäctigem Gefinbel geſchickt 
lieferten 127 Männer in 
der Haupiwache ein. Man verſucht 
jetzt, die Häftlinge mit den in letzter 
Zeit verübten Verbrechen in Verbin— 
ung zu bringen. 

— —⸗— — — 
| — Der franzö..iche Dampfer 


| 


ichottland gejunfen, die —— 
iſt — worden. 


verlangen, daß die Ver. Staaten hel- 


ten Staaten 


Wichtige Hachricht! 


Aenderumg in den Tadenitunden 


Angejichts der großen öffentlichen Notlage öffnen 
Die folgenden Laden ihre Gefchäfte um 12 Uhr 
mittags und jehliegen nın 6 abends, beginnend 


Aontaa, 8. Dezember, 


bi8 auf weiteres: 


Marshall Field & Company 
Carson Pirie Scott & Co. 
Mandel Brothers 

Chas. A. Stevens & Bros. 


diefem Sinne die Präfidentinsen 
der größten Frauenklubs bearbei— 
ten und ſie zu bitten, dieſe dringende 
Mahnung in ihre Kreiſe weiterzu— 
tragen. Das Geſetz von Angebot 
und Nachfrage regelt die Preiſe. Iſt 
das Anrebot gering, wie zur Zeit, 
muß man feine Bedürfniffe ein- 
ſchränken. Dieſe Binjenwahrbeit 
wird aber nicht beherzigt, ſondern 
toller als je drauflos gewirtſchaftet. 
Dieſem Uebelſtande hoffe ich durch 
Belehrung und Mahnung Einhalt 
zu gebieten und ferner meinen Mit- 
ichmeitern gute Ratichläge zu ertei- 
len, was fie kaufen und wie fie fauı- 
fen follen, denn e8 iit eine betrüb- 
liche Tatfadje, daß nur wenige Ame- 
rifanerinnen die Kunft des Einfau- 
fens verftehen!” 


Wir beforgen 


Reisepässe 


und verfaufen 


Schiffiskarten 


nach — 


Deutschland 
Oesterreich 


Nieder: u. Ober:Deiterreih, Steiermarf, Kärnten, Tirol. 


Ungarn 


Alle Komitate, die zn der Ungariihen Nepublif gehören. 


Jugoslavien 


Kroatien, Slavonien, Bacdka, Banat. 


KTtumanien 


Siebenbürgen, Bulowine. 
Man ichreibe oder fpredhe perjönlich vor. 


Revesz & Szoeke 


1445 Fullerton Ave., Chicago, FU. 


Deutſchungariſches Bankgeſchäft. 
Linien. Telephon: Lincoln 6690. 


—V — 


10,000 Mark 
5230 


10,000Kronen 
585 


State „is. Bank 


1955-37 Milwaukee Avenue 


— 
Tritt feine Strafe an. 


Harry U, Dubia wurde nad) dem Zucht: 
haus in Zolict gebracht. 


Harry U. Dubia, der die Indu— 
ftrial Saving? Bant betrieb, hat 
fein Bemühen, dem Zuchthaus zu 
entgehen, nad) breijährigem Kampfe 
aufgegeben. Heute vormittag lie- 
ferte er fih in Richter Scanlanz 
Gericht dem Gefängnisdireitor Will 
I. Dapied aus, ber um 1 Uhr mit 
ihm nad) Xoliet fuhr, mo Dubia eine 
Zuchthausitrafe von der Dauer von 
1518 zu 3 Xahren abzuverbienen ha= 
ben mwirb. 

Als die Bant am 29. September 
1916 gefchloffen wurde, hatten 3500 
Einleger, zumeift Böhmen und Po— 
len, ihre Erfparniffe in ihr angelegt, 
die fie faft ganz einbüßten. Die 
Verbindlichkeiten ber Bank, bie fich 
an Blue YEland Avenue und 21. 
Straße befand, überftiegen ihre Be— 
ftände um etwa $900,000. Dubia 
hatte bag Geld zur Förderung feiner 
Privatintereffen benüßt, e8 in Un: 
ternehmungen angelegt, die fi als 
ein Fehlſchlag erwieſen. 

Dubia 4 ſchuldig befunden, 
Einlagen angenommen zu haben, ob— 
wohl er wußte, daß die Bank ſchon 
zahlungsunfähig war. Er legte 
Berufung ein, wurde aber im Appell⸗ 
hof ſowohl wie vom Staaisoberge— 
richt abgewieſen. 

— — Q — 
Kirchenbrand. 


v 


Vertreter aller 
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Sm oberen Zeil der Dlivet 
Baptiftenfirche, einem Gotteshaufe 
für Farbige, an der 31. Str, und 
Süd Park Ave., fam heute morgen 
Feuer zum Ausbrud, mweldes an- 
fangs das ganze ftattlihe Holzge- 
bäude zu zerftören drohte, Der 
fchnell herbeigerufenen Feuerwehr 
gelang e8 nad) furzer aber an- 
ftrengender Arbeit, Herr der 
Flammen zu twerden, nadhdem ein 
Schaden von ungefähr $1000 an- 
gerichtet worden war. Der Ur- 
Iprung dbe3 Feuers ift, wie e3 heißt, 
in Hurzihluß zu fuchen, 

— — —— ñ—— 


Näher Tod, 


Sn einem Gtraßenbahnivagen 
der Cottage Grove Ave. Linie brad) 
heute morgen die d5jährige Nerztin 
dr. Eleonor E, Filh, Nr. 919 ©. 
Biſhop Str. plötzlich bewußtlos zu— 
ſammen. Man brachte ſie in eine 
Apotheke, wo ſie ſtarb, ehe ein 
Arzt zur Stelle war. Wie ſpäter 
feſtgeſtellt wurde, erlag ſie einem 
Herzſchlag. 


— — 
Schnitt ſich den Hals ab. 


ftieß, ift nicht ſchwer beſchädigt. Auch 
in Teil ſeiner Ladung beſteht, wie 
die des in gleicher Gegend am 1. De- 
Paris, 5. Dez. Der Jahrgang | jember durch Mine zerftörten Damp- 
1920 der Refruten wird im Sebruat| fers „Kerwood“, aus Liebesgaben, 
ausgehoben und die Dienſtpflichtigen | Lebensmitteln und Kleidung. 
de3 Jahrgangs 1918 in der zweite! Kleiner japaniſcher Meuchelmord? 
Hälfte des Aprils entlaljen werden, Totjo, 13. Nob. Brief. Aufſehen 
melden hieſige Zeitungen. erregt, daß der Prinz Yi Kong von 
Treibminen gefährden Schiffahrt. Korea, Haupt der koreaniſchen Dy— 
Stockholm, 6. Dez. Die Sefahr |naftie, jeit fieben Tagen fprulos ver- 
der Schiffahrt in der Nordjee durch ſchwunden iſt. 
Treibminen iſt, laut Berichts der — — 
ſchwediſchen Handelsſchiffahrt, in —Argentinien hat ſeinen Finanz— 
der Zunahme, und die Minen wer— miniſter Salaberry nach ben Ver. 
den eine größere Gefahr bilden, als Staaten gefhidt, um dort eine Ans 
zu irgend einer Zeit feit Legung |leihe von $300,000,000 abzuſchlie- 
des Minenfeldes Dieje waren fo * * ea — 
umfangreich und ſo zahlreich, daß? 4 N 
viele Treibminen der Zeritörung | boten worden fein fol. Das Geld 
durch die Minenfucer - trog allen |TOU zur Tilgung der ſchwebenden 
Sleißes enigingen, Mehr Treibnm. | Staatsfhuld dienen. 
ner als je zuvor nähern fi” der|_ — Gouv. Runyon bon New 
Ihmwedifchen Küfte, und fie werden |feh hat bie örtlichen Schulbehörh A 
duch Schüife zur Explofion ge |auf Die Notwendigkeit der Erhöhung 
bradht, doch ijt diefe Methode unzu. |der Lehrergehälter aufmerffam ges 
länglih. Ein Küftenfahrer zählte an macht, im Intereſſe ber 600,000° 
der Küfte don Jütland an einem | Schulkinder, da man fonft keine — 
Tage nicht weniger als 72 Treib. |bigen Lehrkräfte mehr erlangen ti 
minen. ne und bereit3 bitterer Mangel an 


New York; 6. Dez. Der ameri- folchen eingetreten fei. In anderen 
fanifhe Dampfer „Liberty Gio",| Staaten jei ber — — 


welcher geftern bei TZerſheuiag, Hol⸗leiche. 


and, auf ber tt nach Bremen 
und Hamburg sr eine EN | 


Kleine Kricasdepeichen. \ 


Die neuen franzöfiichen Nefrnten. | 


Sn einem Anfalle von Schwer: 
mut durchichnitt fich heute morgen 
in jeiner Wohnung, Nr. 7036 Elı- 
zabetd Str,, der 26jährige Albert 
E, Martin mit einem Rafiermeijer 
die Kehle. Er murde tot aufge: 
funden, ’ 

————- 

— In Frankreich fteigert fich bie 
Aufregung über den Sturz der Va: 
luta des Yrancs. Parifer Zeitungen 


fen müffen. 

— Vertreter amerilanifcher, briti- 
ſcher und franzöſiſcher Banken in 
Spanien haben bei der ſpaniſchen 
Regierung gegen bie geplante Steuer 
auf auslänbifihe Banken proteftiert. 

— Der 1917 „bgejegte Präſident 
Gongalez von Koſtarika iſt in San 
Joſe, Salvador, auß den Vereinig- 

eingebrochen. 


\ 





1 ‚Helft Euren Verwandten und 


Freunden in der alten Heimat. 


Die Not iſt groß. Die 


Zeit zum Helfen ‚st da: 


Bir verjende:: 


Nahrungsmittel, Kleidung, 
| Schuhe ujw, 


Nah allen Ländern der Welt, zu den niedrigiten Paten, unter 


Garantie der Ablieferung. 


Iede Sendung wird direkt in unjerer Chicago Office gegen ener 
Rand, Diebitapl, Untergang des Schiffes um, 


zum vollen Wert versichert. 


Wir 
gager, und paden, fall3 Sie 
n ©ie bie 

berienden. Bergeiien Sie nidıt, 
diefelben mitzubringen, 


brin 


haben Groceried und Fleiichwaren nur eriter.Rlaffe Qualität auf 
L ) e3 wünjchen, alle Sadhyen in Ihrer Gegenwart. 
Sollten Sie en Ihre Sachen an einem anderen Rlab zu faufen, fo 

elben zu uns, und wir bejorgen das Berpaden und hin— 
dt, im Falle Cie getragene Kleider haben, 
da Kleider und Lchensmittel zufammen in eine Bor 


verpadt geiandt werben fünnen. Wir nehmen Aufträge in jeder Größe ent» 
Ben und garantieren zufriedenitellende Behandlung. Gejchäftsleute wer: 
eingeladen, fich mit ung in Verbindung zu feßen. 


Mbendpoft, Chicago, Samötag, den:6. 


Bon Löhnen und Lebenshaltung. 


Eine felbitbemußt ablehnende Ge- 
fie des erjten SKellnerd, mit dem ich 
unierwegẽ »u zur he'te, belefrte mich, 
daß da3 Trintgeld im Gaftgewerbe 
bes neuen Deutſchland abgeſchafft 
it. Offiziell mwenigfteng, denn baf 
dad SHotelperfonal dem papiernen 
Dbolus, meldher ber allgemeinen 
Meinung zufolge heute in beutfchen 
Landen eine jo bebeutjame und be- 
denfliche Rolle fpielen foll, auch in- 
offiziell vollftändige Abfage erteilt 
hat, ijt wohl faum anzunehmen. An: 


fo fcheint einem bie Ianbläufige Auf: 
fafjung von ber großen Kauftraft 
der arbeitenden Klajjen doch auf recht 
unficheren Grundlagen zu "ruhen. 
Die im Preije künjtlich fehr. tief ge- 
baltenen rationierten Waren genügen 
befanntlih in Deutichland nicht ent= 
fernt zur vollwertigen Ernährung, 
und fo ijt gewijjermaßen jedermann 
auch noch auf die inoffiziell und zu 
Schleihhandel = Preifen angebotenen 
Lebensmittel angemwiejen. Dies gilt | 
insbejondere aud) für. leifch, wo 


genehme Iatjache aber ift, daß man 100—200 Gramm, wie fie im Wo— 
weder im Cafe noch im Reftaurant, | hendurcdhfchnitt ber lebten Zeit in 


nod) im Hotel jidy über daS Wo und 
Wieviel des Trinkgeldes den Kopf 
zerbrecden muß, denn die fchriftliche 
Rechnung zeigt einem ganz unzwei— 
deutig, wa bie dienenden Geifter als 
Sonbderleijtung für fich beanfpruchen, 
Im: ftäbtifchen Hotel ftellt fich biefer 
TIrinfgeldzufchlag für Zimmer und 
Hrühftüd‘ mit vollen 25 Prozent al: 
lerbings fehr Hoch; für bie übrigen 
Mahlzeiten und Ausgaben ift er da= 
gegen allgemein auf 10 Prozent be- 


Hranfreicd) ‚zugeteilt waren, gebiete- 
tiih Ergänzung fordern, um fo 
mehr, ald3 Wild, Käfe und Butter 
noch immer faſt unerhältlich ſind. 
Nun koſtet aber das außer Ration 
gekaufte Rindfleiſch in Frankfurt 
heute per Pfund 8 ME, 50 biö zu 9j 
ME, früher jogar 12 Mf.; Kalb: | 
fleifh 9 Mt. 50 bi3 12 Mt. und 
Schweinefleifh gar 13—15 Mi. Ein; 
frifhes Ei wird in Franffurt mit 1: 
ME. 80 bezahlt, Kifteneier 1 Mi. 25; 
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5 The Store of 
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Chris: Cisnensiogi 


IHE FAIR 


Y 


Diefe Derkäufe 
für Montaa 


Leſet die Conntagd-Zeitungen für weitere Ginzelheiten 


.  Established ı675 by E.J. Lehmann 
Stare. Adams and Dearborn Streets 


Laden heute offen von 11 
Uhr vormittags big 
9 Uhr abeuds, 


The Globe Export and Import Co. 


Incorporated 


828 N. Clark Str. Vordſeite Tuͤrnerhalle Bldg. 


Montag offen von 12 Uhr 
mittags bis 6 Uhr abends, ! 


meffen. Da die Neuregelung erft jeit |bis 1 Mt. 50, Teigwaren mit 5— 
1. Oftober in Kraft ift, fo fann man ‚515 ME. das Pfund. Zum Glüd| 
Urteile über ihre finanzielle Wirkung ı find Meerfifche mit 2—3 Mark eine | 
für die Gefamtheit bes Perfonals | billige Ergänzungsnahrung, aber im 


Jetzt gefauftes Spielzeug und andere Teiertagswaren 
werden auf Wunfd) für fpätere Ablieferung aufbewahrt 


TE RT TREE RA FDETOUn — 
’ LEE ? BR 


CHICAGO, ILL. 


Offices 
New York, Pittsburgh, Youngstown 


Weihnachts 
Geldjendungen | 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho · Slowakien, JugoSlove· 
nien, Polen, Galizien. Sieben— 
bürgen, Elſaß Lothringen und 
nach allen anderen Ländern Eu— 
ropas teiegraphiſch und ver Poſt. 

Kleine und aroke Beträne. 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hol» | 

fand, Belgien. Norwegen, Echte» 

den, Dünemarf und Franfreich 

mit den gröften Baffagier- 
Dampfern. 


Reiſe⸗Päfſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beiorgt. 


Banknoten 8 
Mark, Kronen, Rubel und Franca B 
sugn hilligften Kurs verfauft. 


Jos Aschkardico. 


165 West North Ave,, 


@de Halfteb, eine Treppe bo, Tele 
phon Lincoln 6161, 


Offen Bis 8 Uhr abend8 und Eonntags # 
bis mittag. 


Sehiftskarten -Agentuı 
Geldjendungen 


Department A; 
Offices 


Glevelgnd, Gincinnati, 


Detroit. 


jelbftverftändlih no nicht hören; 
hingegen ift offenfichtlih, daß fie 
vom perfönlihen und fozialen Ge— 


1 fichtäpuntte al3 wertvolle Errungen= 


di—fon 


Direkte 
Verbindung 


—mit— 


Europäiſchen 
Banken 


Geld entfendet nach 
Deutſchland 
1000 ME. 3 
Oeſterreich 
1000 Kr. 
Ungarn 
ee 1000 &r. 
Czechoſlowakia 
1000 Kr. 
Polen 
BER: 1000 Me. | 
BEE. 1000 Ar. 
Augojlavia 
$13.00 1000 At. 


Ge:d wird entiendet’unter 8 
voller Garantie auch 
tele ;raphiic. 


Schifiskartan 5 


beiorgen wir in jeder Riditung.. 5 


Joseph Stein Co. | 


552 W. North Ave. ur 


Ede Larrabce Strafe. 1! 


des Lohnes des Schweizerarbeiters 


| 


großen bleibt doch die Tatfache be= 
jtehen, daß Lohn= und Gehaltsjums 
men, wenn fie an den Preifen des 
Lebensbedarfes gemejjen werden, in 


Ihaft betrachtet wird, die fich felbit |ihrer Kaufkraft fofort gewaltig ein= 
Ihrumpfen, und troß ihren nominel 
r.ehr oder weniger jtattlichen Beträ- 


der Liftjunge nicht mehr ftreitig ma= 
hen lafjen mödhte. 


Die Aufgabe der Hausfrau bes! 
Mittelftandes ift in ben Kriegsjah- | 


ten in Deutichland zur eigentlichen 
Kunft geworden. Sie ift noch heute 
fhhwer genug, und body hörte ich in 
Sranffurt oft die erleichterteszeititel- 
lung: „Es läßt fich wenigftens mie- 
der Ieben.” Teuer genug allerdings, 
und man begegnet in Kreifen, bie früs> 
ber an behagliche Lebenshaltung ge= 


1 | möhnt waren, immer mieber bem te= 


fignierten Ausfprud: „Das können 


Ejtwir und nicht mehr geftatten; das ift 
| für die reichen Leute und — bie Ars 


beiter.” Wobei ber Begriff der „rei= 
hen” Leute gegen früher gewaltig 
nach oben verfhoben wird und vom 


nernder Form bie Rebe ift. 


ch hörte 


Iiden Sat fo oft, daß mich fchliehlich 


nach einigen zahlenmäßigen Anga=> 


Alben über Lebenämittelpreije und Ar— 


beitälöhne gelüftete. Das Ergebnis 


Amar verblüffend, aber feineswegs in 
ij dem Sinne, wie bie öffentliche Mei- 


nung in ber GSchmeiz und in 
Deutfhland gemöhnlih annimmt.— 
Die Kaufkraft der Mark im beut- 
fchen Snlande dürfte fich heute im 


| Durfhnitt auf ungefähr ein Drit- 


tel der Kauffraft des Yrantens in 
der Schweiz bemeffen, fo daß alfo 
unter gegenwärtigen Berhältnifjen 
ber Lohn des deutichen Arbeiter in 
Markvaluta ungefähr dad Dreifache 


in Frantenmährung betragen müßte, 


Arbeiter jtet3 in ganz verallgemei- 


damit beiden bie Aufre hter haltung 


einer ähnlichen Lebenshaltung mög— 
| lich ift, während eine nach den Devis|Tigfeit oder fortgejegter Streits er= | Im 
Umrechnung folgen wird, ift fehmer zu fagen — 
ı heute gar die jehsjahe Lohnhöhe er-| aber ihre innere Berechtigung ift bei 


ſenkurſen bemeſſene 


gen vielfach kaum zur notdürftigen 


Friſtung des Lebensunlerhaltes 


mehrköpſigen Familie genügen. Den 
breiten Schichten der Bevölkerung 
nützen deshalb auch die ſich langſam 
wieder füllenden Lebensmittelläden 
wenig, und man mag ſich fragen, ob 
nicht gerade dieſe ſteigende Möglich— 
keit des Lebensmitteltaufs bei feh— 
lender Kaufkraft im kommenden 
Winter ein gefährliches Element ſo— 
zialer Unruhe werden kann. Dazu 
tommt noch, daß Deutſchland die all— 
mähliche Anpaſſung ſeiner bisher 
künſtlich tief gehaltenen Inlandpreiſe 
an die Weltmarktpreiſe bevorſteht, 
was auf der ganzen Linie nicht ohne 
gewaltige Preishauſſe abgehen wird, 
da hier die Deviſenkurſe ein entſchei— 
dendes Wort mitſprechen. Sie ver—⸗ 
teuern nicht nur den Ankauf im Aus— 
land, ſondern auch die Fracht in un— 
erhörter Weiſe. Ein einziges Bei— 
ſpiel ſei hier zur Illuſtration er— 
wähnt: aus Standinavien bezogene 
Heringe kommen das Frankfurter 
Lebensmittelamt heute im Großein— 
tauf auf beinahe 2 Mtk. das Stück 
zu ſtehen, während ſie vor dem Krieg 
für wenig Pfennige erhältlich waren. 
Trotzdem das Reich nochmals 3,5 
Milliarden Mark zur Verbilligung 
der Lebensmittel bereit geſtellt hat, 
muß zweifellos die zu erwartende 
weitere Verteuerung der Lebenshal⸗ 
tung in den nächſten Monaten eine 
entſprechende Heraufſetzung der 
Löhne und Gehalte zur Folge ha= | 
ben. Ob fie im Zeichen der Freimilz: | 


fon! gäbe. Zatfählic) aber beivegen ji näherer Prüfung ber Verhäliniife | 


Hür Männer, Damen, Knaben und Mädchen 


Beginnend Montag Vormittag 


Ex Das ausgedehnte Sortiment von gerade denjenigen Faffons, die für die 

a Segenwart und Zukunft gewünfct werden, macht dies eine Selegenheit von 
außergewöhnlicher Wichtigkeit. Infolge befchräntten Raums heben wir nur 
einige der vielen in diefem Verkauf offerierten Partien hervor, 


Die Erfparniffe find ungewöhnlich in jedem all 


Note Filz- Ins 
liet3 für Slinder.... 950 
* Sils Gavalier Slip- 
per3 für fleine 
Stuaben, zu ...... ‘ dc 
Bourboir Clipperd für 
— un — — 
hrome Leder Soh— 
len, zu Ic 
€. 8. Comfort Filz Clip- 
pers bien Oper Cuſhion 
Innenſohlen, Chro⸗ 
me Rederfohlen, 1.49 
Indian Moccafins für 
Damen und 
Sinaben, zu.... 8° 


gu nur 


Cohlen, zu 


Sohlen, 
Rederfohlen 


„GComfort Fils Moccafins 
für Damen, padded Euihion 
Kinnenjohle, tweiche Chrome 
Zeder-Sohlen — 


„Arm Chair Filzflippers 
für Männer, Oak Leder und 
Chrome Leders 


Filz Moccafins für Da— 
men, Cujhion padded Innen 
Chrome 

Indian Moccaflins für 
Männer, Beaded 
Entwürfe, zu.... 


= 
950 
Band beſetzt, 


Lederſohlen, 
unit ..... 


Dead — 


1.49 


Männer » Elipperg 


Baderobe⸗ 
Material, zu. 790 


1.98 


Auf Verlangen in Holly-Schachteln verpackt. 
Hier iſt Eure Gelegenheit, nützliche Weihnachts⸗ 
geſchenke zu kaufen und Geld 
zu ſparen 


„Neitwell” Filz Clip» 
per3 für Männer, Eves 


u — 


Beine Qual. Filz Moc- 
caflins für Damen, mit 
Chrome 


„1.79 


„Beine Qual. Yuliets 
für Damen, delilate und 
hübfche Karben — fanch 


1.98 


N 


$ 


die Vergleichszahlen weder für bie ;er.tjchieben nicht in Abrede zu ftellen. | 
Arbeiters no für die Angeftellten- | Was die Arbeitäzeit betrifft, fo gilt: 
Tchaft auch nur annähernd auf dies iin Deutjchland jet im allgemeinen | 
fer Bafis, fondern e8 handelt jich 3. |bie Achtundvierzigſtundenwoche, die 


Deutſchland, Geſterreich, 
nachganz Angarn, Fugo: 


Slippers für Da⸗ 


men und Kinder — 


Männer-Slippers, 
Haupt⸗Floor, 


Weihnachts⸗ 


zweiter Floor. 


flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats⸗Kanzlei. 


age werden pünktiih andge- 
Voſtau ftrage ont. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 359. 


Offen icden Abend bis 9 ihr nub 
Sonntag bi mittag. 


109*2 
Senden Sie durd uns Ihre 


Weihnachts⸗ 


Neldlendungen 


Billigfte Breife. 
örbſchaſten .. Vollmahten. 


. W. kMP 


Tel.: Main 4491 120 N. La Salle Str, 
Offen — Sonntags 9-12. 


Hammond Btanch: 
842 Hohman Strasse, 


nb3*Z 


Weihnadht3-Geldjendungen 
per Foit und Kabel oder Checks, nad) 
Deutjchland, Oeſterreich, Un— 
garn, Jugo-Slavien, Galizien. 
Schiffskarten für Trieſt mit di⸗ 


B. bei den nominellen Anſätzen der aber, im Zeichen der Arbeitsknapp⸗ 


Marklöhne und Gehalte in Ftant 
furt in den meiſten Fällen um nicht | 
mehr ala 20—25 Prozent höhere Bes | 


heit, in der Praris fait allgemein | 


auf den Siebenftundentag vebugiert | 
if. Wo meder Rohftöff noch Bes | 


träge, alß fie heute in der Schweiz | triebsjtoff mangelt, wird adt Stun 


in Frantenvaluta bezahlt werben. 
Sp fieht u. a, der neueite —— 
der Frankfurter Metallinduſtrie für | 


jben gearbeitet, In Bureaus, auf 


Bantın und in der Verwaltung 
fcheint in Frankfurt falt allgemein 


erwachfene gelernte Arbeiter Stuns !der fiebenjtündige Arbeitstag zu gel- 


benlöhne von 2 Mt. 15 bis 2 mi. 


ten, und zwar mit durchgehenden 


Dearborn Straße, 


„Kitchen Maid“ Kabinct Mayhtag Electrit Waſher 


Laßt Eure Frau am Weihnachtsmorgen einen in ihrer 
Küche finden. 
b.8 |; 


Ein Weihnacdhtsgejchenf, das 
jede Hausfrau Shäten würde 


35 vor, während in der Schweiz ber | Betrieb von morgens 8 Üühr 
Stundenlopn der entiprehenven inachmittagg 3 Uhr. Die Banten 
Zobnklafjen ungefähr 1 Fr. 65 Bid jhalten ihre Schalter von 9—1 Uhr 
1 Fr. 70 beträgt. Der Hilfsarbeiter | offen, und allgemein fcheint man. fich 
bezieht in Frankfurt 1 Mt. 80 bis cn diefe Einteilung des Arbeitätages, 
2 Mt., in Zürich 1 Fr. 25 bis 1 Fr. |die urfprünglic im Peichen ber 
30 in ber Stunde. Nach einer Zus Lichte und Wärmeerfparnis einge: 
fammenftellung des Yrantjurter Urs | führt wurde, fehr gerne gewöhnt zu 
beitgamtes beläuft fich der durdhe haben, obwohl die fchledhten Ernäh- 
fchnittlihe Stundenlohn in Indu- rungsverhältniſſe die Anftrengung 
ftrie und Gewerbe am dortigen Plage | der ununterbrochenen Arbeitszeit na= 


cuf rund 2 ME., der Tagesverbienit 
bei achtftündbiger Arbeitszeit alfo auf 
16 Mt. Für die faufmännijchen 


türlich nicht erleichtert Haben. 
Das Ausland, und nicht zuleht | 
auch die Schweiz, wird die Enitwid | 


68 ijt das einzige Kihen-Rabi- 
net mit glatter Oberflädhe und 
runden Kanten, 


Durch die Ausichaltung 72 ftaubfan- | 


gender Punkte machen dieje zivei erflufi- 
ven Eigenfchaften das „Sitchen Maid“ 
Stabinet am leichteften zu reinigen und 
rein zu halten. Dies ift der Grund, tve3- 


halb e3 da3 „janitärjte Küchen-Kabinett, 


das gemacht jvird, genannt wird“. 
Ihr findet in diefem hefferen Kabinet 


jede erdenklihe Bequemlichkeit — es | 
bringt faft alles, was Ihr zur Vereiting | 
einer Mahlzeit bedürft, in den Bereich | 


Sat reine Aluminium Zylinder — alle 
beweglidien Teile find in einem 
hübſchen Kabinet eingefchlofien. 


Der Maytag Gabinet eleftrifhe Wa: 
cher ift wegen feiner Einfachheit bemer- 
fenswert, ijt_fehr Leicht und bequem zu 
operieren. E3 iit alles Metall, nicht ein 
Etüd Holz wurde zu feiner Herftellung 
benußt. Es iſt der Chlinder-Typ, mit 
Aluminium Chlinder, ſo entworfen und 
konſtruirt, daß das heiße Waſſer bei je— 
der Umdrehung durch die Maſchen eines 
jeden Wäſcheſtückes getrieben mird. Keir 


Beier 


ı Schmuß twiderjteht diefer Aktion. 


Laft Euch von un$ zeigen, wie einfach diefer Waicher arbeitet—ivie 


leicht ex die Arbeit am Wafchtage macht. 


Seine Tüchtigkeit, Einfachheit, Si— 


- Geldjendungen 


Eurer Fıngerjpigen. —E— — 
—— cherheit und Schönheit wird eine Ueberraſchung für Euch ſen. 


nah Dentihland, Tentich-Delterreih, Gaecho. | 
Hlovalia, Junoflavia, Ungarn, Volaud, 
Rumänien und Atalien. 


Schiffsforten 


über alle Linte. 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Geihäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tıverich 8287. 
5107 €, Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Offen 9—8. Eonntagd 9—12. 
4dagx® 


Veihnachtz⸗Geldſendungen 


Ber Bolt, per Kabel oder Checks auf erfie 
anlen, unter voller Garantie, nad 


Deutichland, Neflerreich, Angarn, 


Lithuania, Galizien, Polen u, anderen Ländern 
— 2 r ... 
Schiffekarten für Trieſt, 
mit Dampfern nach Italien. 
un am 23. unb 24, Dezember. 
Eoforfige Anmeldung dringend notiwendig; 
Mark-Banknoten — Lib:rty Bonds 


Vebienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
Kon immer jeit 25 Jahren, 


J. S. LOWITZ 


203 &s. Dearborn Strafe, Ede Adams, 
Offen 9-6; Eonntags 10—12 Uhr vorm. 
Mittwod und Eamdtag 6—8 abends. 
29novjamodibofr* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumpbing, Gas Fliting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Saai 


reftem Dampfer nad) Ktalien. 
Apfagrt am 23. und 24. Tezember. — 
Ueber Norwegen am 16. Januar. Ep» 
fortige Anmeldung. Reifepäfle beforgt. 


Wm.Schoeternacke: & Son 


Autoriserte Ngenten der Eübdleite, 
4156 Wentworth Ave. Tel. Boulevard 2863 
2bea,didofafon* 


N Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den aünftiaften 
Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Hypotheken 


ı 54% und 57%, Zinien ftetd ım zuub. 


A.Holinger&Co. Ine. 


Yumber Erhanne Bidg., 11 &. Ya Salle Str. 
Telephon: Ranbolpb 1191 oldmilafon* 


— 
American Telephone & Telegraph (0. 
Eine Dividende ton 2 Dollar pro Nitie wird 
bezablt am Ponnerdtag, den 15. Sanıtar 1920, 
an Altienbefiger, die beim Geihäftsihlub am 
20, Dezember 1019 eingetragen find, 


® 2. Milne, Ehatmeilter, 
.  1022036,20ja18 


Zahnärzte 
Niedrigite Breite. 


Unteriuchung frei. 
‚ufe Methoden find abfolut idhmerzlos 


Rachfolger 
DR TOPPEL bon Tr, Toppei 
0 y Een 


157 = N.HalstedStr 
nahe North Mibe 


Spredftunden: 10 5 bu 8 Be | 


und technifchen Angeftellten fieht ‚ver 
im Mai 1919 zwijchen den verjchie- 
denen Ungeitellten- und Arbeitgeber- 
verbänden be3 Plabes Frankfurt 
ebgefchlojfene, heute geltende Tarif: 
vertrag Mindejtanfäße vor, die ben 
Bergleich mit unferen fchiweizerifchen 
Verhältniffen faum aushalten. Das 
AUnfangseintommen eine kaufmän— 
nifch ausgebildeten, männlichen An 
geitellten ift (nad beendigter brei- 
jähriger Lehrzeit), einfchließlich Teu- 
erungäzulage, auf 190 Mt. im Mo: 
nat feitgefegt. E3 jteigt nach vollen= 
detem 21. Zahre auf 280 Mt. und 
erreicht im 26. Altersjaht den Be— 
trag von 400 Mi. Gelbititänbig 
arbeitende und höher qualifizierte 


lung der beutichen Lohn- und Ar⸗ 
beitsverhältniſſe im Hinblick auf den 
internationalen Wettbewerb am 
Meltmgrkt naturgemäß mit größtem | 
Sntereffe verfolgen. Em mit ben; 
gegenwärtigen Lohn: und Gehalt3-. 
anfäten arbeitendes Deutfchland, das , 


' 


feine Produktion im Zeichen der Yaz | IE 


Iutaentwertung im Ausland dauernd 
billig anbieten fünnte, wäre für alle 
anderen Erportländer mit. höhermwer: 
tiger Währung und relativ (vb. h. 
balutamäßig umgerechnet) viel höhe- 


! 


Original 


Vietrolas und Columbia 
Sprechmajchinen 


zu Fahrilpreiſen. 
Neuchte Necords gerade aus Deutid- 
land angelangt, J 
—— Zraum ded Deuts 


Kräfte haben Anrecht auf Zufchläge 
pon 10—60 Prozent zu diefen Ges 
haltsanfägen. Tür bie männlichen 
technifchen Angeftellten betragen bie 
Mindeftanfangseintommen, inkl. De | 
Teuerungszulage, nad) -vierjähriger 
Lehrzeit für die drei erjten Gehilfen- 
jahre 190—250 Mt., um fpäter 3.8. 
für Zeichner mit dem Alter anftei- 
gend bis auf 400 ME, für Konftrut- 
teure bi auf 465 ME. und 615 Mf. 
für Betriebstechniler J u. fell, «8 Deben 
Mt. anzumadjen. u, biefen An Mbeinlied; Rad ber 
fügen fam für ba Jahr 1919 aus- pieher: Abe Nine 
nahmameife nod) - = Kriegsli⸗ ———— elle Hadt. de 
uibation des Cinzelhaushaltes er- |} Iige Nast; D du fröblice, o du feline 
leichternbe einmalige „Wirtſchafts⸗ mei Yo, da tom 19 dee, und Shele 
beihilfe” von 100 bis 250 Mt. für ur a ange der 
Lebige und bon a me Mt, 8 Vorrat reicht, 
Berheiratete. — Hält man neben 
diefe Löhn- und Gehaltöfummen die 


J. M.COOPER 
Preife, die heute in Frankfurt für 


. 335 W. North Ave. 
Chicago, Xei, Diverfey 2799, 
Lebensmittel, gezahlt werden müffen, ' | | 


un u 
=” hen Michel; Nobn 
JBulls Klage: Behüt © 
I; Did Gott, e3 wär’ 

a fo fhön gewelen; 
ı D Ichöne Reit, 0 fes 
lige Zeit; WirDeuts 

{he find doh fon» Ü 
derbare Menſchen: 
Tiroler und ſein 
Kind; Korelei Ach 
weiß nidt, was 
Toll e8 bedeuten; 


| mwirtjchaftlichen 


des Auslandes an künftige: 


Nad unjerem Plan bringt eine An- 
zahlung von $5 und $5 monatlich ein 
„Kitchen Maid“ Cabinet in Euer Heim. 


Günfter Yloor und Sechster Floor. 


——— 


ren Löhnen eine äußerſt gefährliche, 
ja teilweiſe ruinöſe Konkurrenz. Der 
Ausgleich über Rohſtoff- und Le— 
bensmittelverteuerung ſowie Lohn⸗— 
erhöhung wird ſich zweifellos nur 


J langſam vollziehen, und daher beſteht 


tatfächlich ein gewiſſes ſolidarifches 
Intereſſe der Geſamtheit an einer 


J wenigſtens teilweiſen MWieberheritel- 


lung der außer Rand und Band ge— 
ratenen deutſchen Währung. Ohne 
ſie bleibt Deutſchland nicht nur als 
Abnehmer unerhört geſchwächt und 
außerſtande, die Waren, die ſein 
Konſum nur zu gerne aufnähme, zu 
bezahlen, ſondern ſeine valutabegün— 
ſtigte Ausfuhr müßte —wie es heute 
hoffentlich nur vorübergehend der 
Fall iſt — als unterbietende Kon— 
kurrenz auf dem Weltmarkt dauernd 
Schaden ſtiften. An dieſe auf welt— 
Zuſammenhängen 
beruhende latente Solidarität der 
Intereſſen aller Volkswirtſchaften 
an ber Entwickelung der internatio⸗ 
nalenWährungsfrage knüpft man in 
Deutſchland denn auch Hoffnungen 
hinſichtlich eines Entgegenlommens 


— 
— — — —— — — — — — — — ——— — — 
— 


raraparayı 


der — in der Angelegenheit der ſvon 10 Millionen Kronen für den 
Wieberherſtellung der weſtdeutſchen Lebensmitteltauf in Skandinavien 
Zollgrenze. „Der niedrige Stand zur Verfügung geſtellt, und auch mit 
unſerer Valuta iſt unſere einzige niederländiſchen Finanzleuten ſind 
Waffe, um die Entente zu zwingen, kürzlich Verhandlungen über einen 
uns bei ihrer Hebung zu helfen und Kredit von 60 Millionen Gulden 
die Weſtgrenze zu ſchließen“, — das zum Abſchluß gekommen. Was man 


85 Anzahlung bringt einen Maytag in 
Euer Heim, und Ihr könnt den Reſt in 
Beträgen von je $10 monatlich bezahlen 


Echter Floor, 


erarzraraparapareraparmrararapafaferei 


Bollfommenes 
Augenlicht 


if eh, was nie Eud) geden. Leider Yhr 


war die fnappe Formulierung, die 
ich einen Frankfurter Kaufmann die= 
fer Auffaffung geben hörte. Tat— 
fächlich Hat es denn auch in leßter 
Zeit an Kreditangeboten ‚namentlich 
bon ameritanifcher Seite zur Finan- 
zierung ber beutfchnn: Rohitoff- md 
Lebensmitteleinfuhr nicht gefehlt; 
aber die zur Wahl geftellten Bedin- 
gungen fchienen bisher vom deutjchen 
Standpunft au völlig unannehm- 
bar. Dagegen haben bie fchmedi- 
ſchen Gewerkſchaften den beutfchen 
Gewerkſchaften ſpontan einen Kredit 


E.Strassburger, Ipiieı 


2630 Linco.n Avenue, 
unterlucht Eure Augen. 
frei u, Vril · 
‚en u, Munengläler un 
r: neuelten Ye 
ftellen mit und. chne 
BE : 


Schulden 


in Deutfchland namentlich von den 
neutralen Ländern erhofft, ift eine 
langfriftige Konvertierung der bes| 
reits beſtehenden Schulden und| 
eventuell die Auffaugung ber dort in 
immer unheimlicheren Mengen zirku> 
lierenden Martnoten durh eine im 
Ausland zu begebende beutiche An: 
leihe. Auch bejteht darüber hinaus 
in manchen Kreifin die optimiftifche 
Hoffnung auf eine internationale 
Valutalonferenz und die Gewährung 
einer internationalen WBalutaanleihe, 
während Skeptiler wohl mit Recht 
darauf hinweiſen, daß heute einzelne 
induſtrielle und finanzielle Gruppen 
im Auslande vorausſichtlich mit Kre— 
ditgeſuchen noch eher Erfolg haben 
dürften als das Deutſche Reiche mit 


ſeinen noch ungeordneten Finanzen 


und ſeinen 80 Milliarden ſchweben⸗ 
den und der Konverſion harrenden 
RE» 


au Kopfweh oder laufen die Buchltaden 
beim Leſen durchelnander? Seid Yıı 
chlafria oder brennen Eure Augen nad 
dem Lefen oder Nähen? Miles die® find 
Symptome von Wunendefcken Wir 
defeltinen alle Ungmbeihwerben nänı 
U und auf wilienihaftlihe Welfe, 
Ueber 40,000 beiriedinte Kunden find 
aeninender Brweid nunierer Fräbinfeit 
für Eure Augen umfailend am isrgen: 
unfere Kreife find mäßig und wir ga 
rantizen vollſtandige Bufriedenheit, 


„Kejet die Sonntagpoit“ 





